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Mehr als zwel Tausend Obdachlose in wenigen Stunden

Unwetter - Katastrophe im Lyntal
Sturzbachartiger Regen ergo sich über ein Hauptferienziel der Engländer

Lynmout h. ( Ur ) Zehn Tote , 39 Vermifte , über zweitausend Ob -

dachlose und ein noch nicht zu Übersehender Sachschaden ist die traurige
Statistik , die die Behörden der englischen Grafschaft Devon im südwest -
lichen Zipfel der britischen Insel am Sonntag als bisheriges Ergebnis einer

Ueberschwemmungskatastrophe zusammenstellen mußten , die innerhalb von

wenigen Stunden Über das Tal des Lyn - Flusses hereinbrach .

In förmlichen Sturzbächen ergoß sich seit
Freitagnacht der Regen Über die Gegend , die
eines der Hauptferienziele der Engländer ist .

Mit derartiger Geschwindigkeit brachen die
rasch über die Ufer getretenen Fluten des

Hürtgenwald; Friedhof eingeweiht
Aachen . ( UP ) Der größte Soldatenfriedhof

in Westdeutschland wurde am Sonntag im
Hürtgenwald , Reg . - Bezirk Aachen , von Bun -
despräsident Heuss eingeweiht und der
Obhut des Kreises Düren Übergeben . Heuss
erklärte , die auf dem neuen Friedhof ruhen -
den Soldaten erwarteten nicht von den Le -
benden , daß man sie „ Helden “ nenne . „ Sie
waren Menschen wir wir , aber wir hören
mre Stimmen : Sorgt , daß Frieden bleibe
zwischen den Menschen . “ Wolle man an die -
sen Grabstätten ein politisches Wort reden ,
dann müßte es , so sagte er weiter , eine bit -
tere Rede sein . „ Die , die hier starben ,
wurden geopfert , um die Herrschaft einer
Politischen Gruppe um ein paar Wochen zu
Verlängern . “ f 1

Ultimatum an Schäffer

Stuttgart . ( tz . Eig . Ber . ) Die deutsche Post -
gewerkschaft , die Gewerkschaft der Eisen -
bahner Deutschlands und der Hauptvorstand
der Gewerkschaft öffentliche Plenste , Trans -
port und Verkehr haben Bundesflnanzmini -
* . Schäffer in einem Schreiben
ultimativ aufgefordert , unverzüglich neue
Verhandlungen Über die Gewährung einer
Rane etre auch für die Arbeſter der
Bundes
setzen . Das Schreiben wird von den Gewerk -
schaften als der letzte Schritt bel der Bun -
desregierung zur Erhaltuntz des Arbeitsfrie -
dens bezeichnet . .

Teil vernichtet sein . An v
etriebe und - verwaltungen festzu -

Lyn in den Kurort Lynmouth ein , daß sich
die Einwohner nur mit Mühe und Not in
Sicherheit bringen konnten .

Im Lyntal stand das Wasser in verschie -
denen Ortschaften bis zu zwei Meter hoch ,
als am Sonntag der Regen nachlieg . Mit
Sprengladungen mußten Räumungsmann -
schaften Felsblöcke aus dem Wege räumen ,
die von der gewaltigen Flutwelle ange -
schwemmt wurden . Vier der wichtigsten
Flußbrücken wurden von den lehmig - brau -
nen Wogen weggerissen . Ein Großteil der
Telephon - und Telegraphenmaste wurde
Weggespült . Trotz intensiver Aufräumungs -
arbeiten ist die Nachrichtenverbindung noch
tellweise unterbrochen .

Der angerichtete Gesamtschaden ist noch
nicht abzuschätzen . In Lynmouth , das als
Flitterwochen - Paradies bekannt ist , wurden
die Einrichtungen der meisten Hotels ver -
nichtet . Das Kanal - und Wasserversorgungs -
system der Stadt ist zerstört . Das Lyntal
wurde zum Notstandsgebiet erklärt .

Das Berchtesgadener Land wurde am Wo -
chenende von einem schweren Hagelunwetter
heimgesucht , das mit einem orkanartigen
Sturm verbunden war , Innerhalb weniger
Minuten wurden in vielen Orten zahlreiche
Dächer abgedeckt oder beschädigt , Fenster -
scheiben zertrümmert und Bäume entwur⸗
zelt . Der gesamte Straßenverkehr kam zum
Stillstand . Die Kraftfahrzeuge suchten in

langen Reihen Schutz an Böschungen , in Ein -
kahrten oder unter Hausdächern .Die Obst-

ernte , die sehr gut stand ,

1
zum großen

en Stellen sind
die Licht - oder Telefonleitüngen unterbro -
chen . Die durch das Unwetter , die Ueber -
schwemmungen und Vermoorungen entstan -

3 Schäden sind noch nicht zu über -
sehen .

Ehrenmal für Hamburger Bombenopfer
Feierstunde auf dem Ohlsdorfer Friedhof / Ansprache Ehlers

Hamburg . ( UP ) Unter roger Betellig ung der Hamburger Bevölkerung wurde um
Samstag auf dem großen Ohlsdorfer Friedhof in Hamburg ein „ Ehrenmal für dle Opferdes Bombenkrleges “ enthüllt .

Nach Ansprachen von Bürgermeister Max
Brauer , Bundestagspräsident Dr . Hermann
Ehlers und des Hamburger Bürgerschafts -
Präsidenten Adolf Schönfelder legten
Vertreter des Bundes , der Länder und der
Kirchen am Ehrenmal Kränze nieder . An -
schließend zogen 15 000 Menschen an dem
Ehrenmal vorbei . g

Bundestagspräsident Ehlers warnte in
seiner Ansprache vor den „ Rattenfängern ,
die den Schmerz um die Opfer und die olt
genug berechtigte Empörung in politisches
Kapital für hre Ziele , die denen der Herr -
scher des Hitlerreiches nicht unähnlich sind ,
umsetzen wollen . “ Der Gedanke an die über
50 000 Opfer der Bombenangriffe auf Ham -
burg dürfe nicht zum Haß führen , sondern
müsse vielmehr den Willen zum Frieden
testigen .

Aus den Lehren des letzten Krieges er -
gebe sich auch das Bemühen der Bundes -
republik um einen „ eigenen bewußten Bei -
trag zur Gestaltung der politischen Verhält -
nisse in der Welt “ und um eine eigene
Stimme , „ Wir wüssen , daß wir das nicht in
der politischen Isollerung tun können , Das
— —

Hekanntlich nahm Auerbach stets während der
Verhandlung grole Mengen von Beruhigungs
tabletten eln , wie unger Nil zeigt , dag vor
einigen Wochen vom Keystone Reporter auk⸗
genommen wurde . ( Keystone - Hild )

Wort , daß der Starke am mächtigsten ist ,
hat in der großen Politik heute seinen Sinn
verloren . Es würde für uns nicht einmal
gelten , selbst wenn wir stark wären . Es
geht heute darum , die Kräfte in der Welt
und in Furopa zusammenzufassen und zu
stärken , die dem gleichen Ziel zu dienen
bereit sind . Wir rufen vor unseren Gräbern
und in Ehrfurcht vor den Gräbern der
anderen zu einem neuen Weg gemeinschaft -
lichen politischen Handelns der freien
Völker . “

Die Einweihungsfeler wurde durch das
Geläut aller Kirchenglocken der Hansestadt
eingeleitet . Die öffentlichen Gebäude hatten
geflaggt . Behörden und Schulen hatten
geschlossen .

Aus den verschiedensten Teilen der Welt
trafen Nachrichten von senweren Unwetter⸗
schäden ein . 5

Am Strand des belgischen Badeortes
Heyst wurde ein 16ſähriger Knabe vom
Blitzschlag gctötet . Zwei weitere Personen
wurden verletzt . Das schwere Gewitter war
von einern wolkenbruchartigen Regen mit

Hugelschauern begleitet , der zahlreiche Kel -
ler überschwemmte .

Ueber den Pazifik peitscht ein Taifun mit
einer Stundengeschwindigkeit von über 150
Kilometern , In Okinawa richtete er schwere
Schäden in den Anlagen der amerikanischen
Luftstreitkräfte an .

In der Türkei herrscht seit Tagen eine
selbst für diese Breitengrade ungewöhnliche
Hitze , Temperaturen bis zu 40 Grad im
Schatten werden gemessen . Mehrere Men -
schen starben an Hitzschlag . Im türkischen
Verteldigungs ministerium erlag ein Major
am Schreibtisch einem Hitzschlag .

Auch die Wiener stöhnen unter der Hitze .
Tausende schliefen nachts im Freien ,

In einigen Gebieten Schwedens fielen
dagegen die Temperaturen in der Nacht zum
Samstag unter den Gefrierpunkt .

Wald . Dieser rechte Halen hier ist nicht von
falls auf die Bretter gehen .

DIESER SOCHLAGd SAS 8

Einzelpreis I Pfg .

2 „ „
Win noth aus Heidelberg , deutscher Meister im Federgewicht ( rechts ) , landete am Samstag

abend im Mannheimer Eisstadion einen hervo ragenden K. o. - Sieg über den Berliner Beer -
schlechten Eltern ; er ließ den Berliner jeden -

Blutiger Banküberfall in Frankfurt
Zwei Bankangestellte niedergeschossen / 1000 DM erbeutet / Ein angeschossener Räuber gefallt

5 Von unserem Frankfurter RBerlehterstatter

Frankfurt , Drel masklerte Banditen Überflelen am Samstag um dle Mittagszeit
in Frankfurt - Bockenheim eine Bankfiliale , töteten dabel zwel Bankangestellte , verletz -
ten einen dritten schwer und flüchteten dann unter Mitnahme von etwu 1000 DM Hargeld
in einem zestohtenen Volkswagen . Einer der Täter , der von geinen Komplicen durch einen
Revolverschul achwer verletzt warden war , konnte schon 40 Minuten nach der Tnt test ten Kirchnas gage dan der Rankerfalgenommen werden , während nuch den beiden anderen eine Groſfahndung im Gange lat .

Mit braunen Strumpfmasken über den
Gesichtern und mit amerikanischen Armeèe -
Pistolen bewaffnet , drangen die drei Bandi -
ten kurz nach 12 Uhr in die Filiale der deut -
schen Effekten und Wechselbank am Kur -
fürstenplatz des westlichen Stadtteils Bok -
kenheim ein . Zwei der Bankräuber schossen
sofort den allein im Kassenraum anwesenden
4/ jährigen Bankprokuristen Ernst Wah !
nieder , während der dritte aus dem offenen
Panzerschrank das Geld an sich nahm . Als
zwel weitere Bankungestellte , der 53 jährige
Ludwig Zeller und der 48jährige Karl
Wagner aus einem Nebenraum ihrem be -
drängten Kollegen zu Hilfe eilen wollten ,
wurden sie von den Banditen ebenfalls so -
fort niedergeschossen , Ernst Wahl und Lud -
wig Zeller wurden durch mehrere Schüsse
getroffen und waren sofort tot , während der
dritte Angestellte Karl Wagner einen Streif -
und einen Lungenschuß erhielt und schwer -
verletzt ins Krankenhaus gebracht wurde .

Die Täter ergriffen nach dem Ueberfall ,
der sich in knapp drei Minuten abspielte ,
durch die Fenster die Flucht , um in einem
vor dem Bankgebäude bereltstehenden
Volkswagen davonzurasen , Ein beherzter
Passant , der Kaufmann Kurt Lorenz , ver -
folgte in seinem Volkswagen die flüchtenden
Bankräuber in rasender Fahrt bis zu dem
Frankfurter Vorort Ginnheim , obwohl er von

Auerbach verübte Selbstmord
In einer Münchner Privatklinik / Durch Ueberdosis an Schlaftabletten

München . , ( dpa ) Der ehemalige Präsident des bayerischen Landesentschidigungs -
amtes , Fhillpp Auerbach , hat in einer Münchener Privatklinik durch Einnehmen
von Schlaftabletten Selbstmord verübt . Nach dem Obduktlonsbefund hat Auerbach die
tödliche Dosis vermutlich in der Nacht zum Freitag eingenommen , nachdem dle Wir⸗

Kung der abendlichen Schlafspritze nachgelassen hatte . Er starb am Samstugmittag , nach -
dem alle Bemühungen , ihn wieder zu Bewuüßtseln zu bringen , fehlgeschlagen waren .

Auerbach war am Donnerstag vom
Münchener Landgericht wegen Untreue im
Amt , versuchter Erpressung , Abgabe falscher
eldesstattlicher Erklärungen und unberech -
tigten Führens eines akademischen Grades
zu 2 % Jahren Gefängnis verurteilt worden .

Seiner Frau hinterließ er einen Abschleds -
brief , in dem er ihr mitteilte , daß er das
Urtell nicht überleben könne , Seine Khre sel
zerstört und seine Existenz Überflüssig ge -
worden . In einem anderen , für die Oeffent -
Uichkelt bestimmten Brief heißt es , er habe
nicht aus Felghelt oder Schuldbekenntnis
gehandelt , sondern weil ein Glaube an das
Recht für ihn nicht mehr bestehe und er
gelnen Freunden und seiner Familie nicht
Welter zur Last fallen wolle .

Freunde Auerbachs érklärten , ihn habe
besonders der Schuldspruch in der Frage der
„ Spenden “ aus Bauaufträgen für KZ- Fried -
häte getroffen . Der Herausgeber der jüdl⸗
schen „ Allgemeinen “ , Karl Marx, elner der
maßgebenden Juden in Deutschland , sagte ,
Auerbach habe nach dem Urteil das getan ,
Wozu nur ein Mensch imstande ist , der
Hlaubt , keinen anderen Weg aus der Ver -
zwelkflung zu haben .

A Uerbach War
Staatskommlssar

1940 zum
tür rassisch

bayerlschen
und religlös

Verfolgte ernannt worden und wurde später
Generalanwalt des bayerischen Amtes für
Wiedergutmachung . In seinem letzten Amt
als Präsident des bayerischen Landesent -
schadigungsamtes war er bis zu seiner sen -
satlonellen Verhaftung im März vorigen
Jahres tätig . Seine Verdienste um dis Aus -
Wanderung von helmatlosen Ausländern
wurden von Landgerichtsdirektor Dr . Mul -
zer in der Urteilsbegründung des Prozesses
gegen Auerbach besonders gewürdigt . Mulzer
nannte Auerbach einen Staatskommissar , der
zelne Geschäfte mit Fleiß erledigt und haye -
rische Belange gut gewahrt habe .

Der Leiter des Institutes für gerichtliche
Medizin der Münchener Universität , Prof .
Lares , erklärte am Sonntag , daß Auerbach
einm schwerkranker Mann gewesen sel , Die
Obduktion habe alle Leiden bestätigt , dle
de Aerzte bereits klinisch festgestellt hatten .

Die Israelitische Kultusgemeinde Mün -
cbeens beschloß am Sonntagnachmittag die
Hrrichtung eines Fhrengrabes für Philipp
Auerbach . Der Grabsteln wird von dem
Landesverband der bayerischen larneliti⸗
schen Gemeinden gestellt .

Der SPD - Vorsitzender Dr . Kurt Schu -
macher hat der Witwe Phillpp Auerbachs
am Sonntag ein Belleidstelegramm gesandt .

den Banditen mehrfach beschossen wurde .
Als sich die Bankräuber in einer Sackgasse
verfahren hatten , flüchteten sie unter Zu -
rücklassung des Wagens in ein nahegelege -
nes Gartengelände .

Streit in der Gartenlaube
Dle drei Täter , der 27jährige Mechaniker

Johann - Georg Mals , der 24jährige Tischler
Karl Mafkranz und der 27jährige Hilfs -
arbeiter Rudolf Klrehner , fanden zu -
nächst Unterschlupf in der Gartenhütte des
Großvaters von Maikranz . Hier kam es unter
den Banditen zu heftigen Auseinander -
setzungen , da sie , wie sich erst jetzt heraus -
stellte , nur rund 1000 DM erbeutet hatten ,
und sich über die Verteilung der Beute und
den weiteren Fluchtweg nicht einigen konn -
ten , Malkranz und Maig machten den Vor -
schlag , in die Fremdenlegion zu gehen , was
Kirchner ablehnte . Da die Banditen fürch -
ten mußten , daß Kirchner seine Drohung ,
sich angesichts seiner Verwundung , die er
bel der Schießerei seiner Kumpane auf die
Bankbeamten erlitten hatte , der Polizei zu
stellen , wahrmachen und dadurch die Flucht
der beiden anderen gefährden würde , wollte
Maikranz den Verletzten durch einen Schuß
töten . Maiß verhinderte diesen Mord an sei -
nem Komplizen , den die beiden dann seinem
Schicksal Überließen . f

Die von dem Passanten Lorenz in -
zwischen alarmierte Polizei fand Kirchner
und die beiden Schußwafken mit zahlreicher
Munition in der Gartenhütte , Obwohl sofort
eine Suchaktion nach den beiden entkomme -
nen Bankräubern von über 200 Schutzpoli -
zisten und 100 Kriminalbeamten , sowie
20 Spürhunden eingeleitet wurde , konnten
die Flüchtigen bis zum Sonntagabend noch
nicht ausfindig gemacht werden . Wenngleich
die Pollzel die beiden Täter noch innerhalb
des Frankfurter Stadtgebletes vermutet , und
dle Suchaktion fortsetzt , läßt sie sämtliche
Ausfallstragen überwachen und hat darüber

Armee bittet das

hinaus die benachbarten Poltzeidienststellen
zur Mitfahndung aufgefordert .

N Soegfähig gerlant
Die Vernehmung des verletzten Bandi -

schon seit vierzehn Tagen bis ins einzelne
vorbereitet und daß der bei der Tat be -
nutzte Volkswagen vor wenigen Tagen in
der Nühe von Rüsselsheim gestohlen wor -
den war . Kirchner sollte beim Eindringen
in die Bank sofort das Geld an sich nehmen ,
während die beiden anderen ihn mit der

[ Waffe deckten . Er geriet dann aber in den
Kugelhagel , der den hinzukommenden Bank -
beamten galt . Durch die Schußverletzung
War Kirchner , dor in der Aufregung eine
Tasche mit 2000 DM im Schalterraum zu -
rückließ und die weiteren 28 00 DM um
Banktresor Übersah , bei der Ankunft in der
Gartenhütte infolge des erlittenen Blutver -
lustes schon stark geschwächt . Alle drei
Täter sind , wie die Polizei mitteilt , bisher
unbestraft , Söhne achtbarer Familjen und
erfreuten sich eines guten Leumunds . Aller -
dings wein die Pollzel jetzt , daß der Bank -
raub in Bockenheim nicht das erste Gang -
sterstück des Trios ist .

Nicht ihr erster Raubzug
Es steht fest , daß sie die Täter eines im

April begangenen Ueberfalls auf eine Bank
in Kronberg im Taunus sind . und die Kri -
minalpolizeil vermutet , daß weitere , bisher
Uunaufgeklärte Kapitalverbrechen auf das
Konto der Bande kommen . Die drei Bur -
schen , die vor einiger Zeite hre Stellungen
aufgegeben hatten , wollten nicht mehr
arbeiten , sondern auf leichtere Weise zu
Geld kommen . Der Initiator des Planes , der
einen so blutigen Ausgang nähm , durfte in
der Person von Maiß zu suchen sein , der als
der Intelligenteste geschildert wird . Die drei
Räuber hatten die Absicht , mit dem erbeu -
teten Geld in dem gestohlenen Wagen nach
Oesterreich oder nach Frankreich zu fliehen .
Für den Volkswagen waren mehrere Garni -
turen gefälschter Nummernschulder vorbe -
reitet worden , Auf die Ergreifung von Maig
und Malkranz hat der Frankfurter Ober -
Staatsanwalt eine Belohnung von 1000 DM
ausgesetzt .

Volk um Gedald
Süuberungsaktionen in Aegypten dauern noch an

Ka lro . ( U ) Während die von der Unyptischen Reglerung eingeleiteten Süuberungs -
aktlonen in allen Sparten des öffentlichen Lebens auch whrend des Wochenendes welter
undauerten , haben am Sonntag drei weitere hohe Beamte des Agyptischen Künlxshofes
um ihre Entlassung gebeten . Unter ihnen
vertretende Chef des königlichen Kabinetts .
dle Rücktrittsgesuche angenommen werden .

Ein Sprecher der ägyptischen Armee er -
klärte am Samstagabend , daß der Putsch , der
zur Abdankung Faruks führte , „ im Interesse
der Arbeiter und Bauern Aegyptens “ ausge -
kührt worden sel . Die Armee habe sich nur
zum „ Stoßtrupp “ der Arbeiter und Bauern
gemacht , deren Lebensstandard nun fühlbar
erhöht werden solle . Das Agyptische Volk
— go fügte der Sprecher hinzu habe seit
Jahren auf den Tag der Befreiung von der
Tyranneſ gewartet . Jetzt bitte die Armee dag
Volk , noch etwas Geduld zu haben , bis die
Voraussetzungen für ein Regime der Frei -
heit geschaffen seien .

Die großen Textilfabrlken in Kafr el Da -
War , in denen es am vergangenen Mittwoch
Wischen Arbeltern und Finheiten der Ar -
mee zu blutigen Zusammenstögen gekom -

befindet sich Hassan Vussef , der Stell -
Aus Reglerungskrelsen verlautet hlerzu , dafl

men war , wurden am Samstag von Minister -
präsſdent All Maher besucht . Ftwa 3000
Arbeſter kehrten am Samstagmorgen an ihre
Arbeltsstätten zurück . Die Lage in der Stadt
Wird als „ normal “ bezelchnet .

Das Militärgericht setzte inzwischen in
dem Verfahren gegen dle als Urheber der
Zusammenstöße beschuldigten 29 Personen
dle Bewelsautnahme fort .

Elin sudanesischer Sprecher hat bekannt -
gegeben , Aegypten habe vorgeschlagen , dasz
der Sudan vorläufig eine symbolische Einheit
unter der Agyptischen Krone anerkennen
solle . Dieser Status solle bis zur Abhaltung
einer Volksabstimmung beibehalten werden ,
Der sudanesische Unabhüngigkeitskführer
Abdel Raham el Mahdi erklärte jedoch ,
or habe diesen Vorschlag zurückgewiesen .
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Auch vom Westen her
ist Bein geführdet

Von unserem Berliner Mitarbeiter

Das freiheitliche Berlin wird nicht nur
vom Osten her bedroht , sondern auch vom
Westen her gefährdet , Vom Osten emptüngt
es stündig Nadelstiche , sle sind schmerzhaft
und lästig , aber sie lassen sich zur Not er - “
tragen, . Berlin und seine Freunde in der
Welt können auch widerstechen und werden
dies in Zukunft hoffentlich kräftiger als bis -
her tun , Mit der Wederholung der tötlichen
Bedrohung durch eine Blockade , die diesmal
total sein , also die Luftwege einschließen
müßte , wenn sie Erfolg haben sollte , rechnet
Berlin nicht , denn Blockade würde Welt -
krieg bedeuten , den die Sowjetunlon — we -
nigstens für dle nächste Zeit — ällem An -
schein nach vermeiden Will . Aus gleichem
Grunde ist menschlicher Voraussicht nach in
nächster Zeit auch nicht ein mulitärischer
Angriff aut Berlin zubetürchten .

Gewic ist dle Posltio Westberlins bel⸗
splellos , abenteuerlich , phantastisch , fast
Irreal , es ist daher verständlich , dag man -
cher im Westen glaubt , daß ele unhaltbar sel .
Berlin ist selt selner Spaltung mit elner
höchst gefährlichen Hypothek belastet , näm -
Uch mit der zlemlich konstant bleſbenden
Zahl von etwa 300 000 Arbeltslosen , Tag für
Tag wird deren Unzufriedenheit vom
her systematisch genährt . Zählt man zu
jedem Arbeitslosen durchschnittlich noch
eine Frau und wel Kinder hinzu , dann
wird Klar , daß etwa die Hälfte der Berliner
Bevölkerung unter der Arbeitslosigkeit un -
mittelbar leidet . Von diesen bedauerns -
werten Menschen , unter denen schon manche
an den Rand der Verzweiflung geraten sind ,
Können einmal höchst Katastrophale Wir -
kungen ausgehen . Die Lage wird noch durch
folgenden Umstand erschwert . In Westberlin
leben schützungswelse etwa 100 000 bis
120 000 Menschen sozusagen unterirdisch , das
sind die nicht anerkannten Flüchtlinge , dle
weder Aufenthalts - noch Arbeitserlaubnis
erhielten , trotzdem sie - nicht mehr in dle
Sowjetzone zurückkehren konnten . Sle ver -
mehren die Zahl der Arbeltsloseti , vor allem
der Verzweifelten . g

Berlin ist Vorlcämptfer für dle Freiheit
der ganzen westlichen Welt und hat in
dieser Higenschaft schon empfindliche Opfer
gebracht , Berlin ist ein
Zentrum , in dem die Machtströme der
Staaten — sich messend — aufeinander -
prallen . Berlin ist ein Politikum ersten
Ranges , Berlin ist das große Schaufenster
der westlichen Zivilisation und Kultur , Das
alles ust oft gesagt , aber von vielen doch
noch nicht recht erfaßt worden . Ginge West -
berlin zugrunde , weil das Arbeitslosen -
problem nicht gelöst wurde , so würde dieser
Zusammenbruch für jeden Deutschen auch
im entferntesten Winkel der Bundesrepublik
und auch für alle Ostberliner und unsere
Brüder und Schwestern in der Sowjetzone
von den schlimmsten Folgen begleitet sein .
Dlese Stadt , von deren Erhaltung soviel ab -

e Speuch
g 1 in e 2

eine geiähruch grobe Masgevon Menschen. Venelenden ud Wirtschaftlich ver-
kommen

lassen,
Menschen . die nichts gehn

n Hachen 111 e en und dle
Bone Güalktätsürbelt leisten könnten ,

Der augenblickliche Zustand ist menschen -

unwürdig und unhaltbar , Wenn die Staaten
der westlichen Welt das Problem , das hier

vorllegt und das Risiko , das es enthält , in
Mrer ganzen Bedeutung erkennen würden ,
30 würden sie sich rasch entschließen , ge -
meinsam mit allen Kräften nach Mitteln zu

tzuchen , diesen Gefahrenherd zu beseitigen
und sie würden diese Mittel bestimmt auch
nden .

Die Berliner Arbeitslosen haben bisher
eine belsplellose , mustergültige Disziplin
gehalten , aber es könnte sich als folgen -
schwerer Trugschluß erweisen . wollte man

glauben , daf der Wille der Arbeitslosen ,
still zu leiden , grenzenlos ist . Deshalb er -
wartet Berlin , daß die Bundesrepublik und
dle ganze westliche Welt , deren Verantwor -

tung nicht gering ist , schnellstens hre ganze
Tatkraft einsetzen um Westberlin mit Auf -

trägen in so großer Zahl auszustatten , daß
den — zum Teil seit Jahren — zum Nichts -
tun verurteilten Menschen endlich wieder
dle Wohltat der Arbeit zuteil wird . A. W. M.

sten

internationales

über fünfzig Vertragsklauseln bestehenden

Wie wir bereits berichteten , hat die
Sowietunlon in einer Überraschend schnellen
Antwort auf die Oesterreichnote der West -
mächte vom Montag den von den Westmäch -
ten vorgeschlagenen Entwurk für einen kur -
zen Staatsvertrag für Oesterreich abgelehnt .
Der Rundfunksender Moskau übertrug in

der Nacht zum Samstag den Text der Ant -
wortnote .

Die Ablehnung des westlichen Kurzver -

trags - Vorschlages begründet die sowietische
Reglerung mit der Behauptung , der Kurz -

vertrag flihre nicht zu der Wiederherstellung
eines Wahrhaft unabhängian und demokra -
tischen Oesterrelchs und stehe nicht im Ein -
klang mit den Über Oesterreſch getrotktenen
Vereinbarungen der vler Grohmüchts , Der

neue westliche Vorschlag garantlere darüber -
Hinaus nicht die demokratischen Rechte und
Freiheiten für Oesterreich , sehe keine „all -
gemelnen frelen und geheimen Wahlen “ vor
Und enthalte keine Bes nmungen, die „ das
Bestehen von Organtgatlonen verhindern , die
der Demokratie und der Sache des Friedens
feindlich gesonnen sind “ , Außerdem lasse
der Westvorschlag eine 80 wichtige Frage
Wie das Recht Oesterreichs , die zur Vertel -
digung des Landes notwendigen natlonalen
Streltlerttte aufzustellen , unberücksichtigt .

Zu Beginn ihrer Antwortnote verweist
die Sowetreglerung auf die Außenminister
konferenz von 1943 in Moskau . In der dort

Landes - Namen zur Diskussion gestellt
Wie soll der Südweststaat heißen ? / Die Anregungen und Vorschlüge eines Fachmannes

Mitte September entscheiden die Mit -
glieder des Verfassungsausschusses und
die Abgeordneten der Verfassunggeben -
den Landesversammlung in Stuttgart end -
gültig über Namen und das Stgatswappen
des neuen südwestdeutschen Bundeslandes .
Dieser nicht alltägliche Vorgang geht je -
den Staatsbürger an und seine Stellung -
nahme wäre , wie auch im Verfassungs -
ausschuß betont Wurde , nicht unerwünscht .
Die folgenden Ausführungen zeigen den
ungeführen Stand der Angelegenheit und
beleuchten das Für und das Wider .

Der Name des Bundeslandes soll den
Umfang des staatlichen Hoheitsgebiets , seine
geographische Lage , seine verfassungs -
mähige Staatsform , und wenn möglich ,
seine geschichtliche Herkunft klar und in
allgemein verständlicher Weise zum Aus -
druck bringen . Der Landesname soll über -
dies jedem Staatsbürger elne wirkliche ,
staatspolitische , aber auch heimatliche und

Vollsverbundene Vorstellung bedeuten , Gut
gemeinte , aper zu eng begrenzte und
sehlecht begründete Vorschläge wie „ Rhein -
Donau „ Neckarland “ , „ Alemannien “ “
„ ObeffRein - Schwaben “ , „ Hohenstaufen “ ,

„ Hohenzollern “ , „ Hohentwiel “ , „ Malnau “
schelden von vorne herein aus . Es blelbt bis

jetzt nur die Wahl zwischen ( einem mehr
das „ Geschichtliche “ oder das „ Geographi -
sche “ betonenden ) Landesnamen , wie

„ Schwaben “ , „ Rheinschwaben “ , „ Württem -
berg - Baden “ , „ Baden - Württemberg “ „ Ober -
rheinland “ , „ Südwestdeutschland “ .

Schwaben oder Rheinschwaben ?

Man sagt , „ Schwaben “ oder „ Herzogtum
Schwaben “ habe einmal vor Jahrhunderten

eine staatliche Einheit dargestellt , die un -

geführ das Geblet der Länder Württemberg
und Baden umfaßt habe . Hiergegen sprechen
die geschichtlichen Tatsachen , denn der Be -

griff „ Schwaben “ war im Verlauf der Ge -

schichte steten Aenderungen unterworfen .

Weder die alten Stammeslande des 7. bis

9. Jahrhunderts und das „ Staufische Herzog -
tum “ des 12. und 13. Jahrhunderts , noch die

Versuche der Habsburger und der Grafen

Die Leute mit dem
Eln holteret Sommerroman von Horst Blefrnath

von Württemberg , das Herzogtum Schwaben
im späten Mittelalter neu zu begründen ,

onnen iel

36. Fortsetzung

Gwen sah ihn mit einem stummen gro -
Ber Bild an .

„ Es war schon eln seltsamer Zufall “ ,
fuhr er mit einem entfernten Lächeln fort ,

„ als Fräulein Holstein und ich einander
heute nacht im Nebel begegneten

Gwen schloß sekundenlatig die Augen ,
Ein fast peinliches Schweigen folgte Bruck

manns nur halb vollendetem Satz . Und

dann hustete Gwen nervös .

„ Uebrigens begreife ſch die Vorliebe von
Fräulein Holstein für karierte Stoffe nicht ,
mit ihrer Figur dürfte sie doch nur Strei -
ten oder einfarbig tragen . Ja : fluden
Sie nicht auch , daß dle Karos sie stark

machen ? “
Er schaute Barbara nach , als sähe er gie

num ersten Male in seinem Leben . „ Sie
mögen recht haben , Es ist mir bisher noch

nicht aufgefallen . “ Er sah , an Gwen vorbel ,
zu den Brücken hintber , die im Sonnen -

Klast zitterten . „ Pin prächtiger Kamerad ,
Unser Fräulein Holstein ! “ sagte er leise und

schnürte dle Bootshaut ' eln , „ Aber sle ent -

spricht eigentlich nicht dem Bilde , das ſch
mir von der Frau gemacht habe , die mir

mehr bedeuten und sein könnte als ein

Sommerkamerad . “
Dle Streblelste widersetzte sich noch

immer Gwens Bemühungen , sie unterzu⸗

bringen , Gwen glünte bis an die Stirn hin -

auf . Vor Anstrengung .
„ Darf ich Ihnen helfen ? “

„ O bittel ch schaff “ es ja doch nicht

Alen
„ af Zu zweit geht alles begser . “

Und Wirklich : Ee gien auf einmal !
„ „ Als Barbara ſuus Haus treten wollte ,

kam der Konsul gerade aus der Umkleide -

Kabine heraus . Er bewegte sich mit henkel -

körmig abstehenden Armen und langem
Halse vorwärts ; anscheinend schmerzte ihn

der Sonnenbrand .

Bärbara winkte ihm zu und riet ihm ,
falls er noch etwas essen oder trinken

wolle , seine Bestellung rasch aufzugeben ,
da sie gerade dabei sel , ein Auto für die

Fahrt zur Bahn anzurufen .

Sle ellte durch dle Tür und Überließ den

alten Herrn seiner Verblüffung . Ihre Be -
stellung war 830 rasch getan ; aber dänn
hatte sle noch eln zweites Gespräch , das
gle länger aufhielt .

Später fanden sie sich zu viert unter
der Kastanle zum Kaffee zusammen . Frau
Beutelmoser setzte ihnen einen Toptleuchen
aus elgener Bäckerel vor .

Der Konsul aß die ein wenig dünn ge -
schnittenen Schelben immer gleich doppelt
aufelnandergelegt . Aber er blieb zuge -
knöpft , und sein Blicke wanderten mit
heimlichen Migtrauen zwischen Bruckmann
und Barbara hien und her . Einmal ließ er

Sogar seinen Teelöffel fallen und wart belm

Bücken emen raschen Blick unter den Tisch ,
wahrscheinlich nach „ fuhelnden Haxen “ .
Er Kam sehr rot herauf , J6 , was war ' n ds ?
Fräulein Holstein hatte doch braune Schuhe

an — und unter Bruckmaneis Sohle hatte
aich eln hellgrauer Wildlederpumps be -
kunden !

„ Uebrigens müßte doch das Motorboot
ald hler sein ? “ sagte Bruckmann nach
einem Blick auf seine Uhr .

„ Was für eln Motorboot , Heber Bruck
mann ? “ fragte der alto Herr gelstegab -
Woesenid , von seiner merkwürdigen Entdek -

kung noch mmer eln wenig betkubt .

gen der Vereinigten Staaten , Frankreichs und Groffbritannlens werden von der
reglerung aufgefordert , den vorgeschlagenen Kurzvertrag fallen zu lassen und ihre Be -
reitschaft zum Abschluß der Verhandlungen über den Staatsvertrag zu bekräftigen .

Staatsvertrag mit Oesterreich . Die run -
yſet -

ängenommenen Erklärung über Oesterreich
hätten die Regierungen der vier Mächte ihre
Absicht bekundet , für die Wiederherstellung
eines unabhängigen und freien Oesterreichs
zu sorgen . Auf der Potsdamer Konterenz
sel dann 1946 die von den vier Mächten all -
gemein einzuschlagende Oesterreich - Poli -
tik festgelegt worden . 1946 hätten die Außen -
minister in New Vork die Ausarbeitung eines
Staatsvertragsentwurts für Oesterreich be -
schlossen und 1949 seien in Paris von den
vier Mächten wichtige Oestèerreich - R lusse
Wirtschaftlicher und politischer Art gefaßt
Worden . Auf der Grundlage dieser Verein -
barungen hätten die Vertreter der vier
Mächte mit Ausnahme gewisser Artikel den
Entwurf eines Staatsverträgs ausgearbeitet .

Die Sowietreglerung habe wiederholt
vorgeschlagen , die noch ungeklärten Artikel
des Staatsvertrages zu besprechen und eine
gleichzeſtige Viermächte - Ueberprüfung in
allen Zonen Oesterreichs durchzuführen , um
festzustellen , ob die österreichische Regle -
rung die Viermächtebeschlüsse Über die Ent -
militaristerung und Entnazifizierung Oester -
reichs durchgeführt hat .

Gleichzeitig habe die Sowietregierung
Wiederholt darauf hingewiesen , daß es unter
den obwaltenden Umständen unmöglich gel ,
bei der Prüfung eines Vertragstextes für
Oesterreich die Frage der Nichteinhaltung
von Viermächte - Vereinbarungen zu unter -

auch der unter Kalser Maximillan um 1500

geschaffene „ schwäbische Kreis “ deckten sich
räumlich niemals mit den späteren Ländern
Baden und Württemberg . Die fränkischen
Gebiete , wie Kurpfalz , hatten mit Schwaben
ebensowenig zu tun , wie die mittelbadischen
Landschaften und der Breisgau . Ein selb -
ständiges Land „ Schwaben “ im eigentlichen
staatsrechtlichen Sinne , d. h. mit einem ge -
schlossenen staatlichen Landesgebiet , einem
einheitlich geordneten staatlichen Recht und
einer allgemein anerkannten staatlichen Stel -
lung hat es nie gegeben , Schwaben bedeu -
tet schon sehr lange , und nicht erst heute ,
das eigentliche innerschwäbische Gebiet , das
man auch „ württembergisches Schwaben “
bezeichnet . Mit geschichtlichen Tatsachen läßt
sich der neue Landesname „ Schwaben “ nicht
begründen . Es ist zu befürchten , daß sehr
große Teile der südwestdeutschen Bevölke -
rung in diesem Namen als eine „ schwä⸗
bische Majorisierung “ ablehnen . Man wirg
bald vom „ echten “ und „ falschen “ , vom
„ württembergischen “ , „badischen “ , ſaleman -
nischen “ , „ pfälzischen “ , „ fränkischen “ Schwa -
ben sprechen , wie vielleſcht vom „ Rhein ,
„ Neckar “ , „ Donau “-, „ See “ - und „ Breisgau “
Schwaben , oder gar vom „ Muß - Schwaben “ ,
wie einst vom „ Muß - Preußen “ , Sollte man
überdies der im Norden Deutschlands oder

jenseits des Rheins , im Elsaß und in der

Schwelz , etwas sehr einfachen Vorstellung
allzuweit entgegenkommen , nach welcher es
südlich des Mains , mit Ausnahme Bayerns ,
nur „ Schwaben “ gibt ?

Baden - Württemberg
An diesem sehr beachtenswerten und

wohl volkstüalichsten Vorschlag bemängelt
man wohl den Doppelnamen , welcher belm
praktischen Gebrauch zu unschönen , unver -
stündlichen Abkürzungen führe und die aus
der Abetimmungszelt bekannten Gegensätze
verewige . Anderertzeits sprechen eine ganze
Reihe gewichtiger Gründe zugunsten dieses
Landesnamens . „ Baden - Württemberg “
Doppelnamen führen übrigens eine Reihe
unserer Bundesländer — ist jedem Staats -
bürger , ob Württemberger oder Badener ,
verständlich und geläufig . Landesgebiet und
geographische Lage kommen deutlich zurn

„ Das Boot , das Herrn Lutz “ Anzug und
Boot zurückbringen soll “, antwortete Bruck -
mann .

Der Konsul setzte seine Tasse klirremd
ab . „ Der Kerll Dieser Lümmel ! Dleser
Saubazi , dieser elendige ! “ stieß er heftig
hervor und versuchte , dem Paket einen
Tritt zu versetzen ; aber zeine Beine waren
zu kurz dazu .

ö

„ Dieser Rüpel ! “ sagte Gwen und ballte
die Kleine Hand zur Faust . „ Wenn ich nicht
gefürchtet hätte , daß sich Pas Fleberanfall
Wiederholte , Wär ! ich ja nach der ersten
halben Stunde weggefahren ! “

„ Ein fürchterlicher Kerl ! Mir war ' s vom
ersten Augenblick an Klar , Was utis erwar -
tet ! “ sagte Bruckmann mit einem gelt
sam zärtlichen Ausdruck in der Stimme
und bewegte sich dabel wie , jemand , der
etwas mit dem Fuß zu sich heränschlebt .

„ Ein richtiger Schurkel “ bestätigte Bar -
bara und sah zum Gartentor hin , wo eln
Bursche von seinem Rad stleg und , mit
elner Art Stocktasche in der Hand , durch
dle Pforte trat .

Ste ging dem Jungen entgegen und die
drei am Tisch sahen , daß sie ihm Geld in
die Hand drückte und datür , diese Golf -
tasche , oder was es sonst seln mochte , in

Empfang nahm , Und kast gleichzeltig mit
dem Erscheinen des Radlers legte unten am
Floß auch das Motorboot an . Barbara
kehrte an den Tiach zurücke . 5

„ Und wenn ich den Kerl einmal unter
normalen Verhältalssen unter dle Finger
bekommen sollte . “ sagte der Konsul

gerade und drückte dabei dle Hände zu -

sammen , mit elner Pressenden und schrau⸗
benden Bewegung , als Kragele eine Köchin
eine Gans ab

„ Nun ? Was dann ? “ fragte Barbara neu -
glerlg . Ich will ' s mm gern ausrichten ; dene

Wenn Herr Bruckmann nichts dagegen haf ,
dal ich das Motorboot benutze und auch

noch mein Boot ins Schlepptau nehmen
lasse , dann fahre ich gleick mit . — Aber
Sie dürken Lutz nichte zulelde tun , Herr
Konsul , gelt ? Sooo schlimm lat es nämlich

gar nlcht , Sle hatten nur Pech , dach Sſe in

Moskau will weitere Oesterreichverhandlungen
Antwort der Sowjetunion an die Westmächte / Entwurt eines kurzen Staatsvertrages abgelehnt

Moskau . ( dpa ) Die Sowietunion wünscht dle Fortsetzung der bereits selt UPer vier
Jahren ohne Krzebnis geführten Verhandlungen Über den ursprünglich geplanten , aus

guchen . Die Sowjetreglerung habe dabel
darauf hingewiesen , „daß dle Prlest betref -
kenden Klauseln des Friedensvertrages mit
Itallen nicht eingehalten wurden . “ In An -
betracht dieses Umstandes könne es keine
Garantie dafür geben , daß dus gleiche nicht
auck im Falle des Vertrages mit Oesterrelch
geschehen werde , Da die drei Westmächte

jedoch „systematisch “ diese Vorschläge der

Sowietregierung zurückgewiesen hätten , sel
es jetzt ihre Schuld , daß der Staatsvertrag
tür Oesterreich noch nicht zustandegebracht
ist . 0 i

Neuer stellvertretender ö

Sowjet - Außenminister

Moskau . ( dpa ) Der sowjetische Minister -
rat hat Boris Federowitsch Podtserob
zum stellvertretenden sowjetischen Auſlen -

minister ernannt , gab die sowietamtliche
Nachrichtenagentur TAS bekannt . Dr . Pod -
tserob war bisher Generalsekretär des sowie -
tischen Außenministerlums , In der Sowiet -
unlon gibt es mehrere stellvertretende
Außenminister .

5 Neuer Präsident 5

der Dominikanischen Republik
vereidigt

Ouldad Trugillo / Dominikanische Republik .
Up ) General Hector Trujillo Molina
wurde in das Amt des Präsidenten der Do -
minſkanischen Republik eingeführt . Er wurde
durch seinen Bruder , General Rafael Tru -
gilo Molina , der das Amt des Präsidenten
mehrere Jahre lang bekleidete , vereidigt .

Ausdruck . Man benötigt keine Heraufholung
und Neuausstafflerung eines keineswegs
Überall geläufigen , alten historischen Na -
mens Wie bei „ Schwaben “ , Von elner „ schwä -
bischen Einbürgerung “ kann nicht gespro -
chen werden . Die Vereinigung der beiden
Länder Württemberg und Baden kommt
deutlich zum Ausdruck und das Fimgende
Uberwiegt somit das Trennende . Geschicht -
liche Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft
sind in diesem Landesnamen glücklich ver -
bunden , welcher ! dem ausgeprägten Heimat -
gefühl des Volkes , wie dem neuen Staats -
gedanken in gleicher Weise entgegenkommt .

„Südwestdeutschland “ 5

kommt nur im Falle einer Ablehnung von
„ Baden - Württemberg “ zum Vorschlage und
dürtte bel einem großen Teil der Bevölke -
rung mehr Anklang finden wie „ Schwaben “
oder „ Rheinschwaben “ . Man wird lieber ein
Südwestdeutscher aus dem alten württem⸗
bergischen oder badischen Lande sein , als
ein „ Schwabe “ oder „ Rheinschwabe “aus der
„ Pfalz “ , vom „ Bodensee “ , aus dem „ Tauber -

grund “ oder dem „ Schwarzwald “ Der
mehr „landschaftlich - geographisch “ betonte
Landesname , ist weder allzu nüchtern , noch
un zweckmäßig . Er bringt deutlich die Zu -
sammenfassung des gesamten westdeutschen
Landesgebiets mit seiner historischen , kul -
turellen und wirtchaftlichen Vielgestaltigkeit
zu einem einheitlichen Staatengebilde zum
Ausdrucc . „ Südwestdeutschland “ umfaßt
eine der ältesten , schönsten , reichsten und
bekanntesten Kultur landschaften Deutsch -
lands und wäre als Landesname des neuen
Bundeslandes in den angrenzenden Ländern
und im benachbarten Ausland sehr bald ge -
läufig . Die landschaftliche Eigenart und das
besondere Heimatoefühl kann dennoch erhal -
ten bleiben . Man sieht der Taufe des neuen
Bundeslandes mit großem Interesse entge -
gen , Aber Landesnamen , das sel noch zum
Schluß bemerkt , erhalten letzten Fndes nicht
allein vom Geschichtlichen und Politischen her
hre lebendige und wirkliche Bedeutung .
gondern durch den Geist und das Werken
und Wirken der Menschen , deren Heimat sie

bedeuten . H. D. S.

7

Berlin erwartet 150 000 Katholiken

Berlin , ( U ) Der katholische Bischof von

Berlin , Wihem Weskam , eröffnete am
Samstag in Anwesenheit des Bundesbeauf -

tr. n tür Berlin , Dr . Heinrich Vockel ,
und tünrenger Persönlichkeiten des katholi -

schen Lebens in den Messehallen am Funk -
turm als Auftakt zum 75. Deutschen Katho -

likentag die Ausstellung „ Glaube — Leben
— Werk . “ Die Ausstellung versucht , das

Leitwort des Kathollkentages „ Gott lebt “
durch bildliche Darstellungen lebendig zu

gestalten .
Dle Vorbereſtungen für den 75. Deutschen

Kathollkentag in Berlin sind - abgeschlossen .
Die ersten Teilnehmer sind bereits einge -
troflen . Das Komitee des Kirchentages rech -

net mit dem Besuch von über 150 000 Katho -
en aus allen Teilen Deutschlands . Die

meisten Teilnehmer werden aus dem Bun -

desgebiet erwartet . Da die ostdeutschen Be -

hörden entgegen ihrer ursprünglichen Zu -

sage Sonderzüge für Katholiken aus der

Sowietzone nicht zur Verfügung stellen ,

haben die katholischen Gemeinden dafür

gesorgt , daſl aus jeder Gemeinde werügstens

einige Lalen nach Berlin reisen können .

cufimeldun gen aut Hon

Deutsche , die in Oesterreich leben , und
Oesterreſcher , die in der Bundesrepublik woh -
nen , können jetzt nach einem deutsch -
österrel chischen Abkommen im
Gastland Arbeit aufnehmen , sofern sie dort ar

1. Januar 1951 hren ständigem Wohnsitz hat -
ten . Sle erhalten einen sogenannten Betrei -
ungsscheln , der men die Arbeitsaufnahme zu -

N tür die Dauer von zwel Jahren ermög -
cht ,

Grenzgünger , die an diesem Datum im den
belden Ländern beschäftigt waren .

Der Bundestag wird sich bald nach den
Parlamentsferien mit dem Entwurf eine

Wohnraumbewirtschaftungsgse
setzes zu befassen haben . Der Bundestags -

ausschuß für Wiederaufbau und Wohnungs
wesen hat dle Beratungen über das Gesetz ,
welches das als Kontrollratsgeseta 10 heute
noch in der Bundesrepublik gültige Wohmungs -

eta ablösen soll , nahezu abgeschlossen .
urch das Gesetz sollen die Bewi

stimmungen für den Wohnraum aufgelockert
werden . Den Wohnungseigentümern soll ein
erweltertes Auswahlrecht bei Vermletungen
zugestanden werden .

Das Gesetz Über die Erhöhung der Ein -
kommensgrenzen in der Sozlal - und der
Arbeltslosen versicherung ist
Bundesgesetzblatt verkündet worden und tritt
am 1. September in Kraft . Danach wird die
Versicherungspflichtgrenze in der Kränkenver -
sicherung auf 6000 Marke , bel der Anges tellten -
und der Unfallversicherung auf 9000 Mark Jah -
reseilnkommen erhöht . Be Versicherten , deren
Monatsgehalt 65 Mark nicht übersteigt , muß
der Arbeitgeber die Sozlalversicherungsbeiträge
voll tragen . Eine freiwillige Weiterversiche -
rung in der Krankenverslcherung ist für jeder -
mann ohne Rücksicht auf die Höhe seines Ein -
kommens möglich .

Bundesarbeitsminister Anton Storch hat den

Bundesbassab geordneten Josef Arndgen ( CDU)
zum Bundesbeauftragten für die Wahlen

zur Selbstverwaltung in der 80
2 Lal versteherung berufen , Die Wahlen

Anden in den kommenden Monaten statt . Rund
70 Frotent der erwerbstätigen Bevölkerung
und fast alle Betrlebe im Bundesgebiet werden
slch daran beteiligen . .

Marktberichte
Mannheimer Pleischgroßhandelspreise
vom 16. August 1932

Die Erleichterung gilt stüngemüän für

( Wp ) Inlandsfleisch je kg : Ochsen 3,103 , ON
(3, 403,50 Vorwoche ) , Rind 3,20 —3,7/0 (3,50 —3,60) ,
Kun 2,00—3,00 ( ,30 —3,00 ) , Bullen 3,20 —3,60 (3,40 bla
3,50), Schweine 3,40 —3,60 ( 3,50 —3,60 ) , Kalb 3. 0—4,40
(8,60 —4,40 ) Hammel 3,00 —3,20 (3,00 3,0 ) Auslands -
Helsch je kg : Rind I. Sorte 3,403 . 50 3. 506,60 ) ,
dto , II . Sorte 9,20 , ( 3,40 —3,0 ) . Tendenz : für
Inlands - und Auslandsfleisch ruhig .

Mannheimer KRlerzronhandelspreise vom 16. Autzust
( VWD) Das Flergeschäft unterliegt zur Zeit

nicht unbedeutenden Schwankungen , verursacht
durch teilwelge geringes Angebot Für in - und
ausländische Frischeler Güteklasse B werden 24 ,
OM bis 24,0 als Abgabepreis an den Einzelhandel

mit DM 1, Auf - bzw . Abschlag für grögere und
Kleinere Sorten je 100 Stück verlangt . Der Import -
handel disponiert Außerst vorsichtig , da ab 1. 8ep -
tember 199 mit einer Zollexmäßgigung gerechnet
Wlrd . Umsatztätigkeit ruhig bis gehalten , Angebot
welterhin ausreichend . Ostware lat zur Zeit nicht
am Markt . 5

einem Augenblick zu uns auf die Insel
kamen , als wir elne knappe halbe Stunde
vorher gerade elne kleine Meinungsver -
schledenheit über unseren Hochzeitstermin
gehabt hatten . Er wollte durchaus , wir soll -
ten noch im Sommer heiraten , und lch be -
stand darauf , dle Rennen abzuwarten , an

nen er in den nächsten Monaten teil -
nehmen soll . Ste werden es verstehen ; wir
sind nun schon dreſ Jahre miteſnander ver -
lobt , und die Zeit wird ihm lang . Er hat
natürlich recht ; aber wir Frauen sind

manchmal schrecklich eigensinnig . “
Sie schüttelte der erstarrten kleinen

Gesellschaft , - wer voran , nacheinander die
Hünde ; sie wußte schon nach ihnen grel -
fen , denn sie schienen dort festgeleimt zu
geln , wo sle gerade lagen . Herr Beutel -
moser schaffte inzwischen mit dem Bur -
schen , der das Boot führte , die Kafaks auf
das Floß hinunter .

„ Also nochmals : glückliche Reise und
alles Gute tür die “ Zukunft Ihnen allen !
Und drehen Sie dem armen Lutz nicht den

Hals ab , wenn Sle ihm jemals begegnen
sollten ! “ — Sle nahm das Kleiderpaket
auf . Die Boote lagen an elner langen Leine
im öligen Schraubenwasger des klemmen
Schleppers , und Barbara winkte noch ein -
mal und gtleg ein .

Der Motor sprang an , und die Schraube
Wirbelte das Wasser zut.

Ja , das war die Ferlenſasell Sle lag
schmal und lang wie eln großes Flachboot
in dem Flug , und hätte man an jede Zelte
zwölt Ruderer mit dem Gesicht gen Wes
tem Hingesetzt , so hätte man , durch gde
Woelh gchäumende Brechung des Stromes an
rer Spitze doppelt dazu verführt , sich
einbllden Können , daß sle sch auch fort -
bewege wle eln Boot , der Quelle des Stro -
moß entgegen .

Ja , das War die Weide , die dort aus dem
Wasser autwuchz , wo sich dle beiden Arme
dea Stromes Wieder zusammen faridlern.

u war die Weide mit den Wunden der
scWoren Pisgünge , dle allhährlich in
IM en Stamm hineinsägten uni sie d

— —

nicht fällen konnten . Ja , das war der
heroische Baum , der vielleicht ats Samen -
corn oder als zarter Zweig vor vlelen Jah -
ren dort angeschwemmt aut rätselhafte
Weise Wurzel geschlagen und — ein Wun -
der an Tapferkeit — Stürme , Blitze , Hoch -
Wasser und klirrende Eisschollen über -
dauert und besiegt hatte .

Ja , das war die Insel , So ein lustiges
Ieiselchen noch vor ein paar Tagen — und
jetzt stumm wie ein verlassenes Haus , des -
zen Bewohner bis auf eigen Vergessenen
in Überstürzter Eile geflüchtet waren .

Neln , öde wie ein abgebranates , ver -
Wuüstetes und ausgeplündertes Haus , in des -
sen Ruinen du herumsteigst und hier eine
verlorene Haarspange kindest — von blon -
den Haaren “ in den Fluß und weg da -
mit ! — und ein paar leere Konservendosen

von Wiener Würstchen und Ochsensalat

Ach , alle Dinge , die gewesen sind , ge -
hören in die Archlologle . Was aber schon
für den Unterschied zwischen diesen Kon -
gervendosen und dem Schatz des Königs
Prlamos oder den Beigaben der Wramiden -
rüber ? Wie unterscheiden sich zehn Stun -
den von zehn Jahrtausenden , wenn du sa -
gen mußt : Es Waren einmal Leute auf dle -
ger Insel , die fleſnen das hier zurück
Es waren einmal Leute in Troja , die lesen
eln paar Töpfe und Krüge zurück , Merkst
du es ? Nicht einmal sprachlich ist dabel eln

Unterschled , wenn du von Plagen erzählst ,
die vor einer Stunde oder vor tausend Jah -

ren geschahen , Aus lst aus , und vorbel ist

vorbei , und gewesen iet gewesen
Ach , vortlucht , und diese Pinsamkelt !

Als ob du ganz allein seist auf der Welt .
Das duckt dich förmlich , Wie eine Mikrobe
Krlechst du herum , hierhin und dorthin ,
und wirst mmer kleiner vor dir selbst , wo
g alle Mafhstabe dafür fehlen , zu welcher
Art du eigentlich gehörst . ine Welle
redest du mit dir selbst , sprichst dich im -
merfort mit du an , als ob du ſemand an -
derer Wärst , aber du bist doch eln [ ch ,
Wer ? — Lutz , zum Teukell — Für wen ? —

Doch zur Unterscheldung von anderen —
Aber allein 7 Ws ung tolgt
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Glänzende Vorstellungen der deutschen Boxmeister0 1

de 1 gII oner Irrmann
Roths rechter Haken rif Beerwald von den Beinen / Basel spielte Katz und Maus

Funftausend begeisterte Boxfreunde bekamen am Samstagabend im Mannheimer
Eisstadion die deutschen Meister Basel ( Weinheim ) , Roth ( Kirchheim ) , Wemhöner
Berlin ) und Pfirrmann ( Weinheim ) zu schen . Was sle sahen , waren Boxdelikatessen

im wahrsten Sinne des Wortes . Vielleicht könnte man entgegenhalten , daß die Gegner

nicht ebenbürtig wuren , — sle kümpften aber durchweg tapfer und lleßen sich von

den Namen der Meister nicht einschüchtern . Die Meister dagegen boxten teilwelse

verhalten , nahmen Rücksicht . Sie glänzten durch ihr Können und durch ihre Falrneßz .

Reim Trennen , Clinchen oder im Nahkampf sah man saubere Arbeit . Kein Durch -

stecken oder Festhalten . Diese Amateure waren die beste Werbuntz für den Sport .

Für unseren , den olympischen Sport . Sie übersetzten „ boxen “ in „ die hohe Kunst der

Selbstverteldigung “ , Der Beifall der 3000 kam von Herzen , — der Wunsch , unsere

Meister zu sehen , wurde voll und ganz erfüllt .

Basel in technischer Vollendung
Es ist ja keine Neuigkeit , daß Basel zu den

technisch besten Boxern der Welt gehört .
Diese „ Fliege “ ist zumindest in Europa un -
erreicht . Ein typischer Boxer mit Köpfchen , Er
ist in Olymplaform . War gegen Trosdorf im -
mer der ganz groß Überlegene Mann im Ring ,
alktlerte ständig das Kampfgeschehen , jagte
den Gegner an den Seilen lang und gab sich
dabei gar nicht voll aus . Der Berliner traf
nicht weniger als 150 Mal ins Leere . Der Wein -
heimer nahm nur einige Schläge , den anderen

Wich er aus , steppte zur Seite , ließ Trosdort
leer laufen und ehe der sich versah hatte er
schon eine Serie von linken Geraden und kurzen
rechten Haken an Kopf und Körper . So ging
das drei Runden lang . Eine Wonne zuzu -
schauen , Tapfer der Berliner , der einige harte
Brocken verdaute und dem Gewinner der Sil -
bermedaille respektlos gegenüber stand . Basel ,
man könnte ihn auch als „ kleines Boxwunder “
bezeichnen , war der haushohe Punktsieger .

Roth der Boxer mit Herz

Wü Roth , deutscher Meister im Federge -
wicht , bescheiden , Vorbild als Sportler und
Mensch für jeden jungen Sportler , hatte den
Berliner Beerwald gegen sich . Ein hellblonder
Junge , der an Größe und Reichweite unserem
Meister überlegen war . Aber nur darin . Das
Boxen besorgte Willi , Dieser prächtige Bursche
ist der Fightertyp , der das Publikum mitrei -
gen kann , wenn sein Brillantfeuerwerk von
Doubletten , Uppercuts und blitzschnellen kur -
zen Haken abgeschossen wird . Das ist dann wie
bel einem Maschinengewehr . So schnell hageln
die Schläge auf Kopf und Körper des Gegners .
Willl Roth hat in Helsinki noch mehr hinzu -
gelernt . In bestechender Form erteilte er dem
Berliner eine Boxlektion , die mit einem klas -
sischen k. o. abgeschlossen wurde . , Schon in der
ersten Runde mußte Beerwald bis „acht “ zu Bo -
den , Roth fintete mit der Linken , schlug kurz
zum Körper und blitzschnell krachte sein rech -
ter Haken an das Kinn des Berliners , der wie

Der 3,7 km lange Noris - Ring im Nürn -

berger Stadion war noch naß und die Sonne
versteckte sich erneut hinter dunklen Ge -

wWitterwolken , als pünktlich um 9. 30 Uhr die

Solo - Maschinen bis 125 cem am Start Auf -
stellung nahmen . NSU erschien mit 5 Werk -
maschinen zu diesem vorletzten Meister -
schaf tslauf . Da der in der Meisterschaft füh -
rende Stuttgarter Daiker wegen seiner Soll -

tude - Verletzung nicht starten konnte , sah

Vorjahresmelster H. P. Müller seine Chance .
Die itallenischen Mondlal - Werke stellten
im sogar ein neues Werksmodell zur Ver -

kügung , so daß H. P. Müller den Neckar -
sulmern schon nach den ersten Runden da -
vonfahren konnte . Nur der Solitude - Sleger
Haas hängte sich an sein Hinterrad und
Ubernahm zeltwelse sogar die Führung . Aber
schon nach zwölf Runden war das Rennen
entschieden . Ein Kolbenring an der Maschine

von Haas brach und so mußte der Augsbur -
ger Müller ungehindert ziehen lassen , Mül -
ler siegte mit neuem Rekordschnitt von
101 , km/st und liegt vor dem letzten Mei -
sterschaftslauf nur noch 3 Punkte hinter
dem verletzten Daiker .

Ebenfalls um Meisterschaftspunkte kämpf -
ten die deutschen Fahrer in der Seiten -
Wagenkelasse bis 750 em . Mit nur 5 m Vor -

sprung slegten dle Schweinfurter Moor / Mül -
ler vor Hillebrand / Erth , Amberg , die sich
mt 22 Punkten bereits den Meisterschafts -
titel 1952 erkämpften .

Auch im dritten Meisterschaftslauf bel
den Solo - Maschinen bis 230 cem fiel die Ent -
scheidung Über die Meisterschaft , kurioser -
welse vor dem Start . Da Daiker nicht teil -
nehmen Konnte , ging Hein Thorn / Prikker
schon als Meister an den Start , da er ja von
keinem Konkurrenten mehr eingeholt wer -
den konnte . Der alte und neue Meister hatte
aber großes Pech . Sein Bremsgestänge riß
und nach langem Boxenaufenthalt passierte
er erst mit einer Runde Rückstand im Mit -
telfeld das Ziel .

Es gab in diesem Rennen aber noch mehr
unliebsame Ueberraschungen für die deut -
schen Fahrer . Man kann es schon wirklich
als Pech bezeichnen , daß sich bei den beiden
neuen DKW - Maschinen von Kluge und
Wünsche das hintere Schutzblech lockerte
und sie gerade in dem Augenblick an die
Boxen zwang , als sie das Feld überlegen
ankührten . Wenn das kein Konstruktions -
fehler ist ! So kam der Italiener Montanari
auf Moto - Guzzi zu einem billigen Sieg vor

Wünsche und Kluge .
Das packendste Rennen sahen die Zu -

schauer in der Klasse bis 360 cem , das nicht
als Meisterschaftslauf gewertet wurde . Nach
zwel Runden lagen Wünsche und Kluge aut
der Drei - Zylinder - DKW klar an der Spitze
Aber nach zwölt Runden schied Kluge durch
Magchinenschaden aus , nachdem er mit 120,2
Em /st die schnellste Runde getahren hatte .
Auch Wünsche flel auf den zweiten Platz
zurück , da eln Zylinder aussetzte . , Das Zünd -
kabel hatte sich abgeklemmt , doch Wünsche
Vollbrachte eine einmalige Glanzleistung ; Er
Hlelt noch 10 Runden lang das Kabel aut die
Kerzen , fuhr also mit einer Hand weiter und
ewann dennoch das Rennen ! Auf den Plät⸗
zen folgten Goffin , der ausgezeichnete Offen -
bacher Zeller und Thorn /Prikker . Schön
hatte Magchinenschaden , beendete das Ren -
nen aber mit einer Runde Rücdcstand .

vom Blitz gefällt , zu Boden stürzte . Der Gong
rettete ihn vor dem „ Aus “ In der zweiten
Runde erwischte Roth seinen Gegner mit
einem linken Körper - und rechten Kopfhaken ,
die genügten , um ihn auf die Bretter zu schik -
ken , Und nach ein paar Sekunden , als sich

Beerwald tapfer wieder stellte , machte es Roth

ganz groß : er ließ sich treiben , konterte mit
links und ehe der verdutzte Berliner richtig
begriff , krachte er zum dritten Male , auf einen

klassischen rechten Haken auf die Kinnspitze ,
zu Boden . Bis „9“ zählte Ringrichter Wenzel ,
— dann erhob sich mit schweren Beinen , tau -
meld der Berliner . Wenzel schickte ihn in seine
Ecke . Willi Roth gewann durch k. o. Dieser
rechte Haken , er geht mir noch im Traum
nen

5

Wemhöner ein großer Taktiker

Der deutsche Meister im Halbmittelgewicht
Wemhöner aus Berlin ist ein Boxer par excel -
lenze . Wie elne Maschine arbeiten seine Beine
und Hände . Die wunderbaren linken Geraden
und die darauffolgenden rechten Haken und
Geraden sind meisterhaft . Sein Gegner Rend -
lack konnte nur Tapferkeit entgegensetzen . Er
ist es auch . ( Bravo ) Schon in der ersten
Runde war Rendlack schwer angeschlagen .
Pausenlos trieb ihn der Meister durch den
Ring . Pausenlos mußte er Schläge einstecken .
Eine Zielscheibe , die aber nicht klein beigab
und immer wieder versuchte ein paar Schläge
beim Meister anzubringen . Es nutzte nichts .
In der zweiten Runde zerschlug Wemhöner
die Deckung des Gegners und traf wie er
wollte . Das war zu viel für Rendlack und den
Ringrichter , der letzten Endes den Kampf we
gen zu großer Ueberlegenheit Wemhöners ab -
brach . Der tapfere Rendlak mußte noch einmal
zu Boden , erhob sich und wollte weiter käm -
pfen . Ringrichter Wenzel war aber mit Recht
anderer Meinung . 5

Pfirrmann machte es kurz

Der Berliner Wladiwizak mit dem zungen -
brechenden Namen stand niebt lange im Ring .

Wünsche fuhr mit einer Hand
Meisterschaftsrennen auf dem Norisring mit unliebsamen Veberraschungen i 8

N
vensbürg nach Augsburz führte , ergab elchAußer den Italienern war an der leichten

Seltenwagenklasse bis 500 cem alles , was
Namen hat , am Start . Weltmeister Oliver
hatte trotzdem auf seiner Norton keine

Mühe , einen sicheren Sieg herauszufahren .

Norton beherrschte die 500 - cem - Klasse
ebenfalls souverän , zumal BMW und Horex
nicht am Start erschienen . Der Belgier Gof -

kin , der schon zahlreiche Rennen in Deutsch -
land gewonnen hat , fuhr Tagesbestzeit und
die schnellste Runde mit 121,3 km /st und

gewann sicher vor den beiden Neuseeländern
Hollier und MeAlpine .

Zum Abschluß des internationalen Noris -

ringrennens stritt ein 14 Fahrer starkes Feld
in einem Sonderlauf für Rennwagen der
Formel III um den Siegeslorbeer . In der
tünften Runde erkämpfte sich Manfred
Herbster . Lärrach , dle Spitze , von der er sich
nicht mehr verdrängen lieg .

8 Paul Ludwig
Ergebnisse :

125 cem : 1. H. P. Müller , Ingolstadt ( Mondial ) ,
54 : 35 , Min . gleich 101,6 Kkm/st, 2. Hubert Lutten -
berger , Neckarsulm ( NSU) 101,2 lem /st, 3. Werner
Haas , Neckarsulm ( NSU) , 4. Walter Reichert , Nek -

8 ( NSU) , 5. Wünelm Hofmann , Neckarsulm
80 ) .
250 cem : 1. Montanart , Italien ( Moto Guzzh ,

60 90,1 Min gleich 111,6 km /st , 2. Siegfried Wünsche ,
Ingolstadt ( DKW) , 110,5 ler /st , J. Ewald Kluge ,
Ingolstadt ( DKW) . 110,5 lem /st, 4.
Neclcarsulm ( NSU) ,

Jo cem Seitenwagen : 1. Mohr / Muller , Schwein
furt ( BMW) 61: 14, Min , gleich 108,3 kmist , 2. Hil -
lebrand / Barth , Amberg ( BMW) Sleich 108,2 km / gt,
3. Ebersberger / Strauß , Nürnberg ( BMW) , 4. Mul -
ler /Bauer . Munchen ( BMW.

380 com : 1. Stegfried Wünsche , Ingolstadt ( DKW)
87266 , Min . gleſch 116 km /st , 2 . Auguste Goftin ,
Belglem ( Norton ) 114 Km /st , 3. Robert Zeller ( As )

Werner Haas ,

114 EKm/st, 4. Thorn - Prikker , Bad Godesberg ( Nor -
ton ) , 3. Dene Holler , Neuseeland ( Norton ) .

Deutschland - Rundfahrt

Auch auf der 10, Etappe der Deutschland -
Rad - Rundfahrt über 287 km . die von Ra -

schwergewicht , Helmut Pfirrmann , bewies wie -
der einmal seine Sonderklasse . 5
Form , ganz auf Angriff eingestellt , trieb er

Linkshänder ins Gesicht . Als der Berliner ein -
mal abducken wollte , erwischte ihn ein lin -
ker Kopfhaken , der ihn auf die Bretter zwang
. . J 8, 9% aus . K. o. Sieger Pflrrmann . —
Der Schlag — es war nicht einmal ein har -
ter — machte den Berliner noch Minuten nach

dem Kampf taumelig . Pfirrmann zeigte in dle -
sem Kampf wieder einmal , daß er der clever -
ste und beste Boxer in seiner Gewichtsklasse
ist . Seine Routine und Erfahrung , sein gutes
Reaktlonsvermögen und seine blitzschnellen
Schläge , waren ausschlaggebend fur die De -
Klassierung seines Gegners Wladtwizak .

Die Rümpfe — zweiter Klasse
Vor diesen Kämpfen gingen noch eln paar

Kümpte ber die Bühne , die gemessen an den
Meister Vorstellungen , kaum erwähnenswert
sind . Da ging im Halbmittelgewicht der Ber -
Uner Saalmann gegen Brodkorb aus Mannheim
ins Rennen . Der Berliner war ein solider
Techniker , der mit seiner herrlich geschlage -
nen linken Geraden seinen Gegner zermürbte .
In der zweiten Runde war , Brodkorb schwer
ungeschlagen , erholte sich auch , konnte aber
an dem haushohen Punktsieg des Berliners
nicht mehr rütteln . Nur der Gong rettete den
Mannheimer vor dem Niederschlag .

Eine humoristische Einlage , — man verzeihe
uns diese sarkastische Bemerkung — gab es
zwischen den Schwergewichtlern Sold aus Ber -
Un und Dreher aus Weinheim . Dreher , 36 Pfd .
leichter und mindestens ein Kopf kleiner , kam
an den Berliner gar nicht heran . Er rannte
wie angestochen im Ring herum , hatte aber
dann Herz genug um mit ein paar Panther -
sprüngen einige rechte und linke Haken in das
Gesicht des Berliners zu knallen . Der ganz
verdutzt , rollte wie eine Lokomotive seinen
Gegner an , der aber schnell genug den Rück -
zug antrat . Drehen wäre einmal aus dem Ring
geflogen , als er den Berliner verfehlte und
eine glatte Bauchlandung auf den Seilen vor -
führte . Es grenzte an Artistik . . . In der
zwelten Runde brach Ringrichter Wenzel den
Kampf ab . „ Ich box doch nicht gegen so ei -
nen schweren Mann “ , lautete , eine Bemerkung
Drehers . Bleibt uns zu antworten : „ Wenn man
im Schwergewicht boxen will , wozu man aber
nicht die körperlichen Voraussetzungen mit -
bringt , muß man jeden Gegner akzeptieren und
mit allen möglichen Gewichten rechnen . Oder
aber man boxt in der Gewichtsklasse , in die
man rein physisch gehört . Und das wäre bei
Dreher das Mittel - oder Halbschwerge wicht . “

5 Günter Fraschka

im Gesamtstand des Rennens keine Verände -

rung . Das gesamte Feld blieb , trotzdem wäh -
rend der ganzen Fahrt scharf gebolzt wurde ,
ganz ausnahmslos zusammen . Die Versuche
der Italiener de Santis und Storachi . durch
Vorstöße das Feld zu zerreißen , führten zu
nichts , da der Pulk immer wieder nachzog .

Spurtsleger des gesamten Gros
wurde nach einer Fahrzeit von genau sechs
Stunden der Einzelfahrer Günter Pan -
k Ok e , der bereits auf den letzten Etappen
von sich reden gemacht hatte . Knapp hin -
ter hm kamen der Holländer Vincken , der
Deutsche Schild und der Italiener de Santis

Der dreifache deutsche Meister im Halb -

Glänzend in

selnen Gegner ein paar Mal an den Seilen ent -
lang und knallte ihm einige harte Rechts - und

ein .

Kickers Offenbach schlug Vin

Der Deutsche Fußballmeister VIB Stutt -
gart mulfte im Stuttgarter Neckarstadlon vor
14 000 Zuschauern im DFR - Pokalspiel gegen
Kickers Offenbach eine 0: 3( 0: 1) Niederlage
einstecken . Er schled damit aus dem weite -

ren Fokalwettbewerb aus . Die Niederlage lat
für dle Stuttgarter ohne Zweltel zu hoch
ausgefallen . Dies Andert jedoch nichts dran ,
dan der Vin innerhalb von acht Tagen neun
Gegentore einstecken mullte , ohne eln eln
Ages Mal selbst erfolgreich zu sein .

In der 14. Minute mußte Bögelelin das
erstemal hinter sich greifen . Weber hatte
Kraus ausgespielt , seine Flanke erreichte

Preiſſendärffer und mit einer kurzen Kör -
perdrehung bombte dieser das Leder halb -
hoch in die Maschen . Während Offenbach mit

zwel Stürmern die gesamte VfB - Deckung

IREPTCHENSTEI GER. EDGAR GANZ dnOsSöG

Einer der Welt besten Boxer lat Edzar Basel ( links ) aus Weinheim . Im Eisstadion deckte er

selnen Berliner Gegner mit Schlägen zu , fop pte ihn ,

wurde schließlich häushoher Punktsieger .
demonstrierte beste Boxkunst und

Waldhof durch Lipponer eine Runde weiter

Elfmeter sicherte 2 : 1 - Sieg über Eintracht Braunschweig

SV Waldhof : Lennert , Röglung, Schall , Herbold ,
Trautmann , Berger , Lipponéer , Münchhalten ,
Helm , Gärtner , Wagner . ö 0

Eintracht Braunschwelg : Sentftleben , Muller ,
Malberg , Ley , Thamm , Ruhnke , Spohr , Herz ,
Oberländer , Wozniakowski , Heper .

Das Spiel begann mit der beinahe üblichen

Waldhof - Viertelstunde mit schnellen , aber
überhasteten Angriffen Über die Flügel und
einem Klein - Klein - Durchspiel des Innen -

sturms . 1 5

In der 11. Minute setzte Gartner Helm

ein , der zu Münchhalfen weitersplelte ;
dessen scharfer Schun das 1: 0 für den

Waldhof ergab . n
Allmühlich kommen die von Edmund

Conen trainierten Blau - gelben aus Braun -
schweig auf , aber die Waldhofdeckung , vor -

nehmlich Trautmann , Herbold und Schall ,
schirmt vortrefflich den eigenen Strafraum
ab . Heim wird aus der Tlefe einige Male gut
bedlent , aber sein zu langes Zögern verrät
keine großen Mittelstürmerqualitäten . Hier -
durch , sowie durch Wagners oft unbeholfene
Ballbehandlung , verliert das Waldhof - Sturm -
spiel etwas Linie . Einen Triumph des Zu -
falls felerte der kleine Braunschweiger
Wozniakowski , als in der 31. Minute Lennert
Abschlag vorm Tor ausführt , dem kurz da -
vor stehenden Herbold auf den Rücken
schleſßft , von wo der Ball zum 1: 1 ins leere
Tor fliegt . .

5

Dle zweite Halbzeit verlief im wesent -
lichen ausgeglichen . Streckenwelse hatten
zwar die Mannheimer mehr vom Spiel , doch
versagten die Stürmer an der Strafraum

Hrenze . Trotzdem gab es einen knappen und

Deutscher Meister aus Pokalrunde geflogen
Stuttgart im Neckarstadlon 370

glatt auszuspielen vermochte und stets ge -
Hährlich vor Bögeleins Tor aufkreuzte , ver -

standen es die fünft VtB - Stürmer nicht , sich
gegen die Offenbacher Hintermannschaft
durchzusetzen und verloren sich in nutzlosen
Zwelkämpfen . Kurz nach dem Wechsel mach
ten die Zuschauer durch eln Pfeifkonzert
Ihrer Migstimmung Luft . Aus der Defensive
heraus holte Offenbach zu seinem zweiten
Schlage aus . Nach einem Paß von Weber
über Schreiner zu dem freistehenden Prei -
gendörffer knallte dleser in der 78. Minute
entschlossen zum 0: 2 ein . Zwel Minuten vor
Schluß bekam Preigendörffer in klarer Ab -
geltsstellung den Ball zugespielt . Sein Tor -
schuß wurde nicht gewertet , Eine Mute
später konnte der gleiche Spleler nach einem
Ahpraller von der Latte mit Bombenschuß
das 3: 0 erzielen .

Italien gewann „ Preis der Nationen “
30 000 Zuschauer beim großen Aachener Reit - und Springturnier sachen Reiterelite der Welt

Die Italienische Equipe gewann beim in -
ternatlonalen Anchener Reit - , Spring - und
Fuahrturnler vor 30 000 Zuschauern den
groflen Preis der Nationen . Itallen slegte mit
ncht Fehlern im Stechen gegen Deutschland ,
das mit 12 Fehlern den zwelten Platz be -
legte , Beiden Natlonen unterlletfen in den
vorhergegangenen Umläutfen je 40 Fehler ,
Wodurch das Stechen notwendig wurde . Den
dritten Platz holte sich Mexiko mit 44,8
Fehlern vor Argentinlen mit 44 % Fehlern .

Die goldene Schleife für Italien holten
Lit . Piero D' Inseo auf Brando und Uruguay ,
Oberlt . Ralmondo DInzeo auf Litargirio und
Lit . Oppes auf Maceslo , Wührend für Deutsch -
land Fritz Thledemann ( Meteor ) , H. H. Evers
( Haden ) , G. Hältig ( Fink ) und — als erste
Amasone in einem Preis der Nationen Über -
haupt — Frau Helga Köhler ( Armalva ) im
Sattel waren .

In Anwesenheit von Vizekanzler Blücher
und zahlreicher Botschafter euproischer
Länder wurde zum ersten Male nach dem
Krlege in Deutschland wieder der „ Grohe
Preis der Natlonen “ ausgetragen . Vor dem mit zwölf Fehlern mit dem zweiten Platz
offlzlellen Beginn erfolgte der Einmarsch der vorllebnehmen multen , da Frits Thiede

am Turmler beteiligten 13 Länder . Für den
„ Großen Preis der Natlonen “ , ein Mann-
schaftslagdspringen der Klasse Sa hatten
Itallen , Mexiko , Argentinlen , Holland um
Deutschland gemeldet . .

Während noch nach dem ersten Umlaut

Ensgesamt mußte der Parcours zweimal be -
Wü tigt werden ) die mexikanische Mann -
schaft mit 14 Fehlern vor Deutschland ( 10) ,
Italſen und Argentinien ( Je 20 Fehler ) in

Führung lag , holten die Itallener im zwel⸗
ten Durchgang auf und standen schließlich
im Endergebnis mit Deutschland ( Je 40 Feh -

ler ) zusammen an der Spltze . Damit war
ein Stechen zwischen Itallen und Deutsch -
land notwendig , das über sleben nicht er -
höhte Hindernisse bei einer Parcourslänge
von 438 m führte und wiederum beide Mann -
schaften komplett in Aktion sah . Der letzte
Ritt des Italleners Leutnant Piero d ' Inzeo
auf Uruguay sollte die Entscheidung brin -
gen . Aut Grund seines fehlerfreien Rittes
hatte die ſitallenische Mannschaft nur acht
Fehler aufzuwelsen , während ecke Deutschen

manns „ Meteor “ im Schluhritt ausgerechnet
eines der leichtesten Hindernisse geworfen
hatte , Beste Einzelrelter dieses Wettbewer⸗
bes waren Fritz Thledemann und Oberstleut -
nant Molinuevo ( Argentinſen ) , Beide kamen
im ersten Durchgang fehlerlos , über den
Parcours . N

Hine Demonstration reitsportlichen Kön -
nens war die anschließende Olympla - Dres -
gurprükung , in der hler wieder die Schweden
dominlerten , die mit Knaust , Krest und Kent
gleich drei Pferde auf die ersten Plätze
brachten . Elnen beachtlichen Erfolg errang
Ida von Nagel auf „ Afrika “ , die zur großen
Ueberraschung vor dem Olymplasleger Ma -
jor H. St . Cyr ( Schweden ) auf „ Master Ruf -
tus “ den vierten Platz belegte .

Die abschließende Prüfung des interna -
tionalen Aachener Relt - , Spring - und Fahr -
turnters , das Sa - qagdspringen um den Gro -
gen Preis von Aachen , gewann am Sonntag
der itallenische Leutnant Plero d ' Inzeo mit
einem fehlerfreten Ritt auf Uruguay , Damit
Hewann der Itallenische Oftlzler in Aachen
gene sechste goldene Schleife .

auch verdlenten Sieg , als Oberländer in der

60. Minute im „ Raum “ ein Foul beging .
Paul Lipponer schoß den Hlfmeter wuchtig

zum 2˙1 ein und brachte seine Elf damit in die

Runde der letzten Sechszehn .

Ascari ist Weltmeister
Der italienische Rennfahrer Alberto Ascarl

gewann am Sonntag auf Ferrari den großen
Automobil - Preis von Holland über 37737 km

im Seebad Zandvoort mit einem Schnitt von

130,57 km /st in 2: 53 : 28 Stunden vor seinem

Stallgefährten Farina und Villoresi . Die drel
Ferrari - Fahrer beendeten das Rennen ohne

Tanken und Reifenwechsel . Der Sieg Ascarlis ,

der mit der Präzision eines N s eine
Runden fuhr , war zu keiner hase des Ren-
nens gefährdet . Mit — 1 —
voort wurde Ascari praktisch schen Welt
meister 1952 .

. 5 1

Pakistan schlug Deutschland 6 : 1

Vor 8000 Zuschauern slegte Pakistans
Olympla - Hockey - Mannschaft am Sonntag im
Berliner Olympia - Hockey - Stadion über
Deutschland mit 6: 1 ( I : ) Toren .

Hasse bester Segelflieger
In der Gesamtwertung des vierzehntäügl -

gen internatlonalen Freundschaftsfliegens
auf dem Klippeneck bei Spaichingen , das am
Sonntag beendet wurde , kam der Herzogen -
rather Ernst Günther Hasse auf den er -
sten Platz . An zweiter Stelle stehen punkte
gleich Dr . Ernst Frowein Greiburg ) und
Heinz Kensche ( Herzogenrath ) .
nemme tt
DFB - Pokals piele :
Vein Stuttgart — Kickers Offenbach 0:
Hamburger SV — VIktorila Hamburgz 6
Eintracht Osnabruck — Preußen Dellbrück 1
Hamborn 07 — Göttingen 05 n. V. 4:
BW Berlin — Eintracht Trier 0
Con . Hamburg — Bor . Dortmund 4
Bor . Neunkirchen — Schalke 04 2:
RW. Essen — Jahn Regensburg 5:
SpVag . Fürth — Vik Kalserslautern 6
VfL. Osnabrück — Phön . Ludwigshafen n. V. 2:
Wacker Berlin — 1. Fo Nürnberg 2
Vin Mühlburg — Preußen Münster u. V. 5:
SV Waldhof — Eintracht Braunschwelg 2
SSV Reutlingen — Wormatla Worms 4: 5 ( n. V
1. FO Saarbrücken — Fo St . Pauli 11
Alemannia Aachen — Essen West 61 8: *

LSA

SD

Freundschaftsspiele :
Wattenscheid 00 — Bayer Leverkusen
1. FC Köln — Tus Neuendorf
SW Essen — FK Pirmasens
Westkalla Herne — Horst Emscher
Werder Bremen — Vin Oldenburg
I. FCO Pforzheim — Holsteln Kiel
Unlon Bückingen — FSV Frankfurt
1. Fd Ka ' serslautern — Kickers Stuttgurt
IV Wiesbaden — 1780 406 Ulm
Harburger IR — Vin Lübeck
Spandauer 8V — Hertha B80
Nordstern Berlin — Minerva 93
Kickers Berlin — BSV 92 Berlin
Rapld Wed ling — VIktorla Berlin
Arminia Bielefeld — Herne - Sodingen
Hessen Kassel — Tura Ludwilnsliafen
Eintracht Frankfurt — Aegypten
RW Oberhausen — FR Pirmasens
Rheydter 8V — Tus Neuendorf
IpVag . Erkenschwick — VIktorla Berlin
Vtn Bottrop — Horst Emscher

Alle Zwöhe
Vin Stuttgart — Kickers , Ottenbach 013
Bor . Neunkirchen — Schllike 04 271
Vin Munlburg — Preullen Münster 318
1. FO Saarbrücken — Fo St . Paull 112
VtI . Osnabrück — Phön , Ludwigsh . 222
SpVg . Fürth — Vin Kaiserslautern 671
Wacker 04 Berlla — 1. J Nürnberg 216
ASV Reutlingen — Wormatla Worms 41
Eintr . Osnabrück — Pr . Dellbrück 1
Cono . Hamburg — Bor . Dortmund 4
Hamborn 07 — Göttingen 03 1

3
1

—

2
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882

2
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Rot - Weiln Essen — Jahn Regensburg 3: 0
Mainz 06 — München 1900
1. FC Köln — Tus Neuendort 5 222
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Nord - Sud - Toto : 2 — 0 — 1 2
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Terminliste der I . Amateurliga
Wie wir bei einer telefonischen Rückfrage

belm Badischen Fuffballverband in Karlaruhe
erfuhren , bleibt die Anfang der vergangenen
Woche veröffentlichte Terminliste für die Vor -
runde der 1. nordbadischen Amateurliga 10 g
obwohl vor einigen Tagen Olbert Mosse
die Leitung der 1. Amateurliga an Stelle von
Münzer ( Rohrbach ) Übernahm , Lediglich am
Vierten Spieltag ergab sich eine geringtugise
Aenderung , denn die beiden Heidelberger Lo -
kalspiele Rohrbach — Kirchheim und Leimen
netzen DSC am Samstag und Sonntag wurden
nusgetauscht . Diese Aenderung wurde in der
nachstehenden Liste bereits vorgenommen :

28. 8. 52:
Kirchheim — Schwetzingen

24. l . 32 :
Hockenheim — DSC Heidelberg
Friedrichsfeld — Rohrbach
Käfertal — Daxlanden
Viernheim — Knlelingen
Leimen — Birkenfeld
Kirrlach — Brötzingen
trel : Phönix Karlsruhe

A. 8. 52:
Schwetzingen — Kirrlach
Rohrbach — Viernheim
Daxlanden — Friedrichsfeld

E
— Leimen 5

Phönix Karlsruhe — Kätertal
Brötzingen — Kirchheim
Birkenfeld — Hockenheim
trel : DSC Heidelberg

J. 9. 52:
Kirchheim — Daxlanden
Dsc Heidelberg — Knlelingen
Hockenheim — Phönix Karlsruhe
Brötzingen — Käfertal 8

Friedrichsfeld — Kirrlach
Viernheim — Leimen
Schwetzingen — Rohrbach
rel : Birkenfeld

18. 9. 52:
Leimen — DS Heidelberg

14 . 9. 58:
Rohrbach — Kirchheim
Kirrlach — Birkenfeld
Phöntz Karlsruhe — Schweteingen
Knielingen — Hockenheim
Daxlanden — Viernheim
Käfertal — Friedrichsfeld
frel : Brötzingen

1 . 9. 52: 5
f

Schwetzingen — Friedrichsfeld
Leimen — Kirrlach g
Birkenfeld — Daxlanden
Käfertal — Knielingen
DS Heidelberg — Brötzingen
Hockenheim — Kirchheim
Phönix Karlsruhe — Rohrbach ( 18. 18 U. )
frei : Viernheim ö

N. 9. 52:
Brötzingen — Birkenfeld

28. 9. 52:
Daxlanden — DSC Heidelberg
Knielingen — Schwetzingen
Kirrlach — Phönix Karlsruhe
Viernheim — Hockenheim
Rohrbach — Käfertal
Friedrichsfeld — Leimen

rel : Kirchheim
1. 10. 52:

Brötzingen — Schwetzingen
Hockenheim — Kirrlach
Daxlanden — Fhönix Karlsruhe
Küfertal — Viernheim
Birkenfeld — Rohrbach
80 Heidelberg — Friedrichsfeld
Kirchheim — Knilelingen
frei : Leimen 8

0 . Teese enen een
e Spbeltrelt Lünderpokalapiel

% 8
l e een — Daxlanden
„ e feel d Hockenheim

Kirrlach — Viernheim
Kirchheim — Leimen
Phönix Karlsruhe — Birkenteld
Knielingen — Brötzingen
Ds Heidelberg — Käfertal

krel : Rohrbach
28. 10. 32:

Leimen — Phönix Karlsruhe
20. 10. 52:

Rohrbach — DSC Heidelberg
Daxlanden — Brötzingen
Hockenheim — Schwetzingen
Viernheim — Kirchheim
Käfertal — Kirrlach
Knielingen — Birkenfeld
frei : Friedrichsfeld

J. 11. 82:
Ds Heidelberg — Viernheim

Schwetzingen — Leimen
Kirrlach — Rohrbach
Birkenfeld — Friedrichsfeld
Brötzingen — Hockenheim
Kirchheim — Käfertal
Phönix Karlsruhe — Knlelingen
frei : Daxlanden

9. 11. 52:
Leimen — Rohrbach
EKnlelingen — Kirrlach
Friedrichsfeld — Kirchheim

Phönix Karlsruhe — DSC Heidelberg
Kütertal — Birkenfeld
Viernheim — Brötzingen
Daxlanden — Hockenheim
frei : Schwetzingen

18. 11. 62:
Daxlanden — Knlelingen

16. 11. 52:
Birkenfeld — Viernheim
Brötzingen — Friedrichsfeld
Kirchheim — Phönix Karlsruhe
Hockenheim — Leimen 5
80 Heidelberg — Schwetzingen
frel : Käfertal , Kirrlach . Rohrbach

. 11. 52:
Splelverbot : Totensonntag

0 . 11 „ 52 :
Ds Heidelberg — Kirchheim

30. 11. 62:
Leimen — Käfertal
Schwetzingen — Birkenfeld
Friedrichsfeld — Knlelingen
Viernheim — Phönix Karlsruhe
Rohrbach — Brötzingen
Kirrlach — Daxlanden
frei : Hockenheim

9. 18. 82:
Brötzingen — Leimen
Friedrichsfeld — Phönix Karlsruhe
Schwetzingen — Viernheim
Birkenfeld — Kirchheim
Klrrlach — D850 Heidelberg
Hockenheim — Ktertal
Rohrbach — Daxlanden
frei : Kntelingen

14. 18. 88:
Lelmen — Daxlanden
Knlelingen - Rohrbach
Phönix Karlsruhe — Brötzingen
Viernheim — Friedrichsfeld
Kirchheim — Kirrlach
Käfertal — Schwetzingen
trel : Hockenheim , Birkenfeld . DSC

21. 18, 82; .
Birkenfeld — 080 Heidelberg
Rohrbach — Hockenheim

Splelbeginn :
onntagssplele : Bis 31, Oktober : 1. Machft .

10. 00 Uhr , 2. Mschakt , 13,15 Uhr : nach 31. Okt . ;
1. Mechft . 14. 30 Uhr , 3. Machkt . 12. 40 Uhr .

gamstagssplele : August : 1. Machft , 1/80 Uhr ,
2. Mschft , 16. 46 Uhr ; September : 1. Machkt , 17. 00
Uhr , 2. Machft . 16. 15 Uhr ; Oktober : 1. Mechtf .
10. 00 Uhr , 2. Mschkt . 14. 18 Uhr : November : 1.
Machtt . 16. 30 Uhr , 2. Macht . 14. 00 Uhr . ,

*

nulcht
ten ze inuten richtig auf Touren . Vorher

Kyv : Odenwald ( Ratzel ) ; Weber , Held ; Scheu
rer , Heeger , Müller ; Ott ( Lichter ) , Ehrmann ,
Steidinger , Kittlitz , Koch . ö

Ds : Schachtner ; Kaiser , Ulrich ; Kunstmann ,
Hövermann , Kreische ; Michael , Seifert , Dr .
Ossen , Klee , Rensch .

de näner es dem Spielbeginn entzegenging .
esto stärker wurde der Wind . Und als die

Mannschaften dann auf den Platz kamen , da
war der KFV bel der Auslosung glücklicher

und konnte mit diesem Bundesgenossen in die
erste Halbzeit gehen . Doch die Enttäuschung
kam eigentlich bald , denn der frischgebackene
Zweitligist , mit dem Olympla - Fußballer Fhr -
mann auf Halblinks , fand keinen Zusammen -
halt und blieb , obwohl das Zusammenspiel

besser als beim DS klappte , lange Zeit doch

nur im Einsatz stecken . 80 konnten sich die
Gastgeber sogar die zwingenderen Chancen
heraussplelen und schon in der fünften Minute
mußte der von Bruchsal zum KFV gekommene

[ Torwart Odenwald sein ganzes Können auf -
bleten , um einen Stratstog , den Kunstmann
Hrofßlartig ausführte , zu parieren .

Lelder erwies sich das in den ersten Minuten
zut lautende Sturmsplel des DS im weiteren
Verlaut des Splels als „ Strohreuer “ “ Es wäre
za auch seltsam gewesen , wenn diese zusam -
mengewürtelte Fünferreſhe zu besonderen Er -
tolgen gekommen wäre . Der linke ( Rohrba -
cher ) Flügel Rensch —Klee konnte sich nicht
entfalten , well der Verbinder dieser Aufgabe
nur selten gerecht wurde . Dabel schien gerade
Rensch in Form zu sein und wäre vielleicht er -
ktolgreicher gewesen , wenn man ihn besser ein -
gesetzt hätte . Mittelstürmer Dr . Ossen gab sich
zwar alle Mühe , fand aber nur bei seinem
Halbrechten Seifert Verständnis . Dieser ein -
zige „ Dresdner “ im Dsc - Sturm war auch der
beste , Aber was wollte er allein gegen die sta -
pile Hintermannschaft des KFV ausrichten , die
ausgerechnet auf der linken Seite mit dem
ehemaligen Phönixler Held ihren besten Teil
hatte ,

Der weitaus beste Mannschaftsteil des DSC

Hövermann und Kreische . Aber auch die Ver -
teldigung arbeitete mit Kaiser und Ullrich zu -
krledenstellend . Torwart Schachtner traf an
den 5 Toren des KFV kaum schuld .

Wie gesagt , das Spiel war nicht schön .
Manchmal wurde im wahrsten Sinne des Wor -
tes gekickt und das noch dazu in „ höheren “
Sphüren , Der Ds blieb etwas zwingender .
Odenwald konnte einmal nur noch durch ent -
schlossenes Herausstürmen vor Rensch retten .

Bammental — Mauer 81
In einem Freundschaftsspiel standen sich die

R aten seit längerer Zeit zum
ersten Mal wiedergegenüber . DasTreffen der
alten Rivalen hatte zahlreiche Zuschauer an -
gelockt . Mauer begann mit einigen gefährlichen
Angriffen , die von Bammentals Hintermann -
schaft , in der diesmal Lackner im Tor spielte ,
sicher gemeistert wurden . Nach kurzer Zeſt fand
sich Bammental , das eine stark verjüngte
Mannschaft stellte , und Roth eröffnete in der
16. Minute den Torsegen , dem Beck und Becker
noch zwei weitere Tore folgen ließen und da -
mit den Halbzeitstand herstellten . In der
2. Halbzeit hatte sich Mauer viel vorgenommen
und begann mit stürmischen Angriffen . Mitten
in der Drangperſode von Mauer schoß Schnei -
der nach einem Alleingang das 4. Tor . Nach
diesem Tor gab Mauer auf und Bammental
konnte durch Tore von Becker (3) und Weber
( ) den Endstand herstellen , Kurz von Schluß
gelang es Mauer noch , durch Hack das Ehren -
tor zu erzielen .

Vin Rauenberg — SpvVer 07 Mannhelm 220
Der VfB Rauenberg hat zu seiner Sportplatz -

einwelhung und zu seinem 30 jährigen Grün -
dungstest dle recht gute Splelvereinigung 07
Mannheim im Hauptspiel als Gegner . Es War
eln schönes und schnelles Spiel , das die Ein -

IV 1016 Sandhausen — T80 Rohrbach 3: 1
Beide Mannschaften traten mit Ersatz an

und die Zuschauer wurden in den ersten

Splelphasen durch ein schönes und ausgegli -
chenes Spiel Überrascht . Das erste Tor konnte
der rechte Läufer Kraus für Sandhausen er -
zlelen , doch schon wenige Minuten später er -
zlelte Rohrbach durch einen Strafstoß den
Ausgleich . Bis zur Halbzeit spielte die Platz -
elt sodann Überlegen , was Eschenbacher auch
durch das zwelte Tor unterstrich . Nach der
Pause wollte es bel den Sandhäuser nicht
mehr recht klappen , und die Gäste hatten zu -
nüchst mehr vom Spiel , ohne allerdings zu
Torerfolgen zu kommen . Erst im weiteren Ver -
laut des Spiels konnten die Einheimischen zu
geschlosseneren Kombinationen kommen und
den Gegner in harte Bedrängnis bringen . Eine
Hereingabe von Herzog konnte schliehlich
Eschenbacher zum 3½1 für Sandhausen verwan -
deln , womit das Endresultat hergestellt war .

Die Güste aus Rohrbach haben sich offenbär
nicht sehr ausgegeben , da bekanntlich am
Sonntag die Verbandsepielrunde der Amateur -
Uga beginnt . Die Sandhäuser konnten dagegen
mit ren jungen Spielern , die sehr gut zu -
sammen har montierten , in jeder Welse zufrie
den sein und sie können mit einigen Hoffnun⸗
gen in die nächste Spielsaison blicken .

Auch in Kirchheim

gab es lange Gesichter

Sd Kirchheim — Vin Maudach 278
Nach dem großartigen Spiel der Kirchheimer

vor Wochenkrist hatte man vom Aufsteiger in
dle 1. Amteurliga bel dieser Begegnung — ehr -
lien gesagt — mehr erwartet . Klirchheims Elf
ergchlen in ttark veränderter Aufstellung ,
splelte aber auch entsprechend schwächer . Nach
Wel Minuten konnten die Gäste durch Haag
zum ersten Tor kommen , Als dann Hambrecht
Knapp zehn Minuten später den zweiten Tret -
fer ins Kirchheimer Netz untergebracht hatte ,
da schien doch eine dicke Ueberraschung fällig .
Wollte man nicht , oder .

Kiska konnte durch Fltmeter noch vor der
Pause auf 21 verkürzen und es schien zu -
nüchet als sel damit der Bann gebrochen und
dle Finhelmischen würden sich in jene gute
Form vom Vorsonntag nden . Dem war nicht
o ; Haag , dieser Auſlerst talentierte Rechts -

War natürlich die Läuferreihe mit Kunstmann ,

SPORTBLATT

war dle Partie weitgehend ausgeglichen gewe -
5gen, dubel nicht allzu reich an besonderen Leistungen ,

In der 19. Min . aber erzielte Rensch trotzdem
dle Führung . Dabei hatte er allerdings Glück ,
denn der Karlsruher Torwart schien den
„ Roller “ falsch berechnet zu haben und hätte
ahn normalerweise halten müssen, . Im Gegen -
zug war der Ausgleich schon geschehen . Viel -
lelcht war es die Freude über das Führungs -
tor , jedenfalls war die DSC - Abwehr nicht im
Bilde und Koch schoß entschlossen zum 171
ein . Dabel blieb es bis zur Pause . Und das
war elgentlich ein Erfolg für den DSC , der
ja den Wind gegen sich hatte .

Wer jedoch nun erwartet hatte , daß die Hei -
delberger nach der Pause dag, Spielgeschehen
an sich reien würden , der sah sich getäuscht .
In der 53. Min , drückte Ehrmann ,der präch -
tig eingesetzt , entschlossen einschoß , die wei -
terhin vorhandene leichte Ueberlegenheit der
Gastelf durch das Führungstor aus . Zwar war

Olympia Kirrlach gewann 3 : 2

Vin Wiesloch .— F Olympia Kirrlach 228

Der VIB zeigte in diesem Probegalopp für
die kommenden Verbandssplele keine einheit -
liche Linie . Man vermißte vor allem das ge-
pflegte Aufbausplel . Der Sturm , in dem der
üusgezeichnete Gruschka fehlte , war im ges -
nerischen Strafraum zu unentschlossen und zu
verspielt . Dagegen zeigten die Gäste ein viel
zweclemäßgigeres Spiel . Kirrlach stellte eine
sehr stabile Elf , in der vor allem der ausge -
zeichnete Torhüter und ſe schlagsichere Ver -
teldigung hervorstach , ins Feld . An ihnen
schelterten letzten Endes die vielen und er -
folgreichen VfB - Angriffe . Der frühere VfB -
Trainer Schmitt setzte seine 1. Amatęurligisten
taktisch klug gegen seine ehemaligen Fußball -
schiller ein . ö .

Das Spiel sah die Gäste anfangs leicht im
Angrift . Wiesloch wehrte mit viel Glück ab ,
Kirrlach wurde bald feldüberlegen und be -
stürmte lange Zeit das VfB - Tor . Dann machte
sich der Vt aus der Umkelammerung krei und
ritt an . Die schön herausgesplelten Chancen
wurden aber nicht ausgewertet . Krieger ver -

—
4 eine Torgelegenheit , als Linksaußen

olf eine Maßflanke vor das Kirrlacher Tor
egeben hatte . Ein Freistoß von Oestringer

schuf eine gefährliche Situation im Gästestraf -
raum , aber die Nachschüsse wurden mit viel
Glück abgewehrt . Während der Vi mehr -
mals dem verdienten Führungstor nahe war ,
liel Überraschend durch einen Bodenroller das
1. Tor der Gäste , als Briede zu spät reagierte .
Mittelstürmer Wüst war es auch , der für Klrr -
lach kurz vor dem Pausenpfift im Alleingang
die VtB - Deckung Übersplelte und scharf unter
dle Querlatte für Briede unhaltbar zum 0: 2
einschoß .

Mauer wurde in Bammental überrannt
8 : 1 - Sieg der Gastgeber / Mauer resignierte nicht

heimischen verdient gewannen , da sie den weit
schußfreudigeren Sturm besaſlen . Die technisch
guten Gäste hatten in ihrem Rech 2 den
„ trelbenden Motor “ , der durch “ Schnelligkeit
und seine brauchbaren Vorlagen besonders an -
genehm aufflel . — Per Sieger des Turniers , a
dem die Vereine Walldort , Dielheim , Balertal ,
Rettigheim , Mühlhausen und St . Ilgen teilnah -
men , war bis Redaktionsschluß nicht ermittelt .

SV Wallstadt — Vin Leimen 6: 2
Der VtB Leimen mußte die Reise zum fülli -

gen Rückspiel nach Wallstadt ohne Torwart
Lindner antreten und kam dabei auch prompt
Hanz gewaltig unter die Räder . Ehe sich die
Gäste mit dem Platz und dem Gegner abge -
kunden hatten , führte Wallstadt schon durch
Tore von Welß und Biereth 210. Soviel sich
Leimen auch bemühte , diesen Rückstand auf -
zuholem es gelang einfach nichts , Kurz vor
dem Wechsel war Weiß erneut erfolgreich und
mit dem 3: 0 ging es in die Halbzeit .

Nach der Pause dauerte es nicht lange , da lag
Wallstadt mit 4: 0 vorne , che sich die Gäste
etwas besser fanden . Fllsinger konnte auf 42

Sandhausen besiegte die TSd Rohrbach
Daus Freundschaftsspiel der beiden alten Rivalen endete 3 : 1

außen , stellte mit einem zweiten Treffer den
alten Torabstand wieder her . Mit 3: 1 ging man
In die Pause .

In der zweiten Halbzeit konnte die SG - Elt
Wohl zu Beginn einige gute und flüssige An -
Arifte vorexerzleren , mußte aber dann das

Splelgeschehen wieder den Güsten überlassen .
Pflasterer gestaltete in der 68. Min . das Ergeb -
nis durch ein Überraschendes Tor erträglich .
Immerhin ein 3: 1 — das sel offen gestanden —
hütte dem Spielverlauf eher entsprochen .

Spleljahr 1952/53 ( l )

betrachten . .

Zunächst jedoch ein kleiner Rückblick : Beide
aftelmelster der II . Amateurliga Rhein / Nek -

Kar schafften den Aufstieg zur I. Amateurliga .
Kann es einen eindeutigeren und schöneren
Beweis für die Spielstärke des Fußballs in un -
geren Kreisen geben ? Mit ren neuen Verei -
nen stellen Mannheim (6) und Heidelberg (64)
jetzt sogar zwel Drittel der gesamten , höchsten
Amateurklasse Nordbadens !

Dieses immer größer werdende Aufgebot in
der nächsthöheren Klasge hat natürlich eine
gewisse Schwächung der II . Amateurliga zur
Folge . Das triftt in erster Linie auf dle ur -
aprünglich stärkere Südstaffel zu , der mit
Schwetzingen und Leimen vor zwei Jahren

und nun Kirchheim starke Vereine verloren
Aingen . Hinzu kommt in diesem Jahre der
Wechsel von Phönix Mannheim in die Staffel 2.

Dreizehn Vereine sind zurückgeblieben , von
denen Uppelhelm , Plankstadt , Sandhausen und
Wiesloch die Spitzengruppe bilden dürkten .
Diege vier Vereine werden zusammen mit
Walldorf , das auch eln ernstes Wort mitreden
Könnte , wieder für Splele Forgen , die so ganz
nach dem Geschmack des Fußpallanhängers
ind ! schnell , hart und voller Kampt . Hoktent - ⸗
lich auch falr .

Migglückte „Generalprobe“ des DSC
Der Zweitligist KFV „ erschoß “ den DSC mit fünf zum Teil vermeidbaren Treffern erbarmungslos

Etwa 1200 Zuschauer erwarteten am Sonntag nachmittax im TSG . Stadion bei dieser relszvol - ⸗
len Paarung wohl ein interessantes und technisch hochstehendes Fußballspiel . Aber es kam

anz dazu , denn der KFV kam trotz der hohen Torausbeute elgentiich erst in den letz -

der DSc mänchfhal dem Ausgleich nahe , aber
er kam nicht zum rtfolg . Der KFV war glück -
licher . 12 Min . vor Schluß schoß der nach der
Pause eingesetzte Lichter die Latte an und
durch elnen entschlossenen Kopfball vollendete
Koch im Hechtsprung das 3: 1. Es War das
schönste Tor des Tages . Was danach kam ,
nämlich die Ausweitung der DSC - Niederlage
zu einem Debakel , wäre wein Gott nicht nötig
gewesen . Allerdings klappte beim KF jetzt
alles besser . Das Handspiel von Hövermann
in der 83. Min . war aber mehr als überflüssig ,
der KFV- Mittelläufer Heger jedoch lief sieh
die Elfmeterchance zum 41 nicht engehen , 3
Minuten vor Schluß war die ganze Abwehr der
Heidelberger müde oder nicht im Bilde und
Koch konnte völlig allein und unbehindert dle
5 : 1 - Niederlage besiegeln ,

Wir sagten es bereits in unserer Vorschau :
Elner mißglückten Generalprobe pflegt eine
gute Premiere zu folgen , Der DSC wird sich
in Hockenheim aber von einer anderen Seite
zeigen müssen . Vielleicht wird alles anders ,
wenn Jungnickel wieder einsatzbereit ist .

„ „
„

Wieslochs Endspurt kam zu spät
nach Überlegenem Feldspiel

Nach der Pause drängte der ViB , doch im
Kirrlacher Tor stand ein Mann , der nicht zu
schlagen war . Bel einem Gästeangriftf erfaßte
der Halbrechte Sturm die günstige Situation
und legte durch Schuß in das untere kurze Eck
ein 3. Tor vor , Das war dann den Wieslochern
doch zu viel und mit aller Macht strebten sle
nach einer Verbesserung des Resultats , Der
mitstürmende Läufer Lehr jagt eine Flanke ,
die der Torhüter nicht erreicht hatte , zum 1: 3
Ins Netz , Wenig später schafft Rieger noch
das Anschlußtor . Aber bis zum verdienten Aus -
gleich reicht es nicht mehr .

Länderkampf Udgsk — Deutschland

geplant
Wie kann Europa der Uebermacht der ameri -

kanischen Leichtathleten begegnen ? Oder wie
können die Sowietunion und Deutschland zu -

sammenarbeiten , um den Vorsprung der 08A
aufzuholen ? Das waren so die Fragen , die man
nach der Olympischen Leichtathletik - Woche im
Kreise der Experten der europäischen Länder
ventilierte . In diesem Zusammenhang war ein
Vorschlag eines Redakteurs der russischen Zei -
tung „ Prawda “ zu hören , der als erster Russe
die deutsche Olymplamannschaft nach deren
Ankunft im Olympischen Dorf besuchte und
sie vor dem Abflug noch einmal beglückwün -
gchend verabschiedete . .

Russentralner und deutsche Trainer zgemelnsam

Warum soll es nicht möglich sein , daß sich
nach diesem Wleder - Auftauchen Ruflands und
Deutschlands auf internationalem Leichtathle -
tik - Parkett nach langer Pause sowietische und
deutsche Trainer zum Austausch ihrer Erfah -
rungen zusammensetzen ? Das Motto müßte den
Tenor haben , wie es möglich wäre , Europas
Leichtathletik so stark zu machen , daß 1966 in
Australien die Spitzenkönner der UdssR und
Deutschlands die Vormachtstellung der USA zu

erschüttern begünnen . Der DLV würde einen
Gedankenaustausch der Trainer nur begrüßen .

Sieht Prat Udssn — Deutschland

Der Prawda - Redakteur ging sogar soweit
Deutschland einen Leichtat leflk - Lünderkampi
mit der Sowietunion vorzuschlagen . Dieser
könnte an neutralem Ort ( evtl . in Prag ) ausge -
tragen werden . Nach gesamtem Olympischen
Programm würden beide Länder Stärken und
Schwächen welter aufdecken und ergänzend
auszugleichen versuchen . „ Auf Wiedersehen in
Zürich 1964 bei den Huropa - Meisterschaften “,
go verabschiedete sich der russische Journalist .
Vielleicht kann dann anschließend der mit .
Spannung erwartete Länderkampf zwischen
den beiden Nationen gteigen . Beide Länder
würden tausendfach profitieren

Ilvesheim genügte die erste Halbzeit
Nach der Pause konnte Eppelheim 4 : 0 - Rückstand nicht mehr aufholen

ASV Eppelheim — SV Ilvesheim 378
Dle ersatzgeschwächte Mannschaft von Eppel -

heim hatte in der ersten Spielhälfte nicht viel
zu bestellen gegen die Gäste aus Ilvesheim , die
mit ihrer kompletten ersten Garnitur antraten .
Die Ilvesheimer waren in jeder Phase der
ersten Halbzeit schneller und verfügten über
ein sehr präzises Zuspiel . Trotzdem splelte sich
das Geschehen in der Hauptsache im Mittel -
keld ab , von dem aus die Gäste hre Angriffe
mit langen steilen Vorlagen aus der Tiefe vor -
trugen . In fast regelmäßigen Abständen stell -
ten sich dann die Erfolge ein . Wenngleich auch
eine eindeutige Uberlegenheit der Ilvesheimer
in der ersten Hälfte nicht zu verkennen war ,
so entspricht doch der hohe Halbzeitstand von
4: 0 nicht ganz dem Spielablauf , In Fppelheims .
Sturm fehlte im entscheidenden Augenblick
immer wieder der Vollstrecker , so daß seine
Aktionen vor dem gegnerischen Tor häuflg
überkombiniert erschienen .

Sofort nach dem Seitenwechtel brachten aber
die Eppelheimer , die auf drei ihrer bewer -
testen Leute verzichten mußten , das Heft in
Ihre Hand . Kurz nach dem Anpfiff erreichten
de Gastgeber nach einer Vorlage vom Links -
außen den ersten Anschlußtreffer . Von nun an
war die Hälfte der Gäste die meiste Zeit Schau -
platz eines recht rasanten Splelgeschehens ,
während dessen Ilvesheims Sturm immer wieder
in dle geschickt gestellten Abseitsfallen kurz
hinter der Mittellinle hineinlief . Hin über -
rauschender Alleingang sicherte ihnen das 5. Tor ,

Leimen ohne Torwart Lindner deklassiert
In Wallstadt wurde der VfB mit 6 : 2 eindeutig geschlagen

verkürzen , doch zu mehr reichte es nicht . Zwei
Tore von Ehrhardt stellten die alte Differenz
wleder her und Leimen hatte eine — man kann
wohl sagen katastrophale — Niederlage ver -
paßt bekommen . Also auch eine völlig fehl
geschlagene „ Generalprobe “ , vielleicht wird es
am nächsten Sonntag im Heimspiel gegen Bir -
kenfeld dafür besser .

Fo Dossenheim — 46 Mannhelm 413

Die Dossenhelmer hatten sich für Samstag -
abend mit dem Mannheimer A- Klassenvertre -
ter elnen recht guten Gegner verpflichtet . Die
Mannheimer zeigten besonders in der ersten
Halbzeit im Sturm das durchdachtere Spiel
und boten die ausgeglichenere Elf , cbwohl sie
nur durch zwel krasse Fehler der einheimi -
schen Hintermannschaft zweimal die Führung
an sich reißen konnten , dle jedoch jeweils
wleder ausgeglichen wurde . Noch vor der
Pause gelang es den Gästen abermals , einen
Treffer vorzulegen und dadurch mit 218 erneut
einen knappen Vorsprung zu erspielen . Durch
Umstellung erhielt die Elf der Gastgeber nach
dem Wechsel etwas mehr Schwung , wodurch
die Mannheimer ihr zuvor gezeigtes Spiel
nicht mehr zur Geltung bringen konnten , Der
Dossenheimer Less , erstmals als Sturmführer
wirkend , bewies , daß er ein schußfreudiger
Mittelstürmer ist und auf diesem Posten seiner
Mannschaft wohl am dlenlichsten sein dürtte ,
Verdient zogen die Platzbesitzer gleich und
erzwangen eine Minute vor dem Schlußpfift
gelbst noch den Slegestreffer .

1

II . Amateurliga : Kräfteverlagerung
Betrachtung der Spielstärke der beiden Gruppen des

Die Staffeleintellung der II . Amateurliga Mannheim / Heidelberg / Sinsheim steht fest
und am 31. August werden die Punktesplele wleder die Zuschauer in
Hann zlehen . Bevor nun aber der Anstoß erfolgt ,
Montag begonnene Serie fortsetzen und die veränderte Situation in den einzelnen Stafteln

mren besonderen
wollen wir unsere am vergangenen

Für Ueberraschungen könnten Alt - oder Neu -
lußheim sorgen , nach der „ Papierform “ ist se -
doch nicht anzunehmen , daß zie so bald wie -
der an hre besseren Leistungen vor einigen
Jahren anknüpfen , Zusammen mit ihnen
dürtten Dielheim und Oftersheim die Mittel -

Kruppe bilden , in der sich Sinsheim noch hal -
ten sollte . Die Vertreter des Elsenztales aber
werden es , schon durch die groben Relsen ,
wieder recht schwer haben . Völlig offen er -
scheint das Abschneiden der Aufstelger Poltzel
Mannheim , Rauenberg und Steinsturt , womit
die Staffel 1 allerdings doch die schwächeren
erwischt haben dürfte .

Die Staffel 2 dagegen ist wieder stärker ge -
worden, . Für den Aufsteiger Käfertal schickte
dle I. Amateurliga mit Weinheim gleich einen
Melsterschafts - Anwärter zurück , der ohne
Zweltel versuchen will , den Anschluß nach
oben wieder zu gewinnen , Der weitere Zu -
Wachs der Nordstaffel besteht , aus Phöntk
Mannheim und den belden A- Klassenmelstern
aus Heidelberg und Mannhelm , Wieblingen
und Ladenburg . Drei Mannschaften , die slch
einen Mittelplatz erkämpfen könnten und da -
bel in der Nachbarschaft Jon Handschuhsheim ,

ehe einer ſhrer Spieler ohne Verschulden von
irgend einer Seite verletzt ausscheiden mußte .
Die prächtig herausgearbeiteten Gelegenheiten
des Gastgebersturms blieben bis auf eine Aus -

nahme ungendützt . Das endgültige Ergebnis
wurde durch einen Handelfmeter hergestellt .
— Eppelheims II . schlug Ilvesheim II . mit 5: 0.

ASV Neckarwimmersbach — TSV Strümpfel -
brunn 226

Der Tabellendritte der Mosbacher A- Klasse
war gestern Gast des ab der neuen Salson in
Heidelbergs A- Klasse spielenden ASV Neckar -
Wimmersbach . Obwohl man von beiden Seiten
keinesfalls Überragende Spielzüge wahrnehmen
konnte , so hatte doch die Winterhauchelf in
Punkto mannschaftlicher Geschlossenheit und
Ballbehandlung ein klares Plus , das ausreichte ,
den auch in dleser Höhe durchaus verdienten
Sleg sicher zu stellen , Schuhmann war bereits
nach 7 Min . Spielzeit für die Gäste erfolgreich ,
dem Hoch in der 21. Min , den Ausgleich folgen
liel . Noch vor der Pause in der 27. Min . schoß
der junge , hochtalentierte Rechtsaußen Krähl
wiederum die Gästeführung heraus , die Sperl
2 Min . später egalisterte . Krahl in der 40. Min . ,
Neureuther ( Foulelfmeter in der 67, eKaulhach mit herrlichem Kopfbalftor in! *

15 . Min , und abschlleend Salzer elt AdenWaren die Torschützen der Gästeelf , . rend
dle Hlatzbesitzer leer ausgingen und selbst aus
einem Handelfmeter kein Kapital schlagen
konnten .

g

Alte Herren

beschlossen Hellenbach - Turnier

Die Treffen der AH- Mannschaften hatten am
Montagabend eine ansehnliche Zuschauermenge
aut den Hellenbachplatz gelockt . Mit sechs
Mannschaften wies die werktägliche Veranstal -
tung eine gute Beteiligung auf . Von den Haus -
herrn waren drei Teams zur Stelle , während
die übrigen Walldorf , Weinheim und PSV Hei -
delberg stellten . Mit nur einem verlorenen
Splel errang die A- Elf des TSV Handschuhs -
heim den schönen Ehrenpreis . Die Mannschaft
zelgte mitunter gute Leistungen und verdankt
zum größten Teil ihren Ertolg der sollden
Abwehrarbeit ſhres Torhüters . Auf dem 2. Platz
gelangte Walldorf , nachdem es im entscheiden -
den Treffen gegen die Handschuhsheimer
„ Fußballer “ verlor . Auf den nächsten Plätzen
folgten Handschuhsheim ( Fußball ) , PSV Hel -
delberg , Tus Weinheim und Handschuhsheim
B- Mannschaft .

Sechs - Länderkampf
in Ostdeutschland

Udssn , Ungarn , Cask und Deutschland
sollen dabel sein

Auf olympischem Boden in Helsinki hörte
man von Besprechungen , die aut einen Sechs -
Längerkampt der Leichtathleten in einem gro -
gen Stadion in Ostdeutschland hinzlelen . In
Aussſcht genommen ist ein Zusammentreffen
folgender Länder : Deutschland , Sowietunſon ,
Ungarn , Tschechoslowakel , Rumänien und Bul -
garlen . Zweifellos wäre das Zustandekommen
eines solchen Kampfes eine europäische Sport -
Zensatlon , zu der selbst USA Leichtathletik -
Experten als Beobachter entsenden würde .

zur Nordstaffel
hein /Neckar - Gebletes

0 Mannheim , Seckenheim , Zlegelhausen und
Eberbach sein dürften , Damit ist das Entschel -
dende schon ausgedrückt ; die Staffel 2 wird
Über eine große Ausgeglichenheit in der Stärke
Verfügen , aus der sich eine breite Spitze bil -
den Könnte , und zwar neben Weinheim mit
Sandhoten , Wallstadt , Hemsbach , Ilvesheim
und der Unlon Heidelberg , die in diesem Jahr
eine wesentlich andere Rolle spielen dürfte als
im vergangenen .

Aus beiden Staffeln werden zwel Vereine
absteigen müssen , 30 daß in der größeren
Gruppe Nord die Gefahr für den einzelnen
Verein nicht so stark ist . Die Leitung der II .
Amateurliga , die bislang von Weidner ( Nek -
Kkarau ) durchgeführt wurde , lat in dlesem
Jahre geteilt . Weidner führt die Staftel 2
( Nord ) , Münzer ( Rohrbach ) die Staffel 1 ( Süch ,
da er die Leitung der 1. Amateurliga an Ol -
bert ( Dossenheim ) abgab . U. W.

Totosteuern flossen reichlich

Der Toto - West erzſelte im letzten Jahr einen
Mehrumsatz von 44 , Mülllonen . Das Land
Nordrhein - Westfalen erhielt gelt Bestehen des
West - Toto / / Millonen DM. während dem
Sport nur 23 Millonen DM zuflossen . Bel den
vom Land Nordrhein - Westfalen einkasglerten
7% Millonen DM stammen 4/0 Millionen aus
der Wettsteuer , die der Toto entrichten muh .

*

„
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Ringen
Germanla Zlegelhausen — Brauer . Mannschaft

5 Karlsruhe 216

Im Fliegengewicht siegte Hofmann ( Ka. ) ge -
gen Hofmann (2z1. ) in 2 % Min. , durch Ein -
drücken der Brücke . Hauck ( Zi . ) verlor im

Bantamgewicht gegen Staab ( Ka ) in 15 Min ,

Knapp nach Punkten , Das Federgewieht konnte
Steuer ( Zi. ) gegen Schwer ( Ka, ) in der 11. Min .

entscheiden . Im Leichtgewicht mußte Brand

( Zl. ) von Häberer ( Ka. ) noch in 14,48 Min . eine

Niederlage hinnehmen . Das Weltergewicht
King über die volle Zeit , wobei Schwelkert

( Ka, ) über Müller ( Zl ) knapp Punktsieger
wurde . Bischof ( Zi. ) holte im Mittelgewieht
gegen Kaiser ( Ka. ) in der 18. Min . nach hartem

Kampf den 2. Sieg , während Krebs ( Zi. ) im

Halbschwergewieht von Markus ( Fa. ) in 6. 45
Min , beslegt wurde . Im Schwergewicht kam
Schlehle ( Ka. ) über Droh ( Zi. ) in der B. Min .
durch Hüftschwung zum Sieg und stellte das

Endergebnis her . 5

f ö

Rolf Meinhardt wurde Heidelberger
Hochschulmeister

Dle diesjährige Heidelberger Hochschul -
meisterschaft errang Meinhardt ( Schwarzgelb )
wle erwartet gegen Bormann ( Usc ) mit 6: 4/6 : 2.
Im ersten Satz konnte Bormann zu einer 3 : 1
Führung gelangen , erreichte schließlich noch
einmal den Stand von 44 , mußte dann aber
Meinhardt den sicheren Satzgewinn überlassen . “
Waren im ersten Satz teilweise noch span -
nende Kampfmomente vorhanden , so zeichnete
sich doch im zweiten Satz das größere tech -
nische und taktische Können Meinhardts be -

sonders deutlich ab . Meinhardt war durch Siege
über Wellenstlek ( HTC) , Schneider ( T Bad
Kreuznach ) und Grieshaber W. ( HTC ) in die
Schlußrunde gelangt , während Bormann Ruh -
land , Kurtz ( Us ) , Siemko ( TTV . Karlsruhe )
und Krebs ( HTC ) ausschaltete .

Die Meisterschaft im Herrendoppel erkämpf -
ten sich überraschend Krebs - Wellenslek ( HTC) ,
dle in der Vorschlußrunde Dr . Böcher - Bormann
unerwartet 6: 4/ %/5 aus dem Rennen warfen . In
der Schlußrunde blieben sie über Grieshaber

W. - Henrici ( HT ) , die ohne Spiel Über Mein ,
hardt - Kurtz weitergekommen waren , mit 610/
6: 1 erfolgreich .

Für die Endrunde im Dameneinzel quali -
Halerten sich Frl . Grundler ( Usch und Frl .
Lamminger ( Schwarzgelb ) . In der Schlußrunde
im Gemischten Doppel stehen sich Frl . , Lam -

minger - Bormann und Frl . Grundler - Meinhardt
gegenüber . Diese beiden Spiele werden am

Montag ab 16. 30 Uhr auf der Anlage des Us

ausgetragen . f
5

TSV Rot in überlegener Weise „ Hallenmeister “
Die Hallen-Kfeismeisterschaften muliten im TSG - Stadlon auf dem Rasen ausgetragen werden

Mit welchen Schwierigkeiten Heidelbergs
Handballer zu kämpfen haben , zelgt am besten

die Austragung der „Hallenmeisterschaften “
auf dem Rasen , Da keine Halle in Heidelberg

zur Verfügung steht , hoffte man die Spiele auf

dem kleinen Platz im Marstallhof austragen zu

können . Aber leider versagte das Hochschul -
institut tür Leibesübungen die Benützung des

Platzes . In anerkennenswerter Welse sprang
die TSd 78 in die Bresche und stellte ihr Sta -

dion mit zwei kleinen Feldern zur Verfügung ,
Man kann ohne Ubertreibung behaupten , daß

noch auf keiner Veranstaltung im Kreis Hei -

delberg so gute Leistungen gezeigt wurden .
Sämtliche Beteiligten 8 mr Bestes und be -

fleihigten sich eines ſobenswerten sportlichen
Betragens . Aus den vier Gruppen schälten sich

Rot , Walldorf , St . Leon Ib und Sandhausen
als Staffelsleger heraus . Während Rot in über -
legener Weise und auf Grund wirklich hervor -
ragender Leistungen zum Sieg kam , hatten
die anderen Mannschaften harte Kämpfe zu
bestehen . Bemerkenswert aber ist noch der

Staftelsleg der Sandhausener Mannschaft , die
in ihrer Gruppe Nußloch schlug . Sehr tapfer
schlug sich St . Leons Nachwuchsmannschaft , die

3 58 Niederlage die Entschelduntgsspiele
erreichte .

l

In den ausgetragenen Entscheldungssplelen
zelgten die Roter blendende Ballbehandlung
und man kann ohne Uebertreibung sagen , elne

N

In besonders hohem Ansehen scheinen die
Handschuhsheimer Reiter bei dem Wettergott
zu stehen . Wir erinnern uns noch des vergange -
nen Jahres , als nach elner längeren Regenzeit

ee
zum Tag des Reiterfestes der

Immel ein freundliches Gesicht zeigte , und
beim gestrigen Turniertag war die Hitzeperlode
unterbrochen , so daß wiederum bei idealem
Relterwetter alle Voraussetzungen gegeben
waren , guten Sport zu sehen . Dies umso mehr ,
als die einzelnen Disziplinen recht stark be -
etzt waren . Kein Wunder , daß schon am frü -
hen Vormittag zu den Dressurprüfungen eine

stattliche Anzahl Reitersportbegeisterter diesen

Prüfungen belwohnte , an denen sich sowohl in
der Klasse A als auch in der Klasse L länd -

liche Reiter aus Hockenheim , Kirchheim , Pos
genheim und Handschuhsheim beteiligten , Auch

das Mannschaftsreiten war mit zwei Mann -
schaften des Reitervereins Kirchheim , zwei
Mannschaften des Reitervereins Handschuhs -
heim und einer Mannschaft aus Dossenheim

gut besetzt . Der aufmerksame Beobachter und
Kritiker konnte die erfreuliche Feststellung

treften , daß insbesondere bei der Dressurprü -

Epfenbach startete eindrucksvoll
Sulzfeld verlor 5 : 1 beim Verbandsspielauftakt in Sinsheim

vtn Epfenbach — V Sulsfeld 8: 1

Nach ausgeglichener erster Halbzeit Ueßen

ich die Gäste aus Sulzfeld vom Wiederanspiel
wet glatt Überfahren und fanden sich in der

Folge auch nicht mehr zusammen , um noch -

mals oftensiy werden zu können . Pie Gastge -
cher fünrten ein- Splel mit vollendeter Stürmer -
73 r Len und obwohl die Gäste mit allen
Kittel Verteidigten , konnten le nicht ver -
„ Hindern, dan kEpfenbach mit fünf Trettern ,

enen Sulzfeld nur einen entgegensetzen
konnte , verdient zu den Punkten Kam.

Sy Babstadt — 8 Neidenstelin 312

Neuling Babstadt zeigte sich im ersten Spiel
der Verbandsrunde von seiner besten Seite und

Konnte nach überlegen geführter erster Halb -

zeit mit 3: 1 schon einen sicheren Vorsprung
herausarbeiten . Nach Wiederanpflft kam Nei -

denstein mehr und mehr zum Zug , erzielte ein

zweites Tor und kam dem Ausgleichstreffer
sehr nahe .

l

18 V Neckarbischotsheim — Fe Zusenhausen 00

Ohne Tore trennten sich in Neckarblischofs -
heim zwel Mannschaften , die durch Spielerab -
gang im Vertzleich zum Vorjahr wesentlich ge -

schwächt auf den Platz traten . Das wenige , was

auf den Kasten kam , machten die beiden Tor -

hüter mühelos zu nichte .

SV Elsenz — SV Reihen 0: 6

Als einziger Verein der A- Klasse hat Reihen

es zuwege gebracht , einen Auswüärtssteg zu lan -

den . Die Gastgeber hatten in diesem Spiel aher

nuch gar nichts zu bestellen . Die zerfahrene

Spielweise der Elsenzer geschickt ausnützend ,
am Reihen nach guten Kombinationen zur 074 .

Halbzeltführung , die dann nach Wiederansplel
zum 0: 6 Endresultat erhöht werden konnte .

Y Flehingen — V Gemmingen 270

Zwel gleichwertige Mannschaften zeigten
hohes Splel und nicht verwertete todsichere
Chancen . Beide Hintermannschaften waren

Uuberst stark und die Stürmerreihen auſler -

stande , dieses Bollwerk zu Überwinden . Pin

Eckball ,den Flehingens bester Stürmer Doll

mit Kopfball zum Führungstor einlenkte ,

brachte dem Splel etwas Farbe . Doch Bald war

es wieder ein planloses Gekicke . Eine Minute

vor Splelschluſ nutzte Flehingens Halblinker

pie besten Mehrkämpfer wurden ermittelteinen Fehler der Gästeverteidigung geschickt
aus und erzielte mit Prachtschußb das 20 .

Vin Eppingen — 80 Kirchardt 670 5
Schon vom . 55 weg zeigten sich die Gast -

geber als die technisch reifere Elf und ließen

die etwas zerfahren splelende Gästeelf nicht

zum Zuge kommen, In gleichmäßigen Abstän -

den sicherte sich Eppingen mit drei unhalt -

baren Toren eine 30 Halbzeitführung und

nach Wiederansplel in gleicher Ueberlegenheit
zu dominleren und mit 5: 0 einen in dieser

Höhe verdienten Steg zu holen .

go Siegelsbach — SV Hilsbach 223

Auf dem gefährlichen Slegelsbacher Platz

errungene Punkte werten doppelt , so daß die

Güste aus Hllsbach mit dem erzlelten Remis ,
schon von einem Erfolg sprechen können . Ein -

mal nur schlug es hüben wie drüben ein , be -

vor der gut amtierende Schiedsrichter zur Halb -

zelt pfiff . Auch dle zweiten 46 Min . zeigten
keine Mannschaft Überlegen , so daß mit je
einem weiteren Erfolg eine verdiente Punkte -

tellung als Endergebnis herauskam .

8d Walbstadt — Fo Eschelbronn 31

Die Ex - Amateurligisten waren den Gästen

aus Eschelbronn , obwohl sich diese mächtig ins

Zeug legten , doch klar Überlegen und wenn bis

zur Halbzeit nur eln Tor von den Gastgebern
erzlelt werden Konnte , so ist das ein Verdienst
der Güstehinter mannschaft , Nach der Pause

jedoch zeigte sich die Ueberbelastung der Gäste .
Obwohl sie selbst einmal erfolgreich , waren

die Gastgeber doch tonangebend ; um mit 2,2

Welteren Toren einen sicheren Sieg zu landen .
B- Klasse : SV Adelshofen — FC Berwangen

0: 5; TSV Michelfeld — Fe Stebbach 2 : 4 8V

Rohrbach b. S. — SV Ehrstädt 0: 0.

Spitzenleistung im Hallenhandball . In allen
Endrundentreften siegten sle sicher und in ein -
deutiger Weise . , Sehr beachtlich hielt sich hier
auch die I b - Mannschaft aus St . Leon die hin -
ter Rot den 2. Platz belegte . Die einzelnen Er -
gebnisse in den Schluflsplelen lauteten :

St . Leon — Walldorf 8: 2, Rot — Sandhausen

9·1 , Walldort — Rot 278, Sanghausen — St .
Leon 315, Walldorf — Sandhauben 2: 4, Rot —
St . Leon 11: 4.
Damit war Rot klarer Kreismeister vor St .

Leon , Sandhausen und Walldorf . Beachtlich
auch der 3. Platz des Sc Sandhausen als Ver -
ein der Kreisklasse B. 5

St . Leon startete überzeugend
In Gaggenau kam die Sd zu einem Überzeugenden 18 : 4 - Erfolg

Verbandsliga Nord :
SV Schwetzingen — 62 Welnhelm 4˙5
TSV Oftersheim — TSV Birkenau 6716

HSV Hockenheim — 80 Leutershausen 6: 7

Verbandsliga Mitte :

Kappelwindeck — Niederbühl 918

Gaggenau — St . Leon 4˙16
Durmersheim — Bretten 1116

Rintheim — Kronau 16·10

Tn Gaggenau — 8d St . Leon 418

Beim Neuling in Gaggenau zeigte sich St .

Leon von der besten Zelte und wahrte voll

und ganz seinen Rut als Favorit . Bereits nach

sleben Minuten hatte St . Leon eine 4 . 0 - Füh -

rung erzielt , ehe Gaggenau zum 1. Tretter

tung Klasse A fast durchwegs zute Fortschritte
gelt dem vergangenen Jahr zu verzelowen
sind . Auch in der Klasse L. für ländliche Rei -
ter war ein stark verbesserter Ausbildungs -
grad nicht zu verkennen , der ganz deutlich
beim Wechtzel des Pferdes aus der einen in die

andere Gangart und beim Uberwechseln aus

dem Arbeitsgang in den mittleren und schär -
teren Gang zum Ausdruck kam .

Mit großer Llebe und Geduld muß das länd -

liche Arbeitspferd von seinem Betreuer an

Aufgaben ungewöhnlicher Art herangeführt
werden , und was bei dleser für ein Arbeits -

pferd bestimmt nicht leichten Schulung in der

Tat erreicht werden kann , versetzt den Be -

schauer stets aufs neue in größte Bewun -

derung .
Besonderen Beifall ernteten selbstverständ -

uch die Dressurprüfungen für , nichtlündliche

Rolter , denen sich Reiter und Pferde des Hei -

delberger Reltervereins unterzogen . Den Vogel
schoß hlerbel Herr Kürschner auf Marikka

ab , ein Pferd , das auf den leichtesten Druck
seines Reiters schnellstens pariert und in wel -

chem und elegantem Ausgreifen bel den ver -

schledenen Gangarten bestach .

Ergebnisse des Vormittags :

Mannschaftsrelten: 1. Handschuhsheim I. Mann -

schaft ; 2. Kirchheim I. Mannschaft ; 3. Dossen -
heim . ö

Dressurprütung ( Ländliche Reiter ) Klasse A:

1. Spieß auf Fanny , Kirchheim ; 2. Lang auf

Max , Handschuhsheim ; 3. Moser auf Blessy ,
Kirchheim .

Dressurprütung ( Ländliche Reiter ) Klasse L. :

kam . In schönen Kombinationen erzielten die
Gäste Tor um Tor und lagen wenige Minuten
vor dem Wechsel 10: 1 vorne , Fast mit dem

Pausenpfiff konnte Gaggenau zum zweiten Tor

gelangen , Nach Wiederanspiel hatten zunächst
die Gastgeber mehr vom Spiel , erzielten auch
zu dlesem Zeitpunkt den dritten Tretter , wäh -
renn weitere Erfolge durch dle Latte verhin -
dert wurden , Nach einer Viertelstunde in der
zwelten Halbzeit übernahm aber Wieder St .
Leon die Inſtlative und spielte die Murgtäler
glatt aus , Der TB Gaggenau , der als Neuling
an den Rundensplelen teilnimmt . befleiſigte
sich einer anständigen und eifrigen Spiel -
welge , hatte aber gestern das Pech , gerade den
Favoriten in einer prüchtigen Splellaune an -
zutreffen .

Festtag der Reiterei in Handschuhsheim
Gute Betelligung und hervorragende Leistungen beim diesjährigen groflen Reit - und Springturnier

1. Schmitt auf Baron , Handschuhsheim ; 2. Bau -
mann auf Ella , Hockenheim ; 3. Hack auf Welle ,
Handschuhsheim .

Dressurprüfung für nichtländliche Reiter :
1. Kürschner auf Marikka , Heidelberg ; 2, Dr .
Knörzer auf Heidi , Heidelberg ; 3. Frl . Rösch -

Ung auf Loretto , Heidelberg .

Acht Reiter der Klasse
Der Nachmittag wurde durch einen Festzug

der beteiligten Reiter durch die Strafen Hand - ,
schuhsheims nach dem Festplatz eingeleitet ,
Wo der Vorsitzende des Handschuhsheimer
Reltervereins Dletrleh die Begrüßung vor -
nahm und seiner Freude Ausdruck geben
konnte Über das sehr starke Interesse , das die
Handschuhsheimer dem Reitsport stets ent -

gegenbringen . . 5

Bel dem Jagdspringen der Klasse A verdient

besonders herausgestellt zu werden , daß nicht

weniger als acht Reiter mit 0 Fehlern dle

Strecke bewältigten . Bei dieser Prüfung kam

es zu zwel Zwischenfällen , die glücklicherweise
noch glimpflich abliefen , als einmal ein Pferd

an einem Hindernis und das andere Mal beim

Auslauf aus der Bahn ausbrach und hlerbel

einige Zuschauer umgerissen wurden , ohne
verletzt zu werden . In der sehr guten Zeit von

40 Sek . bel 0 Fehlern teilten sich Stumpf aus

Kirchheim und Bechtel aus Handschuhsheim
den ersten Preis .

Einen sehr schönen Ritt zeigte bei den städt .

Reltern Herr Kürschner auf Fanfare , der dle

Zahlreiche Wettkämpfe auf der Anlage der TSG Wiesloch
Aut der Anlage der 780 Wiesloch ging es

am Sonntagmorgen um die Silegespalmen in

verschiedenen lelchtathletischen Mellrkämpten .
Obwohl die Teilnehmerzahlen nicht den Er -

wärtungen entsprochen hatten , waren doch
gute Felder mit starken Spitzen beieinander .
Am stürksten waren 8d Walldorf , TSV Eber -

bach und 780 78 Heidelberg vertreten . Ueber -

raschend schwach der ausrichtende Verein . Pie

Wittereung war nicht dazu angetan Bestlel -

stungen zu erzielen . Gerade darum wirkten

die Laufzeiten angenehm .
Der TBHler Sigmann lief über 100 m 11. 5.

Bel der männlichen A- Jugend wurde als beste

Zelt 110 gestoppt .
Den Drelkampf der Aktiven entschieden die

Handschuhshelmer recht klar für sich . Nur wðwar
diesmal nicht Schulz , sondern Schmitt auf Platz

Nr . 1 zu finden . In der männlichen A- Jugend
entschied die bessere Stoßleistung zu Gunsten

von Relss ( Rettigheim ) . Verbissene Kämpfe
brachten bel der Jugend dle Läufe über 1000

Meter . Ee ging ja hier darum , den bis dahin

mit drei Uebungen erreichten Platz unter al -

len Umständen zu festigen . Das gelang nicht

immer .
Der Nachmittag brachte bel einer Reihe von

Einzelwettkämpfen gute Ergebnisse .

Ergebnisse :
Männer — Vierkampt : 1. Leist ( rsd Wiesloch )

1600 Punkte ; 2. Schindwolt ( Kleingemunqh ) ,
Dreikampf : 1. Schmitt ( Handschuhsheim ) 1603 P. ,

2. Schulz ( Handschuhsheim ) 17/1 Punkte ; 3. Huber
( Handschuhsheim ) 1663 Punkte .

Münnl . Jugend 4 — Vierkampf : 1. Reiß Rettig -
heim ) 1921 E. ; 2. Ritzhaupt ( TSd 78) 1044 Punkte ;
3. Schmitt ( TS 76) 1737 Funkte .

Männliche Jugend B — Vierkampf : 1. Hermann
( Walldorf ) 1636 Punkte ; 2. Bundschuh ( Eberbach )
1603 P. ; 3. Heist ( Walldorf ) 1549 Punkte .

Weibliche Jugend B — Vierkampt : 1. Lidicky
( TSsd Wiesloch ) 1962 Punkte ; 2. Bachmann ( TSG)
1531 Punkte ; 3. Raquet ( TSG) 14590 Punkte .

Hch verlor mit Nachwuchskräften

Als Auftakt zur Saison 1932/53 unterlag der

Hef der Germania Mannheim mit 971 ( 0: 0) To -

ren . Der Club , der ohne seine bewährten Spio -

ler Peters , Trautmann , During , Baudendistel
und Crustius antrat , gab in erster Linie seinen

Nachwuchskrüften Gelegenheit , sich an die

Härte und an das Spieltempo erster Mann -

schaften zu gewöhnen . Wenn auch nicht alle

Erwartungen erfüllt wurden , 80 ist doch klar

zu erkennen , dal der Club über talentierte

junge Spieler vertügt .
Germania trat in verstärkter Aufstellung an

und konnte zu Beginn das Spiel etwas Über -

legen gestalten . Ein Durchbruch von Allgaier
und Horn konnte der junge HH - Torwart
Winkler prächtig abwehren . Das Clubspiel
wurde nun zügiger und Über die Außbenstür -
mer wurden gefährliche Angrifte vorgetragen .
Um zu Torerfolgen zu kommen , fehlte jedoch

den jungen Kräften die Erfahrung , im Schußg -

kreis entschlossen zu handeln , Somit blieben

alle Angriffe unausgenũtzt . Bevor Germania

durch Horn das slegbringende Tor erzlelen

konnte , ging ein Schuß von Dieter Henk , der

aus USA auf Urlaub in seiner Heimatstadt
weilt , knapp Über die Querlatte .

Pert Trautmann

und der falsche Kriegskamerad

Der bel Manchester City spielende deutsche

Torwart Bert Trautmann wellt zur Zelt in

Deutschland , um seine in Bremen lebende Mut -

ter zu besuchen , Trautmann kam nach Deutsch -
land auf ! Einladung seines Krlegskameraden

Peter , Kulatz , der gropzügig gie Flugreise , be -

zahlte und Bert für einen Kner Club kapern
wollte . Trautmann k stellte dann überrascht fest ,
daß dieser Kulatz gar nicht der , Kulatz War ,
mit dem er zusammen die englische Kriegs .

gefangenschaft durchmachte , Schließlich fand

sich auch der echte Peter Kulatz ein , um seinen
wirklichen Kriegskameraden , Trautmann in

Deutschland zu begrüßen , Trautmann und Ku -

latz machten dann in Gelsenkirchen Station ,
um mit rem Krlegskameraden Karl Krause ,
rechter Verteidiger bei Schalke , einige nette

Plauderstunden zu verleben .

A machten keine Fehler
Strecke mit 0 Fehlern in 51 Sek , durchlief . Ver -

dient herzlichen Beifall ernteten die Kirchhel -

mer mit ihrer hervorragenden Tantem - Qua -

drille , die mit Exaktheit vorgeführt wurde .
Eine Leistung von Arbeltspferden , die als weit

überdurchschnittlich zu bezeichnen ist . Als ein -

ziger Reiter beim Jagdspringen Klasse L ritt

der Kirchheimer Körner auf Prinz mit 0 Feh -

lern über die Strecke .
l

Das Hochspringen gestaltete sich zu einer

sehr scharfen Auseinandersetzung bei der als

elnziger Reiter Herr Kürschner , Heidelberg ,

das 1 . ) m hohe Hindernis übersprang .

Jandsprinzen ( Andliche Reiter ) Klasse A:

1. Stumpt ( Kirchheim ) auf Harras 0 Fehler .

46 Sek . und Bechtel ( Handschuhsheim ) auf

Heidl . 3. Treutleln ( Hockenheim ) auf Lotte

0 Fehler , 47 Sek . .

Studtische Reiter Klasse A: 1. Kürschner auf

Fanfare 0 Fehler , 51 Sek . ; 2. Kürschner auf

Marikka 0 Fehler , 57 Sek . ; 3. Dr . Knörzer auf

Heidi 4 Fehler , 56 Sek .

Jagdspringen ( ndliche Reiter ) Klasge L. 1.

Körner ( Kirchheim ) auf Prinz 0 Wetrbevz 72 Sek . ;

2. Hack ( Handschuhsheim )Auf
67 Sek . ; 3. r Mackenhe
ter 4 Fehler 71 Sek.

i

Jagdspringzen ( Städtische Reiter ) Klasse L. :
1. Kürschner auf Fanfare 4 Fehler , 67 Sek .

auf Pe -

Hochspringen Ländliche Reiter : 1. Kaltschmitt

1 auf Moritz ; 2. Körner ( Kirchheim )
auf Prinz .

Schwimmbad der „ Orthopädischen “ eröffnet

„ Das am 31. J. 1962 vom Baumeister an die

Orthopädische Klinik in Schlierbach Übertzebene
therapeutische Schwimmbad , das außer den rein
medlzinischen Bädern ein Schwimmbecken auf -

welst , konnte am 16. August unter dem Pro -
tektorat von Prof , Dr . Well und der technischen
Leitung von Dr . W. Pfeifer seiner Bestimmung
zugeführt werden .

Ber Bauherr dieses so herrlich am Waldes
rand liegenden Urwelterungsbaues der Klinik ,
Prof . Dr . Weil begrüßte die anwesenden Gäste ,
Angestellten und Patienten der Klinik , neben
den Versehrten der Versehrtensportgruppe Hel -
delberg und gab als Abschluß mit herzlichen
Worten der Hoffnung Ausdruck , daß nicht nur
die Patienten der Klinik , sondern auch die
aubzenstehenden Versehrten an diesem Bad
tellhaben sollen und bekräftigte dies durch sein

praktisches Beispiel eines klassischen Kopf -
sprung in das nasse Flement .

Die Versehrtensportgruppe Heidelberg eröff -
nete mit einer „ Wasserbombe “ und lustigen

Einlagen nebst Lagenstaffel , Kraulstaffeln und

Startsprüngen . Die Krankengymnastikschule
der Universität Heidelberg bot unter anderem

Figurenlegen und Ballspiele , wührend die

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft Heidelberg
mit Tauchvorführungen mit und ohne Gerät

zur Umrahmung des Programmes beitrug .

Sohledsrichterarbelt auf neuer Grundlage

Die Fußballschledsrichter sind ein eigenes

Völkchen . Früher zählte man sie den Funktio -

nüren des Sportes zu, also den unentbehrlichen

Münnern der Verwaltung ; seit langem aber

haben die Sportbehörden die Schiedsrichter als

vollwertige Sportsleute anerkannt . Das heißt ,

dals sie sich vorbereiten und trainieren müs -

sen wie die Aktiven , und dan ihr Einsatz zu

den Spielen abhängig ist von ihrem Leistungs -

vermögen .

SINSHEIM
N -

ENU

Das Arbeitsgericht
hält seinen nächsten Gerichtstag am Freitag ,
dem 22. August , ab 10 . 18 Uhr im Gebäude

des Amtsgerichtes Sinsheim ab . Am gleichen

Tage können die Sprechstunden des Arbeits -

gerichtes von 10 . 15 —13 Uhr wegen arbeits -
rechtlicher Rücksprachen in Anspruch ge -
nommen werden .

Verhandelt
werden in der morgigen Schöftfengerichts -
sitzung im Amtsgericht Sinsheim die An -

klagen gegen Blutschande , Wilderei und

schwere Kuppelel . Die Sitzungen sind öffent -
lich angesetzt und beginnen um 6 Uhr .

Problematische Posthoferwelterung

Wie bereits gemeldet , wird der Posthof

des Postamtes Sinsheim erweitert . Diese Ar -

beiten stoßen jetzt aut unvorhergesehene
Schwlerigkelten , Sle bedingen den Abriß des

nebenstehenden baufälligen Wohnhauses . Da

hier jedoch Wohnraum geopfert werden

mul , anderer aber von der Stadtverwaltung

( Wohnungsamt ) nicht z. Zt . zur Verfügung

gestellt Werden Kann , ist die Ausführung
der Bauplanung in Frage gestellt . Der Abriß

des Wohnhausés ist nach Ansicht der Bau -

behörde im Landratsamt zu vertreten , well

das Haus keineswegs mehr den baulichen

Erfordernissen entspricht .

Hochbetrieb
herrscht 2. Zt . bel den Sprechstunden der

Geschäftsstelle des Bundes der Fliegerge -

schädigten in Sinsheim . Durchschnittlich
Werden diese von 30 - 50 Personen in An -

spruch genommen , die zich über die Aus -

tüllung der Anträge im Zuge des Lastenaus -

leiches befragen .

Eln Traum in Els und Schnee

Im Zelttheater in der Freilichtbühne auf

dem Killesberg in Stuttgart gastiert ab

21. August eine „ Eis - Operettenbühne “ , Der

„ Kalserwalzer “ steht im Mittelpunkt des

Mottos „Elin Traum in Eis und Schnee “ . Für

Interessenten wird ab Sinsheim am Freitag ,
dem 20. August , eine Ommibusfahrt nach

dort veranstaltet . Fahrt und Eintritt : 9 DM .

Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle des

Heidelberger Tageblattes in Sinsheim ent -

gegen .

„ Die Försterchrist ! “

( Schauburg ) . Entstaub und ins lleblich -

verspielte Biedermeler verpflanzt . Manch
alter Zopt flel durch den blitzsauberen

Schnitt . Mit überlegener Sicherheit traf Re -

alsseur Rabenalt den Ton des Märchens und

der echten Romantik . Glanz und Duft erhält

das Fllmgeschehen durch die Christl der Jo -

hanna Mat z. Ihr Talent erinnert an die

Wessely . Nach langer Drehpause sieht man

Weder Käthe v. Nagy . Das Lustspiel bewelst ,

daß auch ein auf Wirksamkeit gemachter
Publikumsflilm Niveau haben Kann .

Durch Starkstrom verunglückt

Aut der Stadtwiese in Sinsheim , auf der

am PFreltagnachmittag das ambulante Ver -

gnügungsgewerbe anlüßzlich der Sinsheimer
Kirchwem mit dem Errichten der Vergnu⸗

gungsstütten beschäftigt war , wurde der

10 jährige Fdelbert Vielhauer aus Steingsturt
gegen 18 . 30 Uhr durch Starkstrom tödlich
verletzt . Der verunglückte Knabe war un -

peaufsichtigt unter den Schaltwagen eines

Auto - Skooters gekrochen und ist hierbei aus

pisher ungeklärten Gründen mit der Stark -

stromleitung in Berührung gekommen . Beim

Auffinden ſag der Verunglückte mit dem

Kopf auf der eisernen Wagenachse , Der Tod

lat sofort eingetreten .

Auftakt zum kurpfälzischen
5

Winzerfest

Weinkönigin der südlichen Bergstraße und

des Kralchgaus für das Jahr 1952 wurde die

22 jährige Ilse Müller aus Obergrombach ,
Kreis Bruchsal . Prinzessinnen wurden die

21 jährige Irma Fundis aus Sulzfeld , Kreis
Sinsheim , und die 18 jährige Irmgard Rei -

ser aus Zeutern , Kreis Bruchsal . Diese Ver -

anstaltung war der Auftakt zum kurpfäl -
zischen Winzerfest in Wiesloch . Einen aus -

führlichen Bericht bringen wir in unserer

morgigen Ausgabe .

Gemeinde ohne Sportplatz
Aus Brombach wird uns geschrieben :
Mit regem Interesse verfolgte die Brom -

bacher sportfreudige Jugend die Fertigstel -

lung des Sportplatzes in Waldhilsbach . Un -

verständlich bleibt es aber , wenn in jenem
Bericht zu lesen stand , daß nunmehr s Am t -

llche Gemeinden des Landkreises über

einen Sportplatz verfügten . Wenn unsere

Jugend abends irgendwo am Waldrand oder

auf der Straße ihren Fußball spielt , wünscht

le sehnsüchtig , daß ) jenes stolze Wort der

Wahrheit entspräche ! — Oder gehört Brom -

bach nicht mehr zum Landkreis Heidelberg !

Wenn sich Landkreis , Sportverband , Toto

mit der Brombacher qugend verelnt dieser

Frage zuwenden , könnte es möglich werden ,

dall tatsächlich nun auch die letzte , fast ver -

gessene Gemeinde des Kreises zu ihrem

Sportplatz kommt .

Der Kreistag in Eppelheim
Am Dienstag , 26. August , findet elne Ta -

gung des Kreistages des Landkreises in Ep -

pelheim im Gasthaus „ Zur Rose “ statt . Die

Sitzung lost öttentlich , Beginn 10 Uhr .

Nachrichten aus dem

Tlegelhausen
Die Naturfreunde treffen z. Zt . mre Vor -

bereltungen für die Teilnahme am Inter -

nationalen Naturfreundetag , der am 30. und

31. August als Abschluß des großen inter -

natlonalen Naturfreunde - Camping am Bo -

densee stattfindet .

Bammental

Eine Vorstandssitzung des Gesangvereins

„ Llederkranz “ fand am vergangenen Sams -

tag im Gasthaus „ Elsenztal “ statt . Auf der

Tagesordnung stand die Besprechung des

60 jährigen Vereinsjublläums , das am 6. Juli

1953 gefeiert werden soll .

Wiesenbach
Dle gefährliche Dreleckkurve am soge -

nannten „ Helratsmarkt “ wird z. Zt . durch

das Straßhenbauamt Heidelberg ausgebaut .
Die Kurven Waren an dieser Stelle sehr

klach und an Regentagen bestand auf der

glatten Straße Schleudergefahr .

Neckarsteinach

Sprechtag . Für den kommenden Montag
hat der Landrat des Kreises Bergstraße in

Herzlichen Gluckwunsch
Tlegelhausen . Herr Georg Schmitt ,

Kapitän J. R. , felerte am gestrigen Sonntag
selnen 76. Geburtstag . Herr Schmitt war 50

Jahre impDlenst einer Mannheimer Reederel .
Wiesenbach . Frau Marla Huhn , Witwe ,

benlng ihren 76. Geburtstag . Herr Ludwig
Bernard wurde 71 Jahre alt .

Wiesloch , Das Fest der silbernen Hochzeit

telern heute dle Eheleute Alfons und Sophie
Weckesser .

Landkreis Heidelberg
der Zeit von 9 bis 12 Uhr im Rathaussaal

einen Sprechtag der Verkehrsabteilung ange -
setzt . Kraftfahrzeughalter können Steuer -

und Zulassungsangelegenheiten erledigen .

WIE SIOCH N
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Malsch . Vom herbstlich blauen Himmel
strahlt die Sonne durch die neuen gemalten
Fenster in die Wallfahrtskapelle auf dem

Letzenberg . Auf den Fliesen und an den

hellgetönten Wänden leuchten bunte Farb -

Kringel aut und tauchen die Kapelle in ein

zuuberhaftes Licht . Eine ungemein friedliche
und weſlhevolle Stimmung ergreitt den Be -

gucher . Dankbar empfindet er , daß auch hier

endlich die letzten Kriegsschäden beseitigt
sind . Unsere Gedanken schwelfen zurück bis

zu den letzten unheilvollen Kriegstagen . Es

war am 1. April 1948 . Unweit der Letzen -

hergkapelle befand sich ein Artillerie -
beobachtungsstand , bel Rettighelim waren
die Geschütze aufgefahren . Die französischen

Kampftruppen waren schon in Rot einge -
drungen . Ein kurzer Befehl des Artillerie -
beobachters und die Batterie eröffnete das
Feuer auf Rot . In kürzester Zeit waren dort
elf Häuser zerstört und die Zivilbevölkerung
zühlte dreigig Tote sowie eine große Anzahl
Verwundeter . Der Gegner belegte den Let -

zenberg mit der weithin sichtbaren Kapelle
mit Granatfeuer , Zahlreiche Geschosse

schlugen in nächster Nähe der Kapelle ein
und zerstörten die schönen Fenster . Im letz -

ten , Augenblick zerschnitt ein polnfscher
Larkdarbelter die Telephonleſtung zwischen
dem Beobachtungsstand und der Ratterie
und brachte dadurch die Arxtillerle zum
Schwelgen .

eic , benler .
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Der Urlaub in den Bergen
iat für vlele ein lang gehegter Wunsch , der
rungen über die Berge und Höhen , Hochtouren , die geruhsame Rast auf den Alpenwilesen
inmitten der Stille der Bergwelt — das sind
leben . Selbstverständlich , daß während dieser Zelt auch der Verschluß der Kamera nicht
atillstehen darf . — Urlaubsphotos sind die sichtbar gewordenen Erinnerungen , die in den
Alltag der Großstadt mit zurückkehren .

Dieses durch Motivwahl und Bildkomposition bestechende Photo wurde während einer
Rastpause auf einer Dolomiten - Wanderung aufgenommen ( Bl . 3 — Bel . 100stel Sek . )

haft genommen wurde .

Das vorgefundene Haar und ein Haar
aus dem Bart des Gefangenen wurden nun
nach Berlin geschickt . Auf Grund einer mi -
krofotografischen Aufnahme wurde aber

festgestellt , daß das bei der Leiche entdeckte
Haar von einem alten , gelben , stark ergruu -
ten Hunde stammte , dessen Haar noch nie

gestutzt oder geschoren worden war , Der
Mann , dessen Leben buchstäblich an einem
Haar gehangen hatte , wurde daraufhin frei -

gelassen und kurze Zeit später der Besitzer
eines Hundes . , auf den die Beschreibung des
Gerichtschemikers paßte , festgenommen und
zum Geständnis des Mordes gebracht . Er

mußte , bald , darauf seine Tat mit dem Tode

etektiyv wurde , ereignete sich
1 l e eit . ZWel e begei -
sterte Segler , hatten unlängst in einem süd -
amerikanischen Seebad mit einer Jolle eine
Fahrt längst der Küste unternommen , von
der jedoch nur einer am Abend mit dem

Hochzeitsreise
auf dem Tandem - Rad

London . Als Alf und Eve Abbott
heirateten , beschlossen sie , ihre Hoch -

zeltsreise auf einem Tandem - Velo rund
um dle Welt zu machen . Zunächst fehlte
innen dazu allerdings noch das nötige
Kleingeld . Daher verdiente Alf eifrig
weiter als Streckenarbeiter , bis sie das
Geld zusammenhatten . Er ist darüber
allerdings 60 und sie 353 Jahre alt ge -
worden . Aber nun ist es sowelt ; das
Puar hat seine Wohnung in London auf -
gegeben , seine Möbel verkauft und
macht sich auf seinem Doppel - Rad , mit
einem Zelt und einer Bratpfanne , auf
dle Reise , die über Spanien , Afrika und
Australien nach Amerika gehen soll .

in Böck erkwwürdtgerer ball in gem de “ ,, „ „ 3 1 5 5
Vor den ersten britischen Atom versuchen

in dlesen Wochen in Erfüllung geht . Wande -

dle Erlebnisse , die in der Erinnerung weiter -

Fahrzeug zurückkehrte . Er berichtete ganz
verstört , daß sein Sportkamerad unterwegs
auf den Mast geklettert sei , um nach ande -
ren Fahrzeugen Ausschau zu halten . Dabei
habe er infolge eines starken Windstoßes das
Gleichgewicht verloren , sei ins Meer gestürzt
und sofort untergegangen , ohne daß er ihn
hätte retten können , Diese Darstellung schien
glaubhaft , bis nach einigen Wochen die
Leiche des Freundes mit schweren Kopfver -
letzungen ans Land geschwemmt wurde . Nun
tauchte der Verdacht auf , daß der eine die
Segelpartie schon in der Absicht unternom -
men habe , um den Freund aus dem Wege zu
räumen .

Montag , 18. August 1982

Männer . dle ihr Gedächinis verloren haben
Moderne Psychiatrie kann oft nicht helfen Gedüchtnisschwund gelegentlich auch vorgetäuscht

Nach jedem Krleze häufen sich die

nunmehr wieder eingestellt habe .

Fülle , daf Menschen , zumeist ehemalige
Soldaten , auftauchen , dle infolge irgendwelcher erschütternder Ereignisse an Ge -

düchtnisschwund leiden und die Erinnerung an ihr früheres Leben , an Heimat ,
Beruf und Angehörige , qa sogar an den eigenen Namen völlig verloren haben . Erst
Kürzlich erregte in Frankreich ein solcher Fall allgemeines Aufsehen , als ein ehe -

maliger Offlzler zwölf Jahre nach seiner offiziellen Toterklärung wieder auftauchte
und angab , dali sein damals bei einer Bombenexplosion verlorene Gedächtnis sich

—

Solche Fälle , in denen das verlorene Ge -

düchtnis nach längerer Zeit vom selbst wie -
derkehrt , sind außerordentlich selten . Häu -

tiger beruht der Verlust des Gedächtnisses
auf so starken nervösen Störungen , daß er
als endgültig gelten muß und auch mit den

Mitteln der modernen Psychiatrie nicht

wieder behoben werden kann . Sa verstarb

vor einiger Zeit in Sheffield ein ehemaliger
brktischer Soldat , der im ersten Weltkrieg
durch eine Verschüttung einen Nervenschock

erlitten hatte und 28 Jahre lang weiter -

lebte , ohne sich an seinen Namen und seine ,

Vergangenheit zu erinnern . Im Falle eines
amerikanischen Soldaten , der von 1944 bis
1946 ohne jede Erinnerung an sein früheres
Leben unter den Eingeborenen im Urwald
von Neuguinea gelebt hatte und dort von
der Polizei entdeckt wurde , gelang es den

Psychologen jedoch , durch ein kunstvolles

Fragenspiel , das sich über ein ganzes Jahr

erstreckte , die Erinnerung sowelt zu wecken ,
daß der Betreffende identifiziert werden

5 Kocinte.

Die Kamera als Detektiv
Das Lichtbild als Kronzeuge / Schicksale , die an fotograflerten Haaren hingen

Die Fotografie splelt heute in der Aufklärung von Verbrechen und rätselhaften
Ereignissen eine große Rolle , Wir denken dabei nicht an das Verbrecher - Album
oder die Festhaltung des Tatbestandes im Lichtbild , sondern an merkwürdige Zu -
tallserschelnungen , welche die Fotografie in der Kriminalistik gezeitigt hat . 80
wurde einmal in einem kleinen Ort in Westfalen die Leiche eines Mädchens auf -
gefunden . Nichts deutete auf den Mörder hin , nur ein kurzes weißes Haar , offen -

bar das Barthaar eines alten Mannes , wurde an der Leiche entdeckt . Tatsächlich
flel auch der Verdacht auf einen graubärtigen Mann , der sofort in Untersuchungs -

Der daraufhin Verhaftete beteuerte zwar
immer wieder seine Unschuld , doch waren
die schweren , nicht erklärbaren Kopfwun -
den ein kaum widerlegbarer Schuldbeweis .
Er wäre zweifellos wegen vorsätzlichen Mor -
des zum Tode verurteilt worden , wenn ihm
nicht ein ebenso glücklicher wie merkwürdi -

ger Zufall im letzten Augenblick noch das
Leben gerettet hätte . Ein Amateurfotograf
hatte zur Zeit des Ufigücksfalles vom Ufer
aus eine Aufnahme des Meeres gemacht , auf
der im Hintergrund , nahe am Horizont . ein
Segelboot zu sehen war . Neben der Mast -
Spitze war auf dem Bilde ein dunkles Pünkt -
chen festzustellen , von dem man zunächst
nicht sagen konnte , ob es nur ein Flecken in
der Platte war . 5

5

Der Amateur üebrgab die Aufnahme der
Polizei . Beli hundertfacher Vergrößerung des

Winzigen schwarzen Pünktchens neben der

Mastspitze konnte man nun in ihm deutlich
einen menschlichen Körper erkennen , der
mit dem Kopf nach unten herabflel . Die

Angaben des Beschuldigten waren somit ein -
wandfrei bewiesen . ee eee eee .

Kriegsschiff mit Geräten für den Versuch im Uebungsgebiet eingetroffen

Im Gebiet der Monte - Bello - Inseln im Nordwesten von Australlen werden in wenigen

Taten dle ersten von englischen Wissenschaftlern ausgeführten Atom - Versuche statt -
finden .

Die britische Admiralität hat aus diesem
Grunde eine Warnung herausgegeben , daß
Schiffe und Flugzeuge angesichts der be -
vorstehenden Erprobung von Atomwaffen
die kleine Gruppe von Koralleninseln in
weitem Umkreis meiden sollen .

Die ersten britischen Versuche folgen
nach achtjähriger intensiver Forschungs -
arbelt . Allgemein wird angenommen , daß
die britischen Atomforscher gegenüber mren
amerikanischen Kollegen einen erheblichen
Vorsprung errungen haben . Ein Wissen -
schaftler erklärte , daß sich aus diesen Ver -
guchen die Maglichkeit völlig neuer Aspekte
der Kriegführung ergeben könnten .

Die Leitung des Experiments und die
damit verbundenen Sicherheitsmaßhnahmen
llegen in der Hand von Premlerminister
Winston Churchill .

f

Ein britisches Kriegsschiff last mit Ge -

Richard Strauß SdW- ẽanengesang
Uraufführung der „ Liebè der Danae “ in Salzburg

Salzburg . Von der ganzen musikalischen
Welt mit Spannung erwartet , als Höhepunkt
der Salzburger Festspiele 1952 , ist nun , mit
allen Zeichen einer glanzvollen Premiere ,
die „ Liebe der Danae “ uraufgeführt worden ,
die letzte Oper von Richard Strauß . Nach den

Einaktern , auf die sich Strauß seit der Mitte

der dreißiger Jahre beschränkt hatte , ist die

„ Danae “ noch einmal eine grofle dreſaktige

Oper ( in 7 Bildern ) von fast vier Stunden
Dauer : anspruchsvoll für den Hörer , an -

strengend vor allem auch für die Solostim -

men .
Nach einmal nimmt Strauß einen Entwurf

Hofmannsthals auf . Allein wer das Szena -

rium des Dichters , das eben vom 8. Fischer

Verlag vorgelegt wurde , mit dem Libretto

vergleicht , das der Wiener Professor Joseph
Gregor ( schon der Textdichter für „ Daphne “
und „ Friedenstag “ ) ausgeführt hat , wird

schwer enttäuscht . Was bel Hofmannsthal
als ein schwebend leichtes poetisches Ge -

webe voll feiner Ironſe und grazlöser Anmut

gedacht War , hat sich in den Händen Gre -

gors zu einem monströsen und pathetischen

Operntext ausgewachsen . Gewiß ist nun die

Handlung kompakter greifbar , und in der

Wirkungsvoll gebauten dramaturgischen Ar -

chitektur des Ganzen wird man ohne Zwel -
fel das Wirken des Komponisten selbst , mit

zelnem praktischen Bühnensinn , vermuten

dürften . Aber an Hofmannsthal darf man

nicht mehr denken . Hatte er sich für den

Stil notlert „ eine trockene Sprache à la

Stendhal “ , 30 gab Gregor das ganze Pathos

Wagner ' scher Götter - Gesünge . Aus elner

„ trech behandelten “ , „ der Operette verwand -

ten “ Antike wär eine schwere und ernste

mythische Angelegenheit geworden , und gie

ist gar nicht so heiter wie der Untertitel

„ Heitere Mythologie “ etwa vermuten liehe ,
Wieder kreist die Handlung , Me zuletzt

in der „ Daphne “ , um eine Frau , die zwischen

einem Gott und einem Menschen zu ent -
schelden hat und die , allen verlockenden
Angeboten Jupiters zum Prote , Armut und

Elend in Kauf nimmt , um ihrem Midas zu

Gold hungernden Königstochter zur lieben -
den Frau gibt dem mythischen Geschehen

Beiwerk , manchmal mit Ansätzen zur Ironie

gestaltet , rankt sich darum , indes die Gestalt

Jupiters mit schwerem Ernst wie ein Bruder
des Walküren - Wotan behandelt ist : mit Blitz
und Donner erscheint er , und wie die Hel -
den Wagners philosophiert er singend über

Pragik , Schicksal und Bestimmung .
Ea ist der Schatten Wagners , der , vom

Text beschworen , sich auch Über die Parti -
tur legt . Wer den Briefwechsel Hofmanns -
thals mit Strauß kennt , erinnert sich , wie
dort der Dichter immer wieder versucht hat ,
den Komponisten stilistisch aus der Nach -
kolge Wagners hinüber in die von Mozart
ausgehende Linſe zu drängen . Im Zeichen
Mozarts hat Strauß sein Anmutigstes , Reit -
tes gegeben , und noch in seinem vorletzten
Bühnenwerk , dem „ Capriccio “ , spürt man
eine späte , impresslonistische Splegelung
Morzartschen Geistes . In der „ Danae “ aber
hat sich Strauſ so weit wie seit seiner Ju -
gend nicht mehr zu Wagner zurückgewen -
det . An Parallelen aus dem „ Ring “ erinnert
die Behandlung des Blechs , dle leitmotlvl -
sche Untermalung resitatlvischer Stellen ,
Wie der durch qupiter entfesselte Goldregen
musikalisch gleichsam eine Umkehrung des
Feuerzaubers ist , den der Walküren - Wotan
entbunden hatte . Auch das Vorwalten der
Reflexion Über dle Aktion im Text , auch
eine gewisse Weiltschwelflgkeit des musika -
lischen Ausdrucks mag damit zusammen -
hängen ,

Daneben stehen nun freilich Partien , die
Strauſ noch immer als virtuosen Melster der
Orchesterbehandlung erweisen , Der Farben -
relchtum der Partitur ist unvermindert ,
mancher Finfall Überzeugt sofort , und wie
Straul seine weltschwingenden , sanglichen
Themen schwelgerisch in immer neue Ton -
arten hinübersplelt , verrät höchste Meister -

lolgen . Die Wandlung von der allein nach

menschlichen Sinn . Allerlei mythologisches

rüten für den Versuch im Uebungsgebiet
bereits eingetroffen . Ueber den Charakter
der Versuche ist noch nichts bekannt . Es
erscheint jedoch gewiß , daß keine Atombom -

benexplosion vorgesehen ist .

Das wildeste Autorennen

Liea - Athery . Ueber 120 Kllometer fels -

besüte , steile Abhänge , von tückischen

Baumstümpfen besetzte Lichtungen und von
Gräben durchzogene Wiesen führte das wil -

degte Autorennen Europas . Es ist ein all -

jährliches Vergnügen für Renn - Amateure
und ein Fest für die Bewohner dieses Teils
der Pyrenäen . Die Strecke geht zum Teil
über Gebirgspfade , vor denen selbst die
Maultiere zurückschrecken . Das über -
raschende Ergebnis des diesjährigen Ren -

nens war die Tatsache , daß es keine töd -
chen Unfälle gab .

schaft . Der Witz , den der Text vermissen
läßt : in der Partitur geistert er gleich bei
den Eingangs - Chören , und manche Orche -
sterzwischenspiele glühen unvergehlich in
herbstlicher Pracht . Und wenn , Wie gesagt ,
auf Strecken das Pathos auch musikalisch
überwiegt , wenn des Schwelgens im Wohl -

klang für moderne Ohren mitunter zu viel

Ist , so findet Strauß dann etwa für den
Schluß seines Werkes eine ganz kurze musi -
kalische Phrase , die so schlicht und natür -
lich ist , daß sie überwältigt . Bei allen Ein -
wünden muß man gestehen , daß man sich
elne Partitur von solcher Frische und sol -
chem Reichtum aus der Feder des achtzig -
jährigen Strauß nicht mehr erhofft hatte .
Daß es , nach Stil und Gehalt , Denkmal einer
Welt von gestern ist : wen nimmt es wun -
der ?

Für Aufgaben wie dlese lst heute kein Di -

rigent 80 prädestiniert wie Clemens Krauß :

vorbildlich , wie er noch den Kkompliszierte -
sten Orchestersatz durchsichtig hält , wie er
noch im Uppigsten Klangrausch die Linien
hervortreten läßt , wie er jede Nuance in

Tempo und Ausdruck überlegt und berech -
net . Der Regisseur Rudolf Hartmann , leben -

dig stets in der EUnsembleführung , hat im
einzelnen pathetische Operngestikulation
zugelassen , durch die die innere Leere des
Textes nur verdeutlicht wurde ; man hätte ,
im Gegenteil , das Pathos cher dämpfen oder
ins Ironische umbiegen dürfen . Auch die ge -
schmackvollen Bühnenbilder Preetorius “ , in
dunklem Terrakotta - Ton gehalten und

von vornehmer Wirkung , gaben der „ hel -
teren Mythologie “ einen recht ernsten Hin -

tergrund .
Wie stets steht bel Strauß eine Frauen -

gestalt im Mittelpunkt , und wieder let es
eine schwere , aber dankbare Aufgabe . Anne
les Kupper , mit Überlegener Reife gestal -

tend , wuchs gegen Ende des Abends stimm -
lich ebenbürtig in dle Reihe der Kroſlen
Strauß - Süngerinnen hinein ; ihre mustkall -
sche Intelligenz list Überragend . Neben ihr
Konnten sich Josef Gostie ( ein strahlender ,
aber nicht ganz ausgeglichener Tenor ) und
Paul Schöffler ( ein Jupiter Wagner ' schen
Kallbert ) nach behaupten , Während es in

—

Häufig ereignete es sich auch , daß mit
der Erinnerung besondere Fähigkeiten völ -
lig verloren gehen , So hatten britische Ner -
venärzte von einem jungen RAF - Korporal
endlich außer dem Namen auch die Tatsache
ermittelt , daß er ein geschickter Cricket⸗
Spieler gewesen war , mußten aber , als sie
ihn unter eine Crickett - Mannschaft brach
ter , feststellen , daß er nicht einmal mehr
Wußte , wie man den Ball anzufassen hat .
Der genau umgekehrte Fall lag bei einem
22jührigen amerikanischen Marine - Offizier
vor , der in Paris niedergeschlagen und be -
raubt worden war , Als er wieder zu sich
kam , hatte er außer seinem Gedächtnis
auch seinen amerikanischen Akzent völlig
verloren und sprach nur mehr ein korrek -
tes Englisch , so daß man ihn für einen Bri -
ten hlelt . Erst nach längeren Nachforschun -
gen wurde festgestellt , daß er früher ein -
mal auf einem Amateur - Theater gespielt
und dabei die Bühnensprache erlernt hatte .
Diese Fähigkeit war das Einzige , was in
seinem Gedächtnis haften geblieben war .

Daß Gedüchtnisschwund auch gelegent -
lich aus vielerlei Gründen vorgetäuscht
Wird , ist Psychologen und Kriminalisten
nichts Neues : gerade in den turbulenten

Nachkriegsjahren war dies vielfach ein be -
liebter Trick , um sich unangenehmen per -
sönlichen Verpflichtungen zu entziehen , Im

allgemeinen gelingt es den Nervenärzten
relativ rasch , derartige Simulanten zu ent -
larven . Aber auch da ist ein besonders

hartgesottener Fall bekannt geworden , näm -

lich der eines 38jährigen Franzosen , der

vler Jahre lang behauptete , ein britischer ,
RAF - Pilot gewesen zu sein und in Folge
eines Fallschirmabsprungs sein Gedächtnis

verloren zu haben . Die hervorragendsten

Psychologen bemühten sich um ihn , in

allerlei Ländern wurdem Nachforschungen

angestellt ; auch unter Einwirkung der

„ Wahrheits - Droge “ blieb er bei seiner Be -

hauptung — bis ihn seine frühere Braut

schließlich wieder erkannte .

J
Index der Bürgermeistersfrau

Reinfeld . Zolas Roman „ Nana “ - wäre der

Reinfelder Bevölkerung beinahe vorenthal -
ten worden . Die Frau des Bürgermeisters
hatte sich dieses Buch , das gerade neu für
die städtische Bücherei erworben worden

War , ausgeliehen und es nach ausgiebiger
Lektüre für moralisch sehr bedenklich be -
funden . Sie gab es wegen des nach ihrer
Ansicht anstößigen Inhaltes nicht frei . Nach -
dem Mitglieder des Bücherelausschusses
nach dem Verbleib des Buches gefragt hat -
ten , erklärte der Bürgermeister , daß das
Buch entgegen dem Willen seiner Frau doch
in die Bücherei eingegliedert werden soll .
Die Bürgermeistersgattin muß die Leihgebühz
für die Zwischenzeit bezahlen .

Ein „ amlisantes “ Spiel

Guldonla . Vincenzo Rocchf , 14 Jahre alt ,
erhängte den dreijährigen Orlando de Santis .
Vorübergehende bemerkten die kindlichen
Spiele und retteten den kleinen Orlando .
Vincenzo , befragt , was er sich dabei gedacht
habe , erklärte : „ Ich kann mir nicht denken ,
Was mich mehr amüsiert “ Die Polizei war
jedoch weniger amüsiert und übergab den
Halbwüchsigen seinen Eltern , damit sie ein

Auge auf ihn haben bis entschieden ist , was
mit ihm geschehen soll . 8

Im brennenden Flugzeug über dem Mittelmeer

Rettung aus gefährlicher Lage / Ruhe und Besonnenheit entschieden

Johannesburg . 33 Fluggäste der „ Tropio Airways “ , die Ende Juli auf ihrer Reise

nach Johannesburg im Mittelmeer , 98 Kllometer vor Benghasi , in einer brennenden
Dakota - Maschine auf See nledergehen mulften , gaben jetzt nach ihrer glücklichen An -
kunft in Südafrika Schilderungen ihrer abenteuerlichen Errettung . Sie glauben , in erster
Linie der Umsicht des Bordpersonals ihr Leben zu verdanken ; die Besatzung indessen
hebt die auflerord
rend des Niederge

tliche Disziplin der Passagiere bel der gefahrvollen Situation wäh -
ns der Dakota und des stundenlangen Trelbens in Gummiflossen auf

dem Mittelmeer als wesentlichen Erfolgsfaktor der Rettungsaktion hervor .

Flugkapitän Tribelhorn , der Pilot der
verunglückten Dakota , der auf dem Anflug
nach Tripolis die Maschine steuerte , hörte

plötzlich eine Explosion und sah einen der
beiden Motoren unter starker Rauchent -
Wicklung brennen Sofort veranlaßte er den
Bordtunker , 808 Signale , auszusenden

Währenddessen bemühte er sich , die Dakota
mit dem zweiten intakten Motor auf Kurs

und Höhe zu halten . Als dies nicht gelang ,
lie er zunächst sämtliches Gepäck und
alle überflüssigen Lastem über Bord wer
ken . Ungeschminkt stellte der zwelte Pilot
den Passagieren ihre Lage dar und ver -
sprach , daß man versuchen werde , das
Flugzeug bis an die Küste zu bringen . Da
die Dakota aber weiter an Höhe verlor , lief
die Besatzung die Fluggäste Schwimm -
westen anlegen und sich im Vorderraum der
Kabine niederlegen . Kapitän Tribelhorn
brachte die Maschine gut zu Wasser . inner -
halb von wenigen Minuten waren sämt -
liche Passaglere — Frauen und Kinder zu -
erst — in den kleinen Dinghies . Das Flug -
zeug versank nach einer Weile im Meer .

Zwei britische Marineflugzeuge , von dem
Bordfunker der Dakota über den Standort
der Maschine noch vor der Wasserung
Unterrichtet , erschienen zuerst über der
Unfallstelle . Zwei andere Lancaster - Ma -
schinen warfen später ein weiteres Gummi -

boot , Verpflegung und Medikamente ab .
Ein amerikanisches Flugboot , das von den
SOS - Rufen der Dakota auf einem Dienst -

lug überrascht wurde , trat nach vier Stun -

— — — —

den an der Unfallstelle ein und nahm
Passagiere und Besatzungsmitglieder von
den Dinghies über . Das Flugboot konnte
sich aber infolge des erheblichen Ueber -
gewichtes nicht mehr aus dem Wasser er -
heben . Schließlich langte auch der britische

Zerstörer „ Saintes “ am Unfallort an , nahm
die Verunglückten über und brachte lun

Bord eines Postdampfers , der dann Kurs
auf Malta nahm . 2

Vorübergehende
Wetterbesserung

Vorhersage bis Diens -
tag früh : Bis Montag -
abend wolkig bis hei -

Temperaturen tagsüber bister und trocken .
25 Grad ansteigend . Zum Dlenstag wieder Be -
wölkungszunahme , im allgemeinen aber noch
niederschlagsfrei . Nachts Temperaturrückgang
auf 15 Grad . Schwache bis mäßige , meist süd -
westliche Winde .

Uebersicht : Für Westdeutschland ist zu -
nächst noch der Einfluß des schwach ausge -
prigten Zwischenhochs maßgebend , doch nähert
sich vom Atlantik rasch eine neue Störung , die
erneut zu unbeständigem Wetter Überleiten
Wird . Wetteramt Karlsruhe .
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kleineren Partien manche schwächere Lei -

stung gab .
Strauß ' letzte Oper : reich an Einfällen ,

zeigt sie den Meister auf der Höhe seines
Könnens . Mit ihrer Größe und ihren Gren -

zen , mit rer Neigung zu Pathos und Weit -

schwelfigkeit , mit ihrer Poesie und der im -

pressionistischen Differenzierung ihrer Mit -
tel ist sie ein letztes , intensives Nachglühen
musik dramatischer Spätromantik . Vom
Rausch der Stimmen und Klänge gefangen ,
spendete man lange stürmischen Applaus .

Rudi Goldsehmit

Serenade im Zaubergarten
Abschluf der Schloßhofkonzerte

Kein schönerer Abschluß der sommerlichen
Schloßkonzerte lieh lich denken als dieser Se -
renadenabend im blumengeschmückten Schloß
hof , der einem verzauberten Garten glich ,
Wohlabgestimmt zu dieser einmalig schönen
Kulisse war das Programm des auf intimen
Klangreliz abgelegten Abends . Den Auftakt
bildete dag anmutige , fast mustergültig vor -
klassische Quintett in Fs - dur von Ignaz Hof -
bauer , einem Zeitgenossen Haydns , der am
Mannheimer Hof gewirkt hat und von Mozart
sehr geschätzt wurde , Schlichte , unverschnör -
kelte Gebrauchsmusik einer vergangenen häfl⸗
schen Welt , wurde das kleine Werk vom Kur -
pfälzischen Kammerorchester unter General -
mustikdtrektor Fugen Bodart auch schlicht ,
kristallklar , gemütvoll , aber ohne ſede Pa -
thetlikk aufgeführt , Ueberhaupt zeichnete slch
dle Interpretation des ganzen Programmes
durch eine bemerkenswert unpathetische , dis -
zlplinlerte Auffassung aus . Bodart versteht es
vor allem , letzte Feinheiten beinahe gene -
Berisch herauszuarbeiten und gedämpfte zarte
Töne — wie etwa im Mittelsatz des Haydn -
schen Violinkonzertes Nr. 1 C- dur — die bel
elner temperamentvolleren Auffassung häufig
vorlorengehen — in ihrem ganzen Reiz zu ent -
kalten , In Dieter Vorholz stand ihm ein
glcherer , ebenso präziser wie technisch vor -
züglich geschulter Solist zur Selte ,

Zwischen Haydn und die abschließende
Kleine Nachtmusik von Mozart war die sehr
reizvolle sinfonische Dichtung : „ Antique danze “
von Respighi gestellt worden , eln Werk , das in
gelner färbenfreudigen , südlichen Melodik und
dekorattven Klangmalerel etwas unvermittelt
neben dem klassischen Gut stand . unmerhin

knüpfte diese Musik inhaltlich an die klass .
sche Zelt an und Bodart sorgte dafür , daß
jedes Schwelgen unterblieb und das Werk
sparsam , streng an seine lineare Konstruktion
gebunden , gespielt wurde .

Mit der schönsten aller Serenaden , der Klei -
nen Nachtsmusik , klang der Abend aus , der
80 viel Beifall fand , daß das Kammerorchester
den letzten Satz wiederholen mußte , er

Jazzrhythmen als Oper
Gershwins „ Porgy and Bess “

diskutlert

Von den amerikanischen Opernwerken les
bisher in Europa Gershwins volkstümliche
Negeroper „ Porgy and Bess “ ( 1935) am be -
kKanntesten geworden , Migtrauen , das hier und
da noch gegen diese stark mit Jazzmusik ver -
bundene Komposition des frühverstorbenen
Amerikaners besteht , versuchte Dr. Friedrich
Lelnert , Musik wissenschaftler und Kom -
ponist aus Marburg , in einem Vortrag im
Amerika - Haus mit Erfolg zu zerstreuen . Mu -
Sikalische Szenen aus der Oper , auf Schall -
platten mit Broadwaybesetzung gespielt , un -
terstützen seine Ausführungen , Die breite
Milleuschilderung , die das auf einer , Novelle
von Du Bose Heward aufgebaute LAbretto
vom freuden und leldenreichen Leben der
amerikanischen Neger in Charleston ( Süd-
karolina ) entwirft , malt Gershwin mit einer
Musik aus , die sich weitgehend auf die Stil -
elemente der Negermusik stützt , diese aber
auch mit den raffinſert - efflektvollen Aus-
drucksmitteln des modernen sinkonischen Jazz -
orchesters und etwas natven Puceinismen in
Verbindung bringt . Die Jazzrhythmen bilden
nieht nur das Rückgrat der zahlreichen Songs ,
sondern auch der in viele kleine „ Genrebild -
chen “ aufgelösten Spielszenen , Ihren eigen -
tümlichsten Ausdruek findet Gershwins har -
monisch und klanglich mitunter Uberreich ge-
Würzte Musik in den chorischen Partien , dle
von den melodischen und rhythmischen For
meln der Negro - Spirituals in einer das Pri
mitlve mit Kunstvollem zwingend - verbinden -
den Welse Gebrauch machen . Luc ,

Der Dichter Frits von Unruh , der seit 1930
in New Vork im Feil lebte , Wird Ende August
in Frankfurt am Main eintreften , Wahrschein -
lch will der Dichter für dauernd in Deutsch -
land bleiben .
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Am 14. August wurde unser langjähriger ehemaliger
Betriebsleiter J

Herr 44
1 * * 24

Philipp Hilsheimer en .

nach einem arbeitsreichen Leben Im Alter von 88 Jahren
in die Ewigkeit abberufen .

Der Verstorbene hat in treuer Pflichterfüllung über fünt⸗
zig Jahre unserer Firma angehört und sich während
dieser Zeit durch sein aufrichtiges und gerechtes Wesen

die Freundschaft und Wertschätzung - aller , die mit ihm
im Betrieb verbunden waren , erworben . Wir werden dem
Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren .

Heldelbergz , den 16. August 1962 .

Betriebsleitung und Belegschaft

Gebr . Le ferenz

Dossenheimer Porphyrwerk

Heldelberg

*

Todes - Anzeiqe
Am 16. August 1952 verschied nach kurzer Krankheit

unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Friedrich Wolf
um Alter von 68 Jahren .

Dle trauernden Hinterbliebenen :

Ella Schifferdecker geb . Wolf

Kurt Schifferdecker

und zwel Enkel

ballau , den 16. August 1052 .

Beerdigung : Heute Montag , 16. August 1062, 14 Uhr , in Hallau .

Sterbefälle in Heidelberg am 16. ) 16. 8. 1062

Michael Pittner , 46 J. , Steingasse 6, Kirchheim , 16. 6. , 14. 30 Unr
Ottille Klepper , 66 J. , Steubenstr . 96, Handschuhsh . , 19. 8. , 14. 30 Uhr
Arno W 50 J. , Bunsenstr . 16, Bergfrwahot ( Krematorium ) ,

19. g. , 14. 30 Uhr

zog ich mir einen starken Sonnenbrand zu. Da grift
ich zu Klostertrau Aktiv - Puder : Schon nach ein -
maliger Anwendung spürte ich Erleichterung und
mach zwel Tagen War der starke Sonnenbrand be -
hoben ! seitdem ist mir Aktiv - Puder auch in der

Frau Marly Allard , Köln - Deutz , Adoltstr . J 1. Aktiv -
Puder sollte stets griffbereit sein , Zumal im Urlaub :
nicht nur gegen Sonnenbrand , sondern als aur

EU ass , trocknenger und geruchbindender Puder auch gegen
die lüstigen Folgen des Schwitzens an Körper und Fügen ! 23
Aktiv - Puder , Streudosen ab 76 Pig . in all . Apoth , u, Drogerien . Denken
Sie auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf, Herz , Magen, Nerven !

Rückkehr gegen 18 . 30 Uhr

0

(geoßeNindenſafit. -eeſailal
Mit den Fahrgastdampfern Heimat und pfelz graf am

Donnerstag , dem 21 . August
Abfahrt : Heidelberg , Stadthalle , 14 . 30 Uhr

Fahrpreis : KINDHR DM —. 50 , ERWACHSENE DM 1 . —

Nuslike und überras chungen
Kartenvorverkauf : Heidelberger Tageblatt , Brunnengasse , Telefon 20 37,
Reederei Götz , Heidelberg , Stadthalle , Telefon 43 66

veranstalter : Reederei EH. Oöts in verbindung mit dem Heidelberger Tageblatt

825

1
2

uunmoehen su. 34, 40. un FSderbeften · Steppdecken
aufarbeiten , umündern , flicken

Bettte dern reinigen

Matratzen aufarbeiten
von morgens bis abends im Beisein des k unden

Abholen und Zustellen
durch meine LieferwagenSerpbe mer Str, 17 Kuf36 77

Schwerhörige
Die Deutsche Akustik Ges . — als Alteste Spezlalfabrik f. elektr .
Hörspp . — brintzt nunmehr nach gründl . Versuchen die lei -
stuntstänigen , modernsten Röhrengeräte schon ab DM 160. —,
Hörnilten ab 16, —, Leistungssteigerung alter Geräte d. preisw .
Umkonstruktion . Ständig frische Batt , u. Ersatzt . am Lager .
Repar . kurzfr . DEU rSsoHRH AKUSTIK , Berlin - Hamburg . Bez .-
Vertr . 1. Württ . - Baden : Albert Laur , Stuttgart W. Reinsburz -
straße dge, Rut 6 96 06. Herr Laur erbittet mren Besuch zur
Sondervortührung am Mittwoch , 20. f. , In Mosbach , Bahnhots -

hotel , von 9 bis 12 Uhr .
Ausschneiden , autheben , weitersagen ,

rühren der Zeltungsverlatz sucht tüchtige

Bezleherwerber
gegen hohe Proviston , Tagegelder , Fahrtauslägen .
Schrittl . Angebote unter 10 440 2 an den Verlag .

Tuverl . fleigiges Mädchen

Körperpflege unentbehrlich geworden . “ 80 schreibt

Antike Polſtermöbel
zu verkaufen . Angebote unter 16382 2

Standesamtliche Nachrichten
Bheuuf gebote

Dehoust , Walter , Finanzangestellter , Pppelheim , mit Gebhardt ,
Rosa , Heidelberg . — Knopp , Franz , VLerwaltungsangestellter Reldel -
berg , mit Horst , Elsa , Heidelberg . — Göttel , Jakob , Betriebsteletontst ,
Heidelberg , mit Franz , Käthe , Heidelberg . — Bender , mar , Arzt ,
Doktor der Medizin , Heidelberg , mit Spiegelnhalder , Mechthilde , Hel -
dlelberg . — Breitwieser , Hans , Finanz angestellter , Heidelberg , mit
Welsch , Ottilte , Heidelberg . — Gwosdz , Relmung , Fotolaborant , Hel -
delberg , mit Druck , Gertrud , Heidelberg . — Hofmann , Friedrich ,
Kaufmann , Heidelberg , mit Baumann , Felizitas , Heidelberg . — Jabs ,
Franz , Hilfsarbeiter , Heidelberg , mit Hak , Erna , Heidelberg .— Axt
mann , Otto , Kaufmann , Stuttgart - Vathingen , mit Schmitt , Berthe ,
Heidelberg . — Kirchner , Georg , Kraftfahrer , Heidelberg , mit Bleller ,
geb . Werner , Margareta , Heidelberg . — Skrey , Heinz , Rundfunk -
sprecher , Heidelberk , mit Siebert , Elfriede , Heidelberg . — Hopp , Jo -
hann , Gipser , Heidelberg , mit Werner , Waltraud , Heidelberg . — Hol -
stein , Woltgang , kaufm , Angestellter , Heidelberg , mit Rehberger , Ur -
sula , Heidelberg . — Opitz , Hans , Krankenkassenangestellter , Heidel -
berg , mit Zelder , Waltraud , Heidelberg . — Langenhan , Heinz , Koch ,
Heidelberg , mit Muller , Eva , Berlin SW. — Langenberger , Walter ,
Korrektor , Frankfurt a. M. , mit Jansen , Sabina , Heidelberg . —Engel -
horn , Wunelm , Buchhalter , Lelmen , mit Baumann , Lieselotte , Heidel -
bert . — Stieler , Johannes , Hilfsarbeiter , Heldelberg , mit Glock , Ger -
trud , Heidelberg . — Kaltschmitt , Helmut , Werkzeugmacher , Heidel -
berg , mit Mattern , Urna , Heidelberg . — Schmiedt , Ulrich , Architekt ,
Stuttgart - Möhringen , mit Mattern , Irene , Heidelberg . — Rimmler ,
Adam , Sattler , Heidelberg , mit Hessenauer , Anna , Nugloch , — Kir -
cher , Heinrich , Maschinenbaumeister , Heldelbertz , mit Rittmuller ,
Eltriede , Zlegelhausen . — Steinlein , Kurt , Maler , Mannheim - Seckcen⸗
heim , mit Nock , Frida , Heidelberg .

GMec - Lastwagen
5

( möglichst 8 Achser ) mit Benzin - Motor

gegen Barzahlung zu kaufen gesucht .

Otterten unter Nr . 300 an den Verlag .
6

D orrran ii
Junges , ehrliches

Mädchen
als Maus - ung Geschkttanilte tur
J - Perg , Haushalt in Mosbach
gesucht . F. Rabe , Henschelberg 28

tur klein , Geschüttshaushalt , nach
Mannheim bel guter Behandlung
u, Bezahlung gesucht . Ang . unt ,
Nr . 16 990 2. an den Verlag .

Maschinenstrickerin gesucht .
Ott . unt . 16 304 Z. an den Verlag .

Hausdiener und Küchenhilfe per so -
fort ges . Zu ertragen im Verlag

Für meinen 2- Personen - Haus -
halt suche ich freundl . , ehrl .

Madchen
als Hausgehilfin . Reul , Mann -

heim , Friedrichsplatz 6

D uirdksuchn 4

Möbl . Zimmer von Dipl - Dolm . auf
1. 9. in Stadtmitte zu mieten ges .
Angeb . unt . 16 432 Z a. d. Verlag

Gewerbliche Räume , ca, 40 am , zu
ebener Erde zu mieten ges . Ott .
unter 5146 H an den Verlag

*
Einzelne Dame sucht für 10 —13 Page

( ab 6. Sept . ) ruhiges Zimmer mit
fllegendem Wasser . Bettzeug kann
gestellt werden . Angebote mit
Preisangabe unter 16 40 Z a. d .V.

VKR UTE

Schwarzer Dir Wintermantel m. Per -
Manerkragen k.
Sander , Heidelberg , Hauptstr . 220

1 Paar schwarze wildled . D. - Halb -
schuhe , Gr . 36 ( Magarbeit mit Ge -
lenkstützen ) , preisw . zu verkauf .
Sander , Heidelberg , Hauptstr . 229

IuORIIUEN ö

Wir übernehmen ABBRUCHH GANZER BHTRIERR

und kaufen zu den häehsten Tagespreisen

Bisen - und Stahlschroit

Sunbruch / N. GS. -Metalle

Friedrich Hutt
1920 NUN

Heidelberg - Kirchheim

In Pperbach a, N. Fabrik - Anwesen
m. 300 am Arbeltsraum , Wohnhaus
m. 4 Zimmer , Küche u. Bad , Buro ,
1940 erbaut , anschließend großer
Garten , geeignet tür Möbelschrei -
neret usw . zu verkauten . Anzahl .
nur DM 20 000 . — Uebergabe kann
sofort erfolgen .
Im Amt Sinsheim 4 - Zim . - Wohng .
mit 6 Ar Garten , in Bälde bezſeh -
bar , Kaufs . DM 6000 .— in bar zu
verkaufen .
Nühe Sinsheim , Villa mit 10 Zim. ,

Küche , Bad , 10 Ar Gärten , geelgn .
t. Fension , Anzahl . nur DM 28 000 ,
zu verkauften . a
Näheres : J. Litterer , Immobilien ,
Bad Wimpfen , Tel . 234.

dhl DbVInKEHn

Plelkartstförster Straße 66 — Telefon 5031

Hoodeeſo - Dxeise
sind immer interessqnt !
EEE ˙AAA

Kernselte
prima , hell , 62 % Fett

1 Stück — 1000 U

10 Stick 1000 0 0 1 . —
risochgewient

Der Ries enriege

Stell „ N „ 88

Putztü cher

stabil , 46 bis 00 em 8A

Soeifenflocken
100 - Beutel DN 25 5

Sor pikant

Von der Reise zurück

or . Sdannagel
Frauenarzt

Nulktlon Ney
Mittwoch , 20, Aug. , 9 u. 16 Uhr ,
Mannhelm h ½ d ( Wasserturm )
Teppiche und Brücken , Barock
u, Biederm . - Möbel , Spelsezim . , ,
Schränke , Polstergarnitur , ver -
chrom , Bettgesfell m. Matratze ,
Gemälde , Silberbestecke , Aut
stellungsgegenst . , Speise - und
Kafteegervice , kompl . Gllser -
batz , Fahrräder , Badeeinrichtg . ,
Vieles , andere a. versch . Resltz .

Begichtigung vorher .

Alfons oy , Mannnbim N 7, 8
Teleton 434 4

ö XMZTA/ANWXLITR 1

3 Werbefahrten im September
Slegs dor 7 Tage DM 68 .

Oberstdorf 7 Tage DM 73 .

Garmis cg 7 Tage DM 78 .

Verl . Woche ab DM 37 . —

Relsedlenst Stürmer, neidelberg , Sophienstr . )vi
TMdEnUNq T

eine Cameta u

FOTO - joR
Unlversitätsplatz 4

Foto - Arbelten suuber und schnell

Brauchen Sie Geld?
Kredite , Hypotheken , Beteiligun -
gon . Fachl . Beratung b. Herrn K.
Arles , Hdlbg . / Bd. , Kleinschmidt .
straſe g, Dienstag , 10. , und Mltt -
woch , 20. 6. 32,

J Junge ausgewachs , Gänse zu ver -
Kaufen . Mauer , Blumenstralhe 1.

Kalbin
34 Wochen trächtig , zu verkauf .
St . Ilgen , Hauptsträge 36

TIEnMANKT

L rrnnRichr 14
Dolmetscher - und Ubersetzerlehr -

unge mit staatlichem Abschluß
examen in Unglsich , Französisch u.
Spangen beglnnen wieder am
d. Saptemb . im Englischen Institut ,
Heidelberg , Handschunshelmer
Landstraße 9, Fernrut 34 94

tend , Mugchinenschretben . Neue
Kurse beginnen wieder am f. Sept .
Private Fachlehrgänge Heidelberg ,
Hüusserstrage 51, Teleton 36 50

Kunststopter el orstes Geschäft am
Platze Habg . , Flöck cha. Tel. 80 11

Bratherlnge
art 1 Mentee5 J. 28

2 % Mane d a

oedeeße

Ihre Möbel

vom fachmann
Achlafzimmer ,

kompl . m. Rösten u. Matratzen
Wohnzimmer ung Kütnen

Atühle ab DM 1160
Müpel - ytelter , R. - Rohrbach

Heinrich - Fuchs - straße 7

4 70

CONDITOREI

.
Das Café der fepflegten „8 4%ist gerocde in

Behaglichkeit dieser Zeit beson -

Vrliedrleh - Bbert - Platz 4 dets Wichtig. Nach
dem Waschen mit
dieser wWohlduffen-
den Joilette - Seife
föhlen Sie sich herr . “

AUrouo gil
MOoronRADEn , vAnnRNUHn

lich erfrischt und
önnen sich öbe ral
frelundungehemmt
bewegen , denn
„ 54 “ desodorieft ,
ze beseſtigt noch

haltig jeden läsſi -

gen Körpergeruch .

Tel . 9s

ARA SEI
Heſcelbefg Dretkenigstrabe 168

Auto - Verleih
KLEIN -GsuUus

Fin Motorrad

FOR 98 cem
gut erhalten , zu verkaufen , Heins -

heim , Hauptstr . 68 *

VW . - Verleih
Windisch , U. - Kirchheim

Lochhelimer Strahe 2

NSUVU - FO
125 com , tabrikneu noch nicht ge -
fahren , umständehalber unter dem
Fabrikpreis zu verk , Offerten unt .
Nr. 799 an den Verlag

Wohn - Schränke
solid und preiswert

MöREL - BREITWIESER
Rohrbacher Straße 79 - 81

Telefon 9078

20 DM zu verk .

7 1
PKW , NSU- Fiat , 1000 com , repara -

turbedürktig , billig zu verk . Tel .
Heidelberg 62 40

. 75 7
morrhoiden bat

Joch in schweren Füſſen d. Num
salbe u. Zäpfchen ) , Tausendfach be -
Wonet . in Apotheken hätt . Prop . d.
chem . Lab . Schne det , Wiesbaden 605

WW. Verleih 00
Altzer , fischmartket 7. el . 60 45
Kleinbus 32, Export 32, Standart Tapeten

Linoleum Stragula
im Fachgeschäft

Fr . Frauenfeld , Hauptstraße 55

Rückgebäude - Telefon 46 69
dülbshunrer .f: . . lo. 20)

VW - Verleih
Rlmmiler , Anlage 46, Tel .93 88 Herren - Hüte

nem Reinigen , Modernisieren ,
Neuantertigen ,

jetzt wieder kurzkristig !

Auto - u. Mot. - Rud- Vermietung Schrtederrondell am hahnhot
und Hauptstr . 4a ( Schloßfiim -an selbs tiunret, km uh - 1 DM. KHeInbos

theater ) Teleton : 7 2 5.
N l

30 cem Horex Regina mit Steib -
Beiwagen zu verkauften . Offerten

unter Nr , 6101 Z an den Verlag

Dünther Nrause 1

3 2 — Teleron 9 [ Pb . 11
I ene 1

12 . 851
Gutbrod I 144

8 . Das Modell , das Sie geschen haben
Superlor müssen , ehe Sie kaufen . Keine Be -

„ Ae WẆ 1ͥ
2. Sitzer Kabrlolett , 4000 km vollwertige Betten . onkurrenzlos
erstlelassiger Zustand , zu verk. , In Preis

45
gute , Beslehtigung

evtl . Zahlungserleichterung unverbindlich . Forgern , 81s

AUTOHAUS ScHwWIN D
Mannheim , I 6, 17

bebildertes Angebot . WILH . FUNK ,
Möbelfabrikenvertretung , Heldelbg . ,

Marstallstraßge 11a

Von Pontius

bis Pilatus
let Herr Hansen , um einen Tauschpartner für
zelne Wohnung zu finden . Alles war vergebens
— bis zeiner klugen Frau der glückliche Ge-
danke kam , eine Wohnungstauschanzelge zu ver -
öttentlichen . Gesagt — getan Und wenige Tage
später konnte Frau Hansen bereits eine statt -
iche Anzahl Zuschriften in Empfang nehmen .
Da mußte der Wohnungstausch ja klappen . —
Ziehen Sie die Lehre hieraus : geben auch Sie
eine Kleinanzeige in unserer Zeitung aut , wenn
Sie schnell und sicher zum Ziel kommen wollen .

( Abonnenten erhalten 20 % Nachlaß
auf kleine deletgenheltgs anzeigen )

emma

— — — Bitte hier abtrennen

und an den Verlag elnsenden

Nehmen Sie bitte den tolgenden Text als billige Kleinanzeige
aut , Die Gebühr werde ſeh nach Rechnungsertellung bezahlen .

nn

Name :

Ort :

Straße :

Abonnent ja / nein ( Propenummor erbeten )

Deeerteertec

ttt

ttt
Anemeneeeeeeeemeemddemdmemmmmddmmmmmemmdemdmmammdmmmmm
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G edel leren .
nod sohmbd

Die Ba is zum Wochenanfang
Vor korzem bin ich zum Barbier
Un hab gebete , daß er mir
Die Schnittlaachfranze uff meum Kopp
In Welle legt ! un daß meun Zopp
Gschdutzt werre mißt , dieweil er mir
Jetzund nit mehr gereicht zur Zier

„ Wieweit “ , frägt heeflich der Friseer ,

„ Derf ich dann schnipsle mit der Scher ? “
Ich sag , des wär mir ganz egal ,
Bloß deht ich nit gern ratsekahl
Rumlaafe , weil mer völlich blodd
De Hoorschnitt bloß im Zuchthaus hot .

Druff mädnt er , es war jetzt modern ,
Daß sich die Dame wie die Herrn
En Schdiftecopp frisiere losse ! f
Dodrufſhie hab ich mieh entschloss ,
Die jetzich Mode mitazumache ! —
Seitdem fängt jeder aa zu lache ,

Wenn er mich schun vun weitem sieht !
Un des schlägt sich mir ufs Gemiet
So arg , daß ich schun nächtelang
Nimmehr so richtich schloofe kann .
Mit meuner Ruh do isses aus “

Mich pachet , wenn ich mich geh , en Graus !

Ich umm mit meune ẽorze Hoor
Mir alsefort wie nachcisch vor .
Un jetzt schun bin ieh fescht entschlosse
Mick so lang nimmehr seh zu losse ,
Als bis meun Fernsel e Perick *

Bedeche dhut bis dief ins Gniche .

O, wär ' s doch numme schun so weit ! ! “
Heit noch schwör ich en heilche Eid :
Nie in meum Lewe geh ich mehr ,
Um schad zu werre , zum Friseer . —

Was güb ieh drum , wann an meum Kopp

Noch bamble deht meu alder Zopp

Fr ad Bas

Kinderfahrt ins Neckartal

Am kommenden Donnerstag veranstaltet
die Reederei Götz in Verbindung mit dem
Heidelberger Tageblatt eine Kinderfahrt ins
Neckartal mit den Fahrgastdampfern „ Hei -
mat “ und „ Pfalzgraf “ , Abfahrt an der Stadt -
halle : 14 . 30 Uhr .

Am Grabe von Alois Weidenthaler

Am vergangenen Samstag gab in Dossen -
heim eine große Anzahl Kollegen dem ver -
storbenen Arbeitskameraden Maschinen -
setzer Alois Weidenthaler das letzte
Geleit . Dr . Pfeffer sprach im Namen der

Gutenberg - Druckerei und des Carl - Pfeffer -

0 ee
„ 10en get einenTens schee

oke ene unde tts chec-2 SigebenalleHilger einAh“Um
ZWEI MERC SAM Atta EN
80 Vece Gesees “ d , „ Oy 52

mme een ee ——
de HriſichehTadsehsteten ode mit 20Pig. RcHHottedureh
ren As - AKETNANMKTUAH4

Verlages Worte des Abschiedes und legte
einen Kranz nieder . Alois Weidenthaler
gehörte seit 1936 dem Betrieb der Guten -
berg - Druckerei an .

„ Johannes - Hoops - Weg “
In einer seiner letzten Sitzungen hat ,

Wie die Städtische Pressestelle mitteilt , der

Heldelberger Stadtrat beschlossen , in Er -
innerung an die lange und erfolgreiche Tä -
tigkeit des verstorbenen Geheimrates Prof .
Dr Johannes Hoops in besonderer Wür -
digung seiner Verdienste um die Stadt Hei -

delberg und ihrer Universität die Straße ,
die vom oberen Klingenteich zum Speye -
rershof führt , als „ Johannes - Hoops “ Weg “ zu

Eln entsprechendes Straßen -bezeichnen .
schild wird dort in Kürze von der Stadt -
verweltung angebracht werden .

Der verstorbene Gelehrte hat während
gelnes jahrzehntelangen Wirkens im Lehr -
Körper der Unſversität in hervorragender
Weise dazu beigetragen , den Namen der
Ruperto Carola in der Welt berühmt zu
machen . Dank seiner häufigen Gastprofes -
szuren in den USA , in Afrika , Honolulu , Ja -
pan und China hat er sich sehr um die
Steigerung des ausländischen Studenten -
besuchs in Heidelberg verdient gemacht .
Durch seine Beziehungen in den Vereinig -
ten Staaten hatte Prof . Hoops mit der groß -
zligigen Unterstützung des damaligen ame -
rikanischen Botschafters Schurman die Stif -
tungen zusammentragen helfen , die den
Bau der Neuen Unſversität ermöglicht
haben .

Amerika - Haus . Am Dlenstag , dem 19. August ,
um 20 Uhr , treffen sich junge Deutsche und
Amerikaner im Amerika - Haus , um Gegen -
Waärtsprobleme zu diskutieren , Jedermann , der
dle englische Sprache go weit beherrscht , daß
er slch an der Diskussion beteiligen kann , ist
herzlich eingeladen .

dieses Recht auf Ausruhen und Entspannung

Insgesamt zählten wir 21 verschiedene
Fahrzeuge , die sich am Auto - Blumenkorso
am Samstagnachmittag beteiligten . Gewiß ,
man hätte sich eine dreimal so hohe Betei -
Ugungsziffer gewünscht ( hitte vornotieren
tür das nächste Jahr ) , aber der Eifer und
die Mühe der 21 Korsoteilnehmer muß
darum umso höher eingeschätzt werden .
Selbst die Wochenschau war vertreten und
kurbelte .

Der Reiterverein Wieblingen eröffnete
den farbigen Zug und danach gab die „ Ge -
meinde Steingasse “ wieder mal ein Beispiel
imrer stets originellen Ideen . Charmante
Mädel warfen vom Steingassenwagen den
Zuschauern sogar Blumen zu . Die Kurpfäl -
zische Winzergenossenschaft Wiesloch ver -
band mit ihrem Festwagen gleichzeitig eine

der neugegründete Lambretta - Club Heidel -

berg fügte sich blumengeschmückt und de -
zent knatternd harmonisch in den Korso
ein . Man sah das kleine Blumenprinzen -

paar , eine Gärtnerin als liebreizende Küh -

lerfigur eines Volkswagens , und den ein -

zigen amerikanischen Korso - Wagen , mit

einer verschwendertschen Fülle von Blu -
men , darunter vielen Orchideen geschmückt .
Dieser Wagen — der die Nummer 8 trug
( slehe unsere Abbildung ) erhielt dann auch

den ersten Preis . Zweiter wurde eine Mer -
cedes - Limousine ( Wagen Nr . 15) der Firma

Julius Wagner . während der dritte Preis

dem Wagen Nr . 9 ape & Masson ) zu -

erkannt wurde .

Die Schloßbeleuchtung

Der Chronist verzichtet darauf , die Zahl

der Menschen erforschen zu wollen , die am

Samstagabend Zeuge der zweiten diesjäh -

rigen Schloß
Waren . Die ganze Welt —bitte , das ist durch -

aus wörtlich gemelnt — gab sich jedenfalls

auf der einmaligen Naturtribüne ein Stell -

Das Hamburger Landes -
Spielverbot, für

verwaltungsgericht stellte
Eearté - Clubs in einem kürzlich ver -
kündeten Urteil fest , daß das Ecarté - Splel „ in
der Form des Casino - Spiels “ ein Glücksspiel
ist . Daraufhin hat der Senator für Wirtschaft

und Verkehr in Hamburg angeordnet , daf in -

narbalt von zwölf Tagen sämtliche 21 öffent -
Uchen Splel - Clubs in der Hansestadt , in denen
Ecarté gespielt wird , zu schließen sind . Diesem

n ist nun auch die Stadt München ge -
folgt und hat sämtliche Ecarté - Clubs geschlos -
gen .

Auch in Heidelberg befindet sich ein Spiel -
Club , in dem Fearté gespielt wird . Die Junge
Unlon in Heidelberg ersucht die Stadtverwal -
tung dringendst , auf der Grundlage des ge -
nannten Urteils des angesehenen Hamburger
Landesverwaltungsgerichtes , innerhalb kürze -
ster Frist dlesen Splel - Club in Heidelberg zu
schliefen .

Dr . Karl Bergmann

Man kann noch 80 kinder -
lieh sein — auch den Er -
Wachgenen müssen Plätze zur
Erholung und Entspannung
verbleiben .

Im Stadtgarten ist bewußt die Spielecke für
Kinder beseltigt worden , um den FUrwachsenen

Kein Ruhe -

plätzchen für

Erwachsene

zu geben . Diese Möglichkeit ist aber Illusorisch
eworden , da sich dort Erwachsene mit Kin -
dern jedes Alters aufhalten , die durch ihren
Lärm die Ruhe stören . “ . 1

Meines Frachtens würden die demokratl -
schen Frethelten nicht darunter leiden , wenn
( Schilder - ) Hinweise besagen würden , daß diesc
Anlage zur Erholung der Erwachgenen dienen
solle . Z. B. ; „ Diese Anlage dient zur Urho⸗
lung kür Erwachsene “ oder „ Diese Anlage ist
keln Kindersplel - und Tummelplatz “ Ein wel -
teres zu tun wäre noch möglich , wenn solche
Anlagen unter Aufsicht sogenanter Flurhüter

Amerika Haus : 14, 16, 10, 30 Uhr : Fülm -
vortünrung „ Natur wissenschaften “ ,

Kino - Programm : Schloß : Der Fürst von
Pappenheim , 13. 40, 16. 60, 16, 30,10 Uhr . —
Kammer Der Wüstentalke , 12, 14, 16. 10, 16. 20,
20,0 Uhr . - Odeon : Der eingebildete Kranke ,
12, 14, 16, 18, 30. 16 Uhr . — Gloria : Buschteutel
im Dschungel , 12, 14, 16, 10, 20 Uhr , Zelle K 17,
2 Uhr . — Kurbel : bie Plratenköntgin , 9, 11,
18. 16, 16. 16, 17. 10, 19. 30, 31,30 Uhr . — Kamera :
Fräulein Julie , 13. 30, 16 30, 17. 30, 10. 30, 31. 16
Uhr . — Apollo lch War eine Zunderin , 14. 80,
10,30, 16,0 , 30,30 Uhr, — Hachlenst len War
eine güngerin , 16. 30, 10. 30, 30. 30 Uhr . — Film -
palast Pfaftengrd . ! Robin Hoods Vergeltung ,
0 Uhr .

gestellt würden . A. O.

Masscherben Beinahe 14 Tage sind verganGlasscherben
gen , seitdem ieh in der R6 -

merstraße in der Strahgenrinne , unwelt des
Straßenkehrerdepots , Glasscherben entdeckte .
leh kann ihnen versichern , daß die Reifen
melnes Wagens vorzüglich sind : sle rollten
schon dreimal über Scherben hinweg , Doch
ein viertes Mal möchte ich sle dleser Be -
lastung nicht mehr aussetzen . Während teh
dies hler schreibe , liegen die Scherben immer
noch in der Strahhenrinne . Sind die Strahen⸗

Dieser amerikanische , mit ÜUppizer Blumenpracht geschmückte Wagen ,
Blumenkorso den ersten Preis

geschickte Werbung für das Winzepfest , und

und Brückenbeleuchtung

zlumenlorso - Schloßbeleuchtung - Mitternachtsball
Heidelberg erlebte den Höhepunkt der Fremdenverkehrssalson 1932 0

9Das Wochenende brachte — wie erwartet — den Höhe punkt der Heidelberger Fremdensalson 1952 . Zehntausende
kamen — sahen und waren in Bann geschlagen von der einzigartigen Farbensymphonie des hochsommerlichen Heidel -
bertz : sie säumten die Straßzen unserer Stadt , als am Sams tagnachmittag der Auto - Blumenkorso vorbeirollte : sie füll -

ten die riesige Naturtribüne vom Neuenheimer Ufer bis zu den Höhen des Heiligen Bergs , als zum zweiten Mal in
diesem Jahr die Schlofl - und Brückenbeleuchtung über die Szene ging und sie fanden sich wieder zu Tausenden am
spüten Abend im Schloß zusammen , wo Frohsinn und Freude eine lange Nacht hindurch herrschten . Auch in der Stadt
selbst und ihren vielen gastliehen Stätten wimmelte es dle ganze Nacht hindurch von fröhlich - beschwingten Menschen .

holte slch beim

dichein , und wie eh und je unterbrach oft -
mals Beifall äuf offener Szene das Geknatter
und Gezische , das diesmal aus Beisels Zau -
berküche an der Alten Brücke in den nacht -
schwarzen Sommerhimmel stieg . Wir Hei -
delberger sind da ja schon ein wenig ab -
gebrüht , wenigstens was die Illumination
des Schlosses betrifft . Wer die bengalische
Farbensymphonie aber mal ganz anders er -
leben Will , der stelle sich an die Stadthalle

und wimmelnder Ameisenberg — im Schein

der Bomben und Raketen plötzlich aus dem
Dunkel der Nacht taghell heraushebt .

Dreiviertel Stunden lang dauerte nach
Mitteilung der Polizei das Abschleusen der

aber zur gleichen Stunde hatte sich droben
auf dem Schloß schon ein neuer „ Schwer -
punkt “ des festlich - fröhlichen Wochenendes

gebildet . Dort konnte in Königsaal und Fag -
keller zeitweise keine Stecknadel mehr zu
Boden fallen . Neben der Korso - Sieger -
ehrung wurde ein Herr mit dem klangvoll -
nordischen Namen Hummel mit einem gro -
gen Nelkenstrauß belohnt , weil er als Ziel -
fahrtsieger entdeckt wurde . Herr Hummel
und Begleiterin kamen — so wurde bekannt -
gegeben — direkt von Venedig nach Heidel -
berg . Hao Blasig hatte wieder nett plau -
dernd die Ansage übernommen und zusam -
mengenommen war es ein Ohren - und
Augenschmaus sondergleichen , den man in
dieser Nacht inmitten der üppigen Blumen -
pracht bei einschmeichelnden Weisen unter
sommerlichem Himmel im Schloß erleben
Konnte . Erst zwei Stunden nach Mitternacht
spendeten die himmlischen Gärtnerinnen den
gewiß nach Feuchtigkeit lechzenden Blumen
einen warmen Regen ; aber zu diesem Zeit -

Berges , wenn der sich — ein kribbelnder ]“

Zuschauerränge und tausender Fahrzeuge ,

punkt machte es nichts mehr aus , um im

Der Auftakt zum lustigen Kerwetreiben
in Wieblingen war am Samstagabend der
große Umzug durch die Straßen des Vor -
orts , bei dem die phantasievoll kostümierte

zum Festplatz am OfG - Bahnof gebracht
und bewundere den Anblick des Heiligen

Kehrer auf Urlaub ? R.
b *

E LESHN la dus lilo
In Ihrer Ausgabe vom 9.

e August brachten Sie einen
ule Artikel über das Rlehtfest der

Schwesternschule der Universität Heidelberg .
Sie schrieben darin , daß es die erste Schwe -
sternschule für Peutschland sel und sein wird .
Ob Sie mit dem Wort „ erste “ beabsichtigten ,
zu sagen „ führende “ , wel ich nicht , ich
möchte aber betonen , daß es Krankenpflege -
schulen in Mengen in Deutschland gibt , daß
dies aber dle erste Schule dieser Art
geln wird und in der nächsten Zukunft auch
sein dürfte .

Wurde . Mehrere Zweispänner ( die Wieblin -

Es ist dle erste Schule , die an eine Unver -
sität angeschlossen ist , und deren Bestreben es
Ist , ebenso in allgemein bildenden Fächern
gowie in erweitertem Gesundheitsdienst Schwe -
stern auszubilden , um der Schwester das Bild
des gesamten Menschen mit selnen heutigen
Sorgen und Nöten stets vor Augen zu halten .

Wir haben keinerlei Interesse , durch Pro -
paganda anderen Schulen den Nacnwuchs ab -
zugraben , und würden es guberordantlich be -
dauern , wenn zwischen den Schwesternverbän⸗
den und unserer Schule Mißtrauen erwachsen
würde .

O. von Lersner , Ludolf - Krehl - Klinik .

Kerweschlumpel von der Schusterstraße bis

Heidelberas fungste Blumenprinzessin dankt
huldvoll für den Beifall der Zuschauer

Faßkeller und im Königsaal noch etwa
enger zusammenzurücken . ö

Den Arrangeuren der Heidelberger Blu -
mentage , die wiederum einen wesentlichen
Anteil an dem fremdenverkehrswerbenden
Wochenende hatten , darf man auch an die -
ser Stelle nochmals Anerkennung und Dank
für die geleistete Arbeit sagen . G. W.

Kerwe in den Stadtteilen
Fröhliches Treiben in Wieblingen , Schlierbach und Kirchheim

ger Gastwirte hatten sich allein mit zwei
Wagen beteiligt ) und Kraftwagen , drei Ka -

pellen und ein Vortroß vom Reiterverein
Wieblingen nahmen an dem Zug teil .

Vor dem Festzelt hielt der Zug und der
von den Kindern umjubelte „ Liebhaber “
Georg Wolf entstieg mit seiner Schlumpel
dem girlandengeschmückten Wagen , um mit
ihr auf dem Festzelt - Tanzboden den tradi -
tionellen Kerwetanz zu absolvieren . Unter
dem Jubel von groß und klein wurde die
„ Dame “ anschließend auf den Stuhl am
Zeltgerüst angebunden , von dem sie erst am
Dienstag aus Anlaß ihres fröhlichen Be -
KHräbnisses ( im Gasthaus „ Zur Krone “ , 19 . 30
Uhr ) erlöst werden soll . Am Dienstag wird
auch der Hammel , der sich auf einem Fest -
wagen des Kerwezuges dem Publikum vor -
stellte , zu mitternächtlicher Stunde seine
Besitzer finden .

*

In Schlierbach Wurde ebenfalls Übers 0
chenende Kirchweih gefeiert . Am Sonntag
nachmittag zog die Jugend des Schlier -
bacher Turnvereins und des Sängerbundes
zum Karlstor , um dort die Schlumpel mit
einem Festwagen zu empfangen . In fröhli -
cher Fahrt ging es bis zum Schlierbacher
Bahnhof , wo die vielbelachte Herrscherin
der lustigen Kerwetage schon mit Freude
erwartet wurde . Am Abend folgte die

Kerwepredigt , die gleichzeitig das Zeichen
für die Einkehr in den wohlvorbereiteten
Schlierbacher Lokalen war .

*

Dle letzten Kerwe - Vorbereitungen fanden
am Samstagabend in Kirchheim gerade
ihren Abschluß als auch schon die Kerwe -

schlumpel ihren Einzug hielt und feierlich

„ gehigt “ wurde . — Vollbesetzte Straßgenbah -
nen brachten viele Gäste . Bald erklangen
aus den Lokalen fröhliche Weisen — die
traditionelle Kerwestimmung war da . In
allen Sälen und in der Turnhalle spielten
dle Musikkapellen zum Tanz auf . Die Wirte ,
die sich erfahrungsgemäß auf Massenbetrleb
eingestellt haben , boten das Beste aus
Küche und Keller .

Beüngstigende Fülle herrschte auf dem
Kerwe - Platz . Die Schaubuden , Blitzautos ,
Ueberschlagschaukel , Berg - und Talbahn ,
die Gutselstünde , die Eishallen und vas
sonst noch alles aufgeboten war , waren
ständig umlagert . Da die Kirchheimer auch
den Kerwe - Montag zum Festtag erhoben
haben , wird erst am Dienstag der Klrchhei -
mer wieder langsam in den Alltag zurück -
finden .

15 * A

Nühtfaden . — Ein kleiner Neckar -Nühts : “ 0
schleimer , der noch nicht ganz der

Sprache mächtig und der insbesondere
Weder ein R noch ein sch aussprechen
Konnte , verlangte in einem Geschäft : „ E
Löllele fazze Nühts , for meinere Mudder
hren fazze Schorz ! “ D, h. Übersetzt : „ Ein
Röllchen schwarzen Nähfaden , für Mutters
schwarze Schürze ! “

Der Chronist überläßt es dem Leser , das F
bel „ Scharz “ an die richtige Stelle zu setzen ,

Neschtgweddel : Der jüngste Vogel im
Nest , sinngleich etwa :

Das jüngste Kind in der Familie .
Der Chronist hörte in elner Altstadtgasse

einem Kinderstreit zu . Fin „ Großer “ fan -
zelte einen „ Sume “ ab : „ Des Neschtgweddel
hot immer die frechscht Gosch ! “ Dieser
„ Rufer jm Streit “ entstammte sicherlich einer
ureingeborenen Heidelberger Familie .

Newwel : Nebel , Dem Vernehmen nach
hört der „ Newwel “ in Neuen

heim auf und heißt ab Handschuhsheim
„ Nawwel ! “ ( Ohne Gewähr ) .

Olwel : Nennt man einen albernen , rohen
und ungeschliffenen Menschen

männlicher Gattung . *

Oos : = Aas , Der Pfälzer gebraucht dieses
5 Wort als Schimpfwort : z. B. Schinn -
oog , Lumbeoos . N

In einem Pfälzer Gedicht heißt es :
„ Schütt des schlechte Lumbeoos ,
Mir die braune Brotesoſß
Uft mei weill Sunndagshos ! “

Orschl : Mundartlicher Name für Ursula .
Wird meist in verüchtlichem Sinne

gebraucht unter Voransetzung des Belwortes
„ daab “ , also „ daawi Orschl “ ( daab = taub ) .

Petze : Häutkneitende Tätigkeit , dle ver -
mittelst Daumen und Zeigetinger

Ausgeführt wird .
„ Aün petze “ ist die Aufforderung des Hel -

delbergers „ Einen zu heben “ , also ein Glas
Alkoholika zu sich zu nehmen , „ Dich soll
e Krott petzel “ ist eine scherzhaft gemeinte
Fopperel .

Von : „ Dich soll e Krott petze ! “ Über das
„ Dich solls Mäusl beige ! “ bis zum „ Dich soll
e Dunnerwedder zammeschlage “ , stehen dem
Heldelberger ein ganzes Reglster gar nicht
go schlimm gemeinter Kraftaussprüche zur
Verfügung . Vom „ Dunnerweddersamme⸗
schlage “ macht er nur in ganz besonderen
xplostvfüllen Gebrauch .

Nennt man ein weinerlich empfind -
games Menschlein weiblichen Ge -

gchlechts .
In den „ Hochdeutsche Nähtersmädle “ von

Nadler sagt die Laura :
„ Dort wo im Abendrot der Schornstül

rancht

Plenz :

Dort wohnet er , um den mein Herz sich
plagt ,

Der kalt is gege mich un liebelos
Del Busen nor empfindet for des Oos ,
For die Lawatsch , die Plenz , die

Schlamp , die Schwarf !
Ol daß ich mich an ihr nicht rächen darf ! “

Pilwe : Pfühl , Zweischläfriges Bettlelssen .
Auch Bezeichnung eines einfültigen

Menschen ; daher sagt der Heidelberger : „ Der
Schorsch , des is der noch en Pilwe ! “

Quellwasserkopp : Hat mit Quellwasser
nichts zu tun , sondern

bedeutet Schwellkopf , also etwas durch
Wasseransammlung geschwollenes ( geguol -
lenes ) . Daher : „ Guellwasserfüßß , quellwas⸗
gerknie “ .

Radel : Ubername des eingeborenen Neuen -
heimers . Ursprung : Das Dorf Neuen -

heim war bis nach dem dreißigjährigen
Krieg wechselweise Kurpfälzisches und kur -
malnzisches Eigentum Die Kurmalnzer
führten in ihrem Wappen das Rad des
Bischofs Willigis , die Kurpfälzer dagegen
den Löwen . Daher nannten die Heldelber -
ger in kreundnachbarlicher Fopperel die
Neuenheimer die „ das Rad im Wappen
habenden “ , also „ Neiemer Radel “ .

Leider sind die „ Nelemer Radel “ in ihrer
ursprünglichen „ Radelhaftigkelt “ sehr sel -
ten geworden ,
Randel : Als solche bezelchnet der Hand -

gchuhsheimer ein unstetes queche⸗
allperiges Mäcdchen . „ E Schtroßerandel “ ) .
Rollzern : Ein Mädchen mit gleichartiger

Veranlagung . „ Buwerollzern “
balgt ( rollzt ) sich gerne mit Knaben .

( Wird kortgesetzt )
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